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Oer Rrieg.
Der Tagesbericht vom 6. Februar.

Erfolglose französische Angriffe bei Massiges.
— In Polen wieder 1000 Russen gefangen

und 6 Maschinengewehre erbeutet.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 6. Febr .,

vormittags . (Amtlich.)
westlicher Rrregsschauplatz.

Erneute französische Angriffe gegen die von uns ge¬
wonnenen Stellungen nördlich von Massiges  blie¬
ben o h n t JS rfolg.  Ebenso scheiterte  ein feind¬
licher Vorstoß in den A r g o n n c n.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen griffen gestern an der ostpreußi-

schcn  Grenze sowie südlich der Weichsel unsere Front
Humin - Bzura - Abschnitt  an . Alle Angriffe
wurden abgewiesen.  Wir machten 1000 Gefangene
und erbeuteten sechs Maschinengewehre.

Falsche Behauptungen unserer Feinde.
Hauptsächlich von englischer, aber auch von franzö¬

sischer Seite wird fortgesetzt die Behauptung ausgestellt,
daß die Deutschen gewissermaßen zur Feier des Ge¬
burtstages  Sr . Majestät des Kaisers Vorstöße im
großen Stile inszeniert hätte«, die sämtlich mit schweren
Rückschlägen für uns endigten. Daß diese Behauptun¬
gen in heimtückischer Absicht einfach erfunden  sind,
beweisen unsere amtlichen Berichte über die Ergebnisie
«t den in Frage kommenden Tagen . Eine solche
Kampfesweise kann natürlich auch nicht die Person des
Kriegsherrn berühren . Die deutsche Heeresleitung
möchte aber nicht unterlassen, sie in ihrer Erbärm¬
lichkeit  vor aller Welt an den Pranger  zu stellen.

Ober sie Heeresleitung.
Der Raffer an der Ostfront.

W . T.-B. Berlin , 6. Febr . (Amtlich.) Se . Majestät
der Kaiser hat sich über Czenstochau  auf den öst¬
lichen Kriegsschauplatz begeben.

Zur Seeschlacht in der Nordsee.
Aus dem Bericht eines englischen Marineoffiziers.

W. T .-B. Basel, 4. Febr . (Nichtamtlich.) Leutnant Men
von der „Jndomitable " berichtet in einem Brief an seine
Mutter , den die „Baseler Nachr." mitteilen , über die See¬
schlacht bei Helgoland, und rechtfertigt, daß um 11,15 Uhr die
„Lion"  ausscheiden mutzte, da sie auf eine Mine (?) ge¬
raten war . Ein Torpedoschutz des sinkenden „Blücher"
ging um Haarbreite an dem Bug der „Jndomitable " vorbei.
Die „Tiger " befand sich infolge des Feuers der Deutschen
wie in der Hölle.  Die „New Zeeland" war nicht
schnell genug  und beteiligte sich fast gar nicht am
Kampfe. Auch die „Jndomitable " und „Prinzetz Royal"
blieben hinter „Lion" und „Tiger "-zurück.

Ein weiteres Zeugnis eines Mitkämpfers.
In einem in Berliner Blättern veröffentlichten Feld¬

postbriefe  eines Matrosen , der an Bord S . M. S.
„Moltke" an der Seeschlacht in der Nordsee teilgenommen hat,
heiht es u. a. : . . . Es war am 24. Januar , als unsere
Panzerkreuzer „Moltke", . „Seydlitz", „Derfflinger " und
„Blücher" einen Vorstotz noch der englischen Küste machten.
Als der Tag anbrach, stietzen unsere kleinen Kreuzer und die
beiden Torpedoslottillen auf leichtere Streitkräfte , mit denen
sie ins Gefecht kamen, als plötzlich mn Horizont feindliche
Schiffe auftauchten , und zwar hatten wir es mit den
modernsten, neuesten Panzerkreuzern zu tun : „Lion", „Tiger ",
„Prinzetz Royal", „New Zeeland" und „Jndomitable ". Es
dauerte nicht lange, so begann das Gefecht mit dem Gegner.
Ich konnte von meiner Gerechtsstation genau beobachten,
wie sich das Gefecht abspielte. Die Geschoffe schlugen manch¬
mal nur 20 bis 30 Meter vor uns ins Wasser ein. Ader,
liebes Fräulein , es war doch nicht ganz so, wie der Engländer
schreibt, denn von unserm Mut und unserer Tapferkeit hat
der Engländer gehörige Proben bekommen. Er berschtet zwar,
seine Schiffe seien nicht schwer beschädigt, ich aber habe es
selbst gesehen:  es dauerte nicht lange, so hatten wir
unserm Gegner die Back eingeschossen und man konnte deut¬
lich wahrnehmen , datz ein grotzes Feuer auf dem Schiffe war,
von der Brücke wurde auch öfters gemeldet, datz wir Treffer
sehen könnten. Eine halbe Stunde wurde von „Zeppelin"
gemeldet, datz der eine Panzerkreuzer unterge¬
gangen  wäre . „Blücher" ist es am schlechtesten gegangen,
denn er hatte schwere Treffer im Maschinenraum und Ruder
und wurde dadurch gefechtsunfähig; „'Seydlitz" hatte ' einige
Opfer zu beklagen, wir aber sind wunderbarerweise , ohne
irgendeinen Treffer zu bekommen, aus dem Gefecht zurück¬
gekehrt. Wie es mir weiter ergehen wird, steht in Gottes

Hand. Der 24. Januar war einer der heihesteu Tage, die
wir jemals erlebt haben ; es war nicht leicht für uns . Aber
wir haben den Sieg  doch davongetragen.

Zur Ankündigung des Unlerseebootskrieges.
Verständige Aufnahme in Norwegen.

W. T.-B. Christiania, 6. Febr. (Nichtamtlich.) Anläß¬
lich der Bekanntmachung des Admirals von Pohl  befragte
„Aftenposten" den Leiter des nordischen Schiffsreedervereins
Jantzen , der als seinen vorläufigen Eindruck erklärt , die deut¬
sche Bekanntmachung müsse als eine wohlwollende
Warnung  aufgefatzt werden, die nicht aussieht, als wolle
sic der neutralen Schiffahrt unnötige  Hindernisse be¬
reiten . Man kann daher annehmen , datz diese 'wie bisher
statffinden kann. Es ist kaum Grund zur Besorgnis vor¬
handen, es sei denn, datz möglicherweise Unglücksfälle infolge
von Mißverständnissen entstehen. Es besteht ein gewisses
Risiko, aber keine direkte Gefahr.  Es gilt daher vor¬
sichtig zu sein. Auf die Frage , ob er es für denkbar halte,
daß deutsche Kriegsschiffe ohne nähere Untersuchung ein
Schiff unter neutraler Flagge in den Grund bohre, erklärte
Jantzen : Ein derartiges Vorgehen sei nicht wahrscheinlich
und er würde es selbstverständlich für eine grobe Verletzung
des Völkerrechts halten.

Weitere norwegische Pressestimmen.
W . T .-B . Chöstiania , 6. Febr . (Nichtamtlich.) In Be¬

sprechung der amtlichen deutschen Bekanntmachung, durch
welche die englischen Gewässer für Kriegsgebiet erklärt wer¬
den, geben „Morgenbladet ", „Aftenposten" und „Norges
Handels og Sjoefart Tidende" übereinstimmend der Über¬
zeugung Ausdruck, datz die deutsche, Unterseeboote keine
Schiffe mit neutraler  Flagge versenken werden, ohne ihre
Neutralität näher untersucht zu haben, da dies eine grobe
Verletzung des Völkerrechts darstellen würde. „Aftenposten"
erklärt , datz sich Deutschland bei der angekündigten Anwen¬
dung der Unterseeboote ganz über die Bestimmungen des
Völkerrechts hinwegsetzen müßte , und fährt fort , es mutz ein
Schritt der Verzweiflung sein, der damit getan wird. Er
kann aber kaum gerechtfertigt werden durch die von England
durchgeführte Sperrung der Nordsee. Andererseits mutz man
daran erinnern , datz auch Deutschlands Lebens-
intercssen  Maßnahmen erfordern , die, wie ungeheuer
sie auch in den Augen anderer erscheinen mögen, für die Deut¬
schen als natürliche , selbstverständliche Art erscheinen,
Repressalien  gegen Gegner anzuwenden . — „Morgen¬
bladet" nimmt an, datz die neutralen Mächte Vorstellungen er¬
heben werden in gleicher Weise, wie anläßlich der Nordsee¬
sperre. Das Blatt erklärt , datz die Neutralen auch Eng¬
land gegenüber  mit großer Empfindlichkeit über ihre
Rechte und Pflichten gewacht haben, und schließt: Wenn es
Ausfuhr - und Durchfuhrverbote gibt, die Deutschland treffen,
so gibt es auch Ausfuhr - und Durchfuhrverbote, von denen
England getroffen  wird.

Die Stimmung in Dänemark.
W. T.-B. Kopenhagen, 6. Febr. (Nichtamtlich.) Die

Vertreter hiesiger Exporteure nahmen Stellung zu der Frage
des Exports nach England nach dem 18. Februar . Der neu¬
trale hiesige Handel sei durch die Bekanntmachung des
„Reichsanzeigers " gezwungen,  die Fahrten nach dem
12. Februar einzu stellen,  falls man nicht Gefahr laufen
wolle, die Schiffe durch deutsche Unterseeboote oder sonstige
Kampffnittel zerstört zu seben. In Erportkreisen herrscht
große Aufregung , da der .Handel Dänemarks mit England
sehr bedeutend ist. Die , Blätter bestreiten die Berechtigung
der deutschen Maßregel nicht.

Die Meinung in Schweden.
»W- T --B . Göthenburg , 6. Febr . (Nichtamtlich.) „Tid-

ningen " bedauert die außergewöhnlichen Formen , die der
Handelskrieg sür die Neutralen angenommen hat und stellt
fest, die unbedachtsamen Äußerungen der englischen Blätter
hätten der englischen Handelssckiftahrt Verteidigungsmatz¬
nahmen angeraten , denn vermutlich würden alle eng¬
lischen Handelsschiffe  nunmehr mit Kanonen
gegen die Unterseeboote ausgerüstet . Ohne Zweifel wird
Deutschland  sein Vorhaben auszuführen imstande
sein.
Sämtliche englische Häfen als befestigte Plätze

erklärt.
Br . Stockholm, 6. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Dln .) Nach einer Londoner Drahtnachricht des „Dag-
bladet" wurden durch einen Befehl der britischen Ad¬
miralität sämtliche Handelshäfen des Vereinigten
Königreichs zu befestigten Plätzen erklärt.

Gründung einer englischen Transportversicherung mit
Hilfe der Regierung?

W. T .-B . Kopenhagen, 6. Febr . (Nichtamtlich.) „Natio¬
nal Tidende" meldet aus London : In einer zahlreich besuch¬
ten Versammlung in Liverpool  wurde ein Beschluß ge¬
faßt , die Regierung aufzu-fordern . ' eine Transportver¬
sicherung  zu organisieren . Der Vorstand der Liverpooler
Körnerporteure erklärt , datz die Verhältnisse zu den bestehen¬
den Preisen nicht berechtigten. Die Preise für Futtermittel
und Kohlen hätten durch deu Mangel an Hafenarbei¬
tern und die Welzenspekulation  in Amerika eine
Höhe erreicht, die durch die Kriegslage nicht gerechtfertigt sei.
Ungeheuere Mengen von Korn und Futterstoffen wurden zu¬

rückgehalten, und die Waren zu Maximalpreisen an den
Markt getan . Das Handelsministerium setzte einen Aus¬
schuß ein, der die Frage prüfen soll, wie die Überfüllung der
Häfen und die Preistreibereien zu beseitigen seien.
Die Schädigung des amerikanischen Seehandels.

W. T .-B. London, 6. Febr . (Nichtamtlich.) In einem in
der „Morning Post " veröffentlichten Brief tritt ein in London
lebender Amerikaner den gegenüber den Amerikanern
erhobenen Vorwürfen entgegen In dem Briefe heißt es:
Die Schädigung des amerikanischen Seehandels durch Eng¬
land hat die Regierung der Vereinigten Staaten gezwungen,
den Klagen der Bürger ihr Ohr zu leihen. Wenn Präsident
Wilson  eingeschritten ist, so tat er es, weil er wußte, daß
Vorstellungen zu keinen ernsthaften Zwistigkeiten führen
müßten . Es handelt sich um keine Prinzipienfragc,
Der Amerikaner ist nicht neidisch auf die britische Seeherr¬
schaft, solange entsprechende Rücksichten  geübt werden.
Es macht sich aber das Gefühl breit , datz dies nicht der Fall
ist, datz der amerikanische Überseehandel in Schranken
gewiesen wird, als ob er der britischen Genehmi¬
gung  bedürfe . Wenn Krieg zwischen Amerika und Japan
bestünde und amerikanische Kriegsschiffe vor der Themsemün¬
dung englischen Schiffen auflauerten , würde die Stimmung
in London ziemlich dieselbe sein, wie die jetzt in Chicago
herrschende.

Rriegsfchiffe zur Bedeckung amerikanischer
Handelsdampfer.

Br . Rotterdam , 6. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) In Amerika ist man , wie dem „Nieuwe Rotterd.
Courant " mitgctcilt wird , angeblich bereits entschlosien,
die Handelsdampfer der großen Linien durch Kriegs¬
schiffe begleiten zu lassen. So soll dies z. B. bei der
Atlantik-Linie vorgesehen sein.

Die Teuerung in London.
London, 1. Febr . Die allgemeine  Teuerung nimmi

immer mehr zu. Eine Reihe von Kohlenhändlern , deren
Kundenkreis aus Arbeitern besteht, weigern sich, überhaupt
anders , als an ihre ständigen Abnehmer zu liefern . Auch
Kartoffeln sind teuerer geworden. Folgende Zahlen
sprechen für sich: Brot,  vor dem Kriege für das Vierpsund-
brot : 6 <1. (43 Pf .), jetzt 71H d. (68 Pf .) ; Mehl:  5 d . (43
Pf .), jetzt 7i/o d. (65 Pf .-; Zucker:  das Pfund 2 d. (17 Pf .),
jetzt 3ys d . (28 Pf .-; Speck : 11 d . (94 Pf .), jetzt 1 s. 3 d-
(1,28 M.); Streichhölzer:  1 d . (6% Pf .), jetzt 2V, d.
(22 Vf.) ; Heringe:  das Stück % d. (4 Pf .), jetzt U/2 ch
(13 Pf .).

Völkerrechtswidrige Minen Englands und Rußlands.
Stockholm, 4. Febr . Aus Gothenburg wird gemeldet:

Die von dem Sachverständigen vorgenommene Untersuchung
der Mine auf Stockholmssraeret vor Gothenburg hat, wie ver¬
mutet , gezeigt, datz die Mine eine englische  ist . Sie ist
jetzt unschädlich gemacht worden. Die bei Kneippbyn, südlich
von Wisby, an Land geschwemmte Mine wurde am Mittwoch
unschädlich gemacht. Sie ist russischer  Herkunft und von
bisher unbekannter Konstruktion.

Bildung eines englischen Flottenvercins in Rom.
Rom, 5. Febr . Hier bildete sich ein englischer Flottcn-

verein, der Großbritannien ein Kriegsschiff  schenken
will. Ehrenpräsidenten sind die beiden englischen Gesandten,
Sekretär ist Profeffor Ashüy. Bisher meldeten sich keine
Irländer  als Mitglieder.

von den östlichen Kvseqsschauplatzen.
ver österreichisch - ungarische Tagesbericht

Andauernde Kämpfe in den Karpathen und der
Bukowina.

W . T.-B. Wien, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : An der ganzen Karpathen-
fr  o n t und in der B u k o w i n a dauern die Kämpfe an.

Die Situation in Polen und Südgalizien
ist unverändert.

Ein ruffischer Nachtangriff bei Vopuczno  wurde
abgewiesen.

Am südlichen  Kriegsschauplatz hat sich in der
letzten Zeit nichts Wesentliches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Nahrungsmittelmangel in Odessa.
W. T.-B. Odessa, 6. Febr . (Nichtamtlich) In Odessa

herrscht große Not  an Nahrungsmitteln . Infolge Über¬
lastung der Eisenbahnen und des Fehlens von Waggons ist die
Zufuhr von Getreide auf ein Minimum gesunken. Das Eisen-
bahnrayonskomitee beschloß, täglich 40 Waggons zur Linderung
der Not zu stellen.

Die russische-Geroaltpolitik in Galizien.
\V. T .-B . Petersburg , 6. Febr . (Nichtamtlich.) In der

Dudgctkommission der russischen Duma machte der Abgeord-
nete Kerensky darauf aufmerksam, datz nach Galizien Leute
mit dunkler Vergangenheit  gesandt würden. Unter
anderem sei der Chef der Rigaer Geheimpolizei Gregus nach
Galizien geschickt worden. Die Verfolgung der Arbeiterpresse
gehe so weit, datz die Zeitung „Naschashisn" konfisziert wor¬
den lei. noch ehe sie aus der Druckerpreffe herausgekomuien



Sette S. Dkorgen-AuSgabe . Erstes Matt. Wiesbadener TagdlaN. Sonntag , 7. Februar 1915, Nr. 65.

sei. Der Minister de» Innern rechtfertigte die Konfiskation
mit der Absicht der Zeitung , revolutionäre Artikel zu bringen
Der Oberprokureur  des heiligen Synods , Gabler,
stellte in Abrede, daß in Rußland eine Verfolgung der Bap¬
tisten stattfinde ; es handele sich nur um Untersuchung,
nicht um Verfolgung.

Berhaftung angesehener Polen in Warschau.
W. T .-B. Warschau, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Hier sind

in diesen Lagen 40 angesehene Polen , an der Spitze
ZawadSki  und Rechtsanwalt Dzewoldski,  verhaftet
worden. Als Ursache der Verhaftung wurde Austro-
philrsmus  angegeben.

Ans der Budgetkommission der russischen Duma.
Vf.  T .-B . Petersburg , 5. Febr . (Nichtamtlich.) Die

Brrdgetkommisiion der Duma bezifferte die ordentlichen Ein,
nahmen mit 3 068 057 197, die außerordentlichen Einnahmen
mit 134 437 895 Rubel . Nach der Ansicht der Kommission
lasse der günstige Eingang der Einnahmen in den letzten
Monaten annehmen , daß alle Ausgaben des Budgets, die
außerordentlichen mit inbegriffen , trotz aller Schwierigkeiten
durch die finanziellenMittel des Landes gedeckt werden können.
Der Wiener Bürgermeister bei Kaiser Franz Joseph.

Vf  T .-B . Wien, 5. Febr . (Nichtamtlich.) Der Kaiser
hat den Bürgermeister Weiskirchner  in Audienz emp-
fangen . Dieser berichtete eingehend über seine Wahrnehmun.
gen bei den Truppen , die er besucht hatte und kennzerchnete
die Stimmung der Truppen als r u h i g , e r n st und p f l r cht-
bewußt  sowie unbedingt zuversichtlich.  Der Karger
sieht sehr gut aus und ist in bester Stimmung.

Die Lage im westen.
General pau über die Weltlage.

Br . Genf, 6. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wie Pariser Freunde des in Rußland weilenden Gene,
rals Pau erzählen, hat dieser während seines Ausritt-
Halts in London ein Memorandum an Lord
K i t che n e r über die künftige militärische Weltaufgabe
des Dreiverbandes , der auch auf das Versagen jeder
weiteren fremden Mitwirkung gefaßt sein müßte, ge-
richtet. In dem Memorandum , das Kitchener zur Unter-
stützung seiner Forderung des Z-Millionen -Truppen-
kontingents höchst willkommen war , warnt  Pau vor
einer optimistischen  Auffassung der Gesamtlage
in Asien und Afrika und erklärt , daß di« außereuropär-
schen Streitkräfte Großbritanniens mit Rücksicht auf
das stetige Anwachsen der islamitischen  Bewegung
und auf die überall im Orient zunehmende Empathie
für Konstantinopel allzu gering seien.

Was die Engländer alles Miste«.
Br . » mstrrtmm. 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bla.)

„Daily Chrontcle" meldet, daß jetzt 9 U n t e r s e e b o o t e m
Seebrügge liegen, und daß an der Küste eine Zeppelinftation
eingerichtet sei, in der sich zwei oder drei Zeppeline befänden.
Die Fahrt , welche die Zeppeline  unlängst über der eng.
lischen Ostküfte ausgeführt , hatte hier ihren Ausgangspunkt.
Der Abfahrt wohnten der Kaiser  und Graf Zeppelin
bei, der sein Hauptquartier in Belgien habe. In deutschen
Marinehäfen wird viel von einem bevorstehenden Lustangriff
auf die Schiffswerft  von Th ne  gesprochen. Am
Li. Januar soll infolge des schlechten Wetters ein Zeppelin
im Kanal verunglückt sein. (Natürlich handelt es sich bei
rllen diesen Erzählungen um plumpen Schwindel. Schristl .)

AuS dem französischen Senat.
Vf  T .-B - Paris , 6. Febr . (Nichtamtlich.) Nach Blätter-

Meldungen hat der Senat einen Vorschlag auf Erhöhung der
Mitgliedeizahl des SenatSauSfchuffeS für auswärtige Ange¬
legenheiten von 34 auf 36 angenommen.

Vom stanzösifchen Prisen geeicht.
Vf  T .-B - Pari «, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Das Prisen-

gericht hat fünf deutsche Handelsschiffe, zwei Dampfer und
drei Segelschiffe, die von der stanzösifchen Flotte zu Anfang
des Kriege» gekapert waren , als gute Prise erklärt.

Die Botschaft des Brote».
Von Martin ProSkauer.

Der langbeinige Hochländer ging mit geschultertem Ge-
wehr vor dem' Eingang des Inder -Lagers auf und ab. Schwarz
und kalt lag di« Nacht über den kahlen Bäumen zwischen den
erdbraunen Zelten , und von fern her trug der Wind das tiefe
Dröhnen des Kanonendonners . Plötzlich fuhr der Posten aus
und horchte in das Dunkel.

Aber er sah den indischen Sergeanten nicht, der flach an
den Boden gedrückt im Schatten lag und mit finsterm Gesicht
nach dem Hochländer starrte . Der Bosten lauschte einen
Augenblick, dann ging er mit langsamem Schritt beruhigt
seinen Wachgang vor der Lagerpforte weiter . Der Inder
hatte den Soldaten , aus dunklen Augen starrend , verfügt,
jetzt kroch er geräuschlos weiter , kreuzte im Schatten der
Bäume den Weg und verschwand auf der anderen Seite der
Straße . Bald war er aus der Hörweite des Posten« ge¬
kommen, halb gebückt richtete er sich ans und eilte am Rande
des Gehölzes davon, bis eine Reihe spitzer Zelte vor ihm
austauchte. Vorsichtig ging er weiter und sah sich suchend um.
Ein indischer Soldat kam hinter einem Zell hervor, der
Sergeant ries ihn an:

„Holla, du Sepoy , wo ist das Zelt der Vorgesetzten?"
Der indische Infanterist richtete sich auf:
„Dorr in dem großen Zelt hinter der Stange wohnen die

Offiziere ; und da drüben ", er zeigte aus ein breites , flach
hingelagrrtes Gebäude aus Zelttüchern, „ist das Zelt der
Korporale !" „

„Seit wann seid Ihr hier im Faringi -Lande?"
„Seit Neumond '"
Der Sergeant winkte ab : „Gut , geht!"
Dann ging er auf das Zelt der Unteroffiziere zu. Vor

dem Eingang blieb er stehen und bückte sich lauschend, dann
schob er den Vorhang zur Seite und trat ein. In dem niederen
Raum saßen auf den Knien hockend etwa dreißig indische
S^ date«, auf de» Kopf den Turban, in Kakhi-Uniform ge-

Die Verlogenheit der französischen amtlichen
Berichte und die Glaubwürdigkeit der deutschen.

Wir erhalten aus dem Leserkreise folgende Zuschrift:
„Zu der gestrigen Brandmarkung der stanzösifchen amt¬
lichen  Berichte als „Lügenberichte" seitens unserer Obersten
Heeresleitung möchte auch ich einen kleinen Beweis bringen:
Im stanzösifchen Bericht vom 14. Januar heißt es u. a. : „Vor
FouqueScourt nördlich von Parvillers (bei Rohe) gelang es
unseren Truppe « in der Nacht vom 13. auf den 14. Januar
durch einen Handstreich mehrere von den Deutschen kürzlich
angelegte Schützengräben zu nehmen", und im französischen
Bericht vom 15. Januar wird gemeldet: „Im Norden von
Andechi. in der Gegend von Rohe, hat unsere Artillerie über
die des Feindes die Oberhand gewonnen. Sie hat Batterien
zum Schweigen gebracht, zwei Geschütze demoliert , ein
Munitionsdepot gesprengt" usw." Mein Sohn , der in Par¬
villers im Schützengraben liegt, bemerkt in einem Briefe vom
28. Januar auf meine besondere eingehende Nachstage nach
diesen Vorfällen : „über die Berichte der stanzösifchen Heeres¬
leitung muß man wahrhaftig lachen! Es gehört wirklich viel
Phantasie  dazu , aus dem Zuwerfen eines alten der-
laffenen Schützengrabens zwischen den beiden Fronten bei
Fouquescourt einen erfolgreichen Angriff , ja sogar eine
„Überrumpelung " zu machen! Was die Vernichtung der beiden
Geschütze bei Andechi anbetrifft , so ist uns darüber nichts
bekannt.  Ich kann mir nicht erklären , wie die Franzosen
die Vernichtung dieser Kanonen erkannt  haben wollen!
Durch Flugzeuge mal sicher nicht, denn hier sind seit Dezem¬
ber keine stanzösifchen Flieger mehr gewesen, und wenn
schließlich ein Geschütz aufhört zu schießen, braucht es immer
noch nicht vernichtet zu sein."^

Zu demselben Thema , d. h. der Lügenhaftigkeit der fran-
zöfischen Berichterstattung und demgegenüber der Wahrhafiig-
keit der deutschen entnehmen wir einem Feldpostbrief der
sozialdemokratischen „Chemnitzer Volksstimme" nach der
„Frankfurter VolkSsttmme" die folgenden kennzeichnenden
Sähe : ..Ich habe Ursache, in unsere Generalstabsberichte ein
tatsächlich unbeschränkte ? Vertrauen  zu sehen.
Machen wir 99 Gefangene , so beißt es nicht 100, sondern,
wenn die Zahl genau festyestellt ist. 99, und wenn das mcht
möglich war , ungefähr 100. Ich habe jetzt als Telephonist Ge¬
legenheit. jeden Abend um 9 Uhr den GeneralstabSbericht,
wenn er an uns telephoniert wird , aus erster Hand zu hören.
Ich kann ihn dann immer mit dem vergleichen, was ich selbst
im Laufe des Tages gesehen und gehört habe. Ich habe noch
nie bemerst, daß er auch nur im geringsten aufträgt.
Nach unserem großen Kampfe am 23. Dezember stand im
GeneralstabSbericht kurz und bündig : „Die stanzösifchen An¬
griffe bei St . Souplet wurden unter Verlusten für den
Gegner zurückgewiesen." Hätten die Franzosen uns solche
Verluste beigebracht, hätten sie ihren Erfolg gewiß viel dicker
unterstrichen. Ihr könnt Euch also darauf verlassen, daß.
wenn im GeneralstabSbericht steht: „Wir haben das Dorf 0 ",
fein HauS mehr von dem Dorf in FerttdeShand ist."

ver Gipfel der Lügenmeldungen.
Br . Rom, 6. Fobr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Zn welch komischen Halluzinationen die Londoner
Presse herabsinkt, beweist folgendes Telegramm aus
London, das die „Tribuna " wohl nur aus Versehen
nicht in den Papierkosib befördert hat : Seit gestern
zirkuliert in politischen und journalistischen Kreisen
das Gerücht über einen neuen glänzenden Sieg,
den  japanische  Truppen im fernen Osten  über
deutsche  Truppen davongetragen . Man weiß nicht
genau , wo und wann  die Schlacht stattgefunden
hat. aber vertrauenswürdige Personen versichern, daß
die Nachricht Glauben verdient.

ErpreffungSmanöver der stanzösifchen Presse.
Br . Berlin, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Zur Kennzeichnung der stanzösifchen Presse wird der „Post"
der folgende Fall mitgeteilt: Im April 1914  hat der
Direstor des Pariser „Mat:  n" zugleich im Namen von drei
anderen großen Pariser Blättern , „Journal ", „Petit
Parisien " und „Petit Journal ", von dem Leiter des Pariser
Hauses eines großen deutschen Industrieunternehmens einen
Kredit  in Gestalt einer sehr hohen Summe gefordert. Der

kleidet, alle auf dem Ärmel die Treffen der Unteroffizier
oder Korporale.

Der Eintretende hob grüßend die Hände:
„Guten Abend, Kameraden ! Ich bin der Duffadar Niba!

Sinyh von den 4. Bengal -Reitern . Heute nach Sonmemmter-
gang kamen wir hier im Lager an, erst seit gestern sind wir
im Lande der Faringi !" — ,

Die bärtigen dunklen Gesichter der Inder wendeten sich
dem Sprecher zu, doch alle schwiegen. Endlich sagte ein alter
Soldat mit dem Abzeichen eines Unteroffiziers , deffen weiß¬
grauer Bart seltsam dem schwarzbraunen Kopf umrahmte:

„Sei willkommen, Duffadar , und setz' dich! Warum
kommst du in der Nacht?"

„Weil ich mich wie ein feiger Hund fortschleichenmußte!
Weil die Sahib -Offiziere verboten haben, daß einer von uns
Neuen das Lager verläßt und mit Euch spricht!"

Der Alte ließ das Mundstück der Wafferpfeist , die er, wie
fast alle anderen , vor sich stehen hatte , sinken.

„Kamerad ", sagte er langsam , „was gibt es Neues in
Bengal und Hindostan ?" —

Nihal Singh , der Duffadar der Lanzenreiter , stand auf
und stagte:

„Wie heißt du, Naik?" —
„Ich bin Ali Topi von den 23. Sikh-Pionieren ; ich bin

der älteste Naik im Lager hier ?" erwiderte der Alte würde¬
voll.

Der Sergeant sah sich vorsichtig um:
„Sind wir ganz sicher?"
„Ganz sicher, Kamerad ! Run sprich, was weißt du von

der Heimat ?" —
Der Bengal -Reiter beugte sich vor und sagte halblaut:
„Am Tage vor unserer Abfahrt kam ein Mann zu mir

und brachte mir eine Botschaft für Euch alle, Kameraden , im
Faringi -Lande !"

„Was für eine Botschaft?" riefen die tiefen Stimmen der
Inder zugleich. Nihal Singh griff an seinen Turban , nahm
mit rascher Hand das vielfach gewundene Tuch ab, wickelte
eS auf und legte es flach auf den Boden. Mit einem dumpfen
Ruf sprangen die Soldaten auf und starrten aufgeregt auf

Direktor habe erklärt , wenn dem Ersuchen nicht entsprochen
würde, würden die genannten vier Zeitungen in einen Pro-
zeß gegen das Pariser Haus , d. h. das deutsche  Unter¬
nehmen. obwohl dies dabei das gute Recht auf seiner Seite
hatte, eintreten und es auch sonst auf jede Weise zu schä¬
digen trachten. Der verbrecherische Anschlag sei gelungen.
Die vier Zeitungen hätten tatsächlich die erpreßte Summ«
eingestrichen.

Line glänzende KNegerleistung.
Darüber , was die Flieger taktisch und arttlleristtsch der

Armee leisten, bedarf es für den, der draußen Gelegenhett
hat, sie bei ihrer Arbeit zu sehen und Urteile der Stäbe wie
der Frontoffiziere zu hören, keines Wortes . Die KriegS-
brauchbarkeit  unserer Maschinen hat sich in den Kriegs-
monaten vollauf bewährt.  Sämtliche Maschinen haben
fast tagtäglich in Belgien und Frankeich sowie späterhin m
Polen Dienst getan, und so gut wie nichts an Schäden und
Pannen ist vorgekommen. Alle Fragen der . taktischen und,
sttategischen Aufklärung der Flugzeuge haben sich zur größten
Zufriedenheit gelöst. Unsere Maschinen und auch unsere ^
Flieger leisten Unermeßliches. Zur Würdigung der strategi-
schen Aufklärung diene ein kleines Geschichtchen, das wir der i
Zeitschrift „Flugsport " entnehmen : «ES war bei Gelegenhett
unseres Vorstoßes auf Paris.  Die Bewohner deb
Hauptstadt erhielten jeden Nachmittag den Besuch deutscher
Flieger . Die pflegten ein paar Bomben fallen zu lasten; ;
dieser Punkt ihres Programms bildete jedoch keineswegs
deffen Höhepunkt. In der Hauptsache handelte es sich für sie
darum , das Verhalten der Pariser Reserve-
a r m e e immer wieder ststzustellen. Die Pariser Reserve» j
armee war mit der Front nach Osten aufmarschiert . Eines
Tages war wieder ein Flugzeug hochgegangen, sie hierbei zu
beobachten. Da fiel diesem eine unbestimmte Bewegung beim
Gegner eines deutschen Korps auf , das gegen Norden ern >
scheinbar nicht allzu belangreiches Gefecht hatte . Auf eigene
Verantwortung änderte es seinen Kurs und flog gen Norden.
Flog und flog; denn was eS sah. war näherer Betrachtung
wohl wert . Dann jagte es zurück zum Oberkommando und
meldete den Anmarsch der englischen Armee,
in die Flanke Klucks.  Niemand wollte es zunächst :
glauben . Die kavalleristische Aufklärung hatte nicht zu diesem
Ergebnis geführt . Dennoch war es wahr . Die Nachricht
hatte die bekannte Neuorientierung  der deutschen
Stellung im Westen zur Folge, und hat der Bemannung de«
Flugzeuges , dem Beobachtungsoffizier und dem Führer , das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe eingestagen . Der Flug hatte eme;
ähnliche Bedeutung wie der bekannte Patromllerrntt des
HusarenleutnantS v. Haeieler, des heutigen Feldmarschalls. .
am 17. August und gebört daher der Geschichte an . Die
beiden an ihm beteiligten Herren sind zwei Oberleutnants j
des Fliegerlagers . Beide haben kürzlich wieder einen wich-
tigen Aufklärungsflug , und zwar- nach Warschau,  unter,
nommen.

BewundernswerteFliegerleistunge«.
Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe haben die Fliegeroffiziere :

Fritz Berthold  und Hermann Kraft  erhalten . Die b-. iden j
Offiziere haben in ihren Flugmaschinen unter äußerster !
Lebensgefahr wertvolle photographische Aufnahmen der 1
gegnerischen Stellungen gemacht. Leutnant Kraft verstand
es dabei, den Feinden ein Schnippchen zu schlagen. Lebhaft
während eines Fluges über fianzösische Stepungen beschaffen,
ging er plötzlich aus 3000 Meter Höhe auf nur einige hundert
Meter Bodenentfernung herab , worauf der Gegner das Feuer j
ernstellte urtb wohl der Meinung war . der Flieger wolle not» -
landen und sich ergeben. Während des Niederganges gelang -
es aber , elf wichttge photographische Aufnahmen zu machen,
worauf der Flieger wieder höher ging und glücklich entkam.

Ein englisches Flugzeug über Antwerpen.
Vf. T .-B- Amsterdam, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Nach

einer Blättermeldung aus Bergen op Zoom hat gestern mor- <
gen ein englisches Flugzeug Antwerpen überflogen. ES wurde
heftig beschossen, aber nicht getroffen.

Belgische Rrkruttrrung.
Vf.  T .-B . Paris , 6. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Temps ' '

meldet : Aul Ersuchen der belgischen Regierung läßt die,
fianzösische Militärbehörde die wafienfähigen Belgier , die ,
nach Frankreich geflüchtet  sind , aufsuchen, um sie der

°ms Turbantuch , auf dem ein kleines flaches Stück ttockenes
Brot lag.

„Das Chupatti !" rief jemand.
„Ja ", sagte Nihal Singh mit heiserer Sttmme , „ich soll

Such dieses Chupatti -Brot bringen ! Brüder auS Hindostan J
inb Bengal , die Zeit ist gekommen!"

Ali Topi, der alte weißbärttge Sikh-Unteroffizier , legte
dem Sprechenden rasch dke Hand auf den Mund , dann
sagte er:

„Vier von uns müssen hinaus und vor dem Zelt wachen,
damit kein Sahib uns überrascht !"

Lautlos gingen die vier Inder zur Tür und verschwanden
im Dunkel . Der Alte fuhr fort:

„Duffadar Nihal Singh , woher kommt dieses Brot ?" — z
Der Sergeant von den Bengal -Lanzenreitern lachte:
„Welche Frage , Ali ? Es kommt von Delhi . Und heilte

Nacht läuft auch durch jedes Dorf Bengalens ein Bote mit )
dem Chapatti -Brot , und in jedem Dorf werden wieder sechs
neue Brote gebacken und weiter gesandt — als geheimes
Zeichen für die Brüder !"

Der Alte winkte den Kameraden , und alle sanken in ihre
Sitzstellung niederhockend in die Knie. Der Bengale nahm'
seinen Turban auf und wand ihn sorgfältig um den Kops mit Z
dem straffen schwarzen Haarknoten . Die andern sahen-!
schweigend zu. Dann fragte einer:

„Welche Botschaft sagt das Chupatti -Brot ?" —
Nihal Singh beugte sich vor. Er keuzte die Hände, als^

ob «r beton wollte, seine schwarzen Augen leuchteten auf , und.
er sagte leise und eindringlich:

„Das Chupatti ist gebacken für die Söhne Bengals unfc.
Hindostans, für die Gläubigen des Propheten und für die!
Kinder des heiligen Sttomes . Der Rajah in Delhi , den Jhrj
alle kennt, läßt Euch seinen Gruß sagen. DaS Volk der Frem-1
den, das uns beherrscht und bedrückt, ist in Gefahr , die
Sahibs müssen in ihrem eigenen Lande kämpfen, der groß«!
Kaiser von Frankistan und der Sultan der Türken sind ihre
Feinde !"

Der Sergeant war aufgesprungen , seine Stimme klang
rauh und dringend, seine braunen Hände zitterten:
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belgischen Armee einzureihen . Für die Aushebungsarbeiten
wurde das nötige Personal der belgischen Regierung von der
französischen Regierung zur Verfügung gestellt.

Auflösung des belgischen Generalstabes.
Wie holländischeBlätter nach der ..Magdeb. Ztg." melden,

wurde der belgische Generalstab am 81. Januar aufgelöst
und die strategische Leitung der belgischen Operationen im
Felde durch eine königliche Verfügung dem e n g l i s che n und
französischen  Oberkommando gemeinsam übertragen.

Ein neues Ammenmärchen.
Ein Schweizer  Berichterstatter der „Morning

Post"  teilt diesem Blatt eine Darstellung der Lage in
Brüssel mit . welche die „Tribüne de Geneve" kürzlich über
daS Leben in Brüssel gebracht hat. ES wird darin u. a. er¬
wähnt , kürzlich seien in Brüssel deutsche Soldaten durchge-
kommen, die gemeutert  hätten . 1500 davon seien mit
schwere-, Ketten  beladen in drei Gruppen durch die
Straßen der belgischen Hauptstadt geführt worden. Es seien
meistens Bayern gewesen. Die „Köln. Ztg.", der wir diese
Rachricht entnehmen , bemerkt dazu : Schade, daß die Bayern
nicht den Verbreiter dieses Ammenmärchens einmal begrüßen
können. Ihm würde der Geschmack an der Verbreitung solcher
Geschichten vergehen.

Der Krieg im Grient.
weitere Erfolge der Türken im Naukasur.
Br. Kopenhagen, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln.) „Rußkoje Slowv" meldet aus Tiflis : Die Tür¬
ken  erhielten in der letzten Zeit im Kaukasus bedeu¬
tende Verstärkungen  und griffen die Russen
an. Nach hartnäckigen Kämpfen mußten die Russen
den gesamte» Tschorok,Bezirk räume «. In
den Reihen der Türken kämpfen zahlreiche Moham¬
medaner, die russische Untertanen sind.
Ein nichtssagenderrussischer Generalstabsbericht aus

dem Kaukasus.
W. T.-B. Petersburg, 6. Febr. (Nichtamtlich.) Amt-

lich wird mitgeteilt , daß bei der Kaukasus-Armee am
4. Februar keine wichtigen  Veränderungenein-
getreten seien.

Di« gespannte tage in Kegypten.
»r . Rom, ö. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) über

Malta wird aus Kairo gemeldet : Trotz strengster englischer
Zensur hört man , daß in Kairo Gewitterschwüle
herrscht. Die bisherigen Gefechte hatten einen günstigen Aus¬
gang für England , aber Rückschläge  sind wahrscheinlich,
denn die englische Streitmacht muß zu erheblichem Teil im
Innern bleiben, um de» Gefahren eines Aufstandes und Be¬
drohungen aus dem Sudan und der Cyrenaika zu begegnen.
LoöovBeduinen  sollen sich durch die Oase Etwa im A n-
marsch  befinden . Australische Truppen lagern deshalb bei
den Gizehpyramrden.

Bor dem ägyptischen Prisengericht.
W. T.-B. London, 6. Febr . (Nichtamtlich) Die „Times"

meidet aus Kairo : Das Prisengericht in Alexandrien
fällte heute dar Urteil über den Dampfer des österreichischen
Aopd «Ddagir Bacqueaem". Das Prisengericht fand, daß in
diesem Falle die Beschlagnahme nicht gerechtfertigt  sei.
Das Schiff wird bis Ende des KriogS zurückbehalten und nach,
her seinem Eigentümer zurückgegeben.

Der Krieg über See.
Echt Reutersche Meldungen über die '

vurenerhebuna.
W. T-B. London, 6. Febr. (Nichtamtlich.) „Timer"

melden auS Kapstadt:  Die Übergabe Kemps  und die
jeden Augenblick zu erwartende (?) Übergabe Maritz'  sind
politisch und strategisch sehr wichtig, da man immer einen
Angriff von jenseits der Grenze befürchten mußte und die
Regierung deshalb nicht ihre ganze Kraft auf das Hauptziel
deS FeldzuqeS richten konnte. Kemp und Maritz verfilgten
über ungefähr 1200 bis 1500 Buren . Bei Kemps Kommando
befand sich van Rendsburg,  der großen Einfluß befaß
und einen beträchtlichen Teil Verantwortung für den Aus¬
bruch der Erhebung trägt . — Ferner meldet das Reuter-

,.Durch mich, den Brahminen Nihal Gingh, soll Euch das
Ehupatti Botschaft bringen . Das weiße Volk ist in Not und
holt uns aus der Heimat zu Hilfe. Wir sind stark und das
Sahib -Volk ist schwach!

Das ist die Botschaft!" . . .
Der Bengale sank zusammen und hockte sich im Kreisr

der Kameraden nieder . Schweigend starrten alle auf ihre
Wasserpfeifen, deren dünne Schläuche wie kriechende
Schlangen auf dem Boden lagen. Ali Topi, der Sikh-Unter-
vffizier . sprach zuerst:

„Wir hören die Botschaft, doch wir find nicht alle. Laßt
uns die anderen holen !" -

Mehrere Unteroffiziere sprangen auf und eilten zur Tür
hinaus , gleich darauf kehrten sie mit neuen Kameraden zu¬
rück, und bald war in dem niederen Raum eine Schar von
Indern versammelt . Dicht Leib an Leib gedrückt, standen sie
an die Zektwand gedrängt , in dumpfen Wellen wehte die
Wärme der vielen Körper durch den Raum , und heiß klangen
die erregten Atemzüge.

Der Duffadar Nihal Singh trat in die Mitte des Rau¬
mes und wiederholte seine Botschaft. Alle Augen starrten auf
ihn, das heiße Schweigen durchglühte alle Gesichter, als er
den Turban abnahm und das Chupatti -Brot hervorholte.
Dann brach ein Sturm von Rufen und Fragen aus , die
Stimmen erhoben sich leidenschaftlich, bis Ali Topi Schweigen
gebot. Er griff an seine Seite , wo das kurze breite Messer
hing und zerschnitt das Stück Brot in viele kleine Teile.
Jeden der Inder rief er mit Namen und gab ihm ein Stück¬
chen; dann beugten sich di« beturbanten Köpfe wieder zu-
sammen. Heiser flüsterten die aufgeregten Stimmen , und
aus den krausbärtigen schwarzen Gesichtern glühten leiden¬
schaftlich und feindlich die Augen der Sprechenden.

Plötzlich zeigte ein Pfiff der Wachen vor dem Zelthaus
die Morgenstunde an . und leise und einzeln ' schlichen die Sol¬
daten zu ihren Abteilungen zurück.

*

Zwei Tage später wirbelten die Trommeln durch das
Lager der Inder . Die Mannschaften rannten zu den Ge*

Wiesbadener Tagblatt.
Bureau aus Pretoria : Der Burcnführcr Bezuidcnhout
hat sich mir Kenrp ergeben. (Anmerkung des W- T .-B-: Die
Richtigkeit all dieser Reuter -Meldungen läßt sich von hier
aus natürlich in keiner Weise nachprüfen.)

Kufstänve in Angola.
Br . Amsterdam, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Offiziös wird aus Lissabon gemeldet: Naulila scheint jetzt von
den Deutschen verlassen zu sein. Die Eingeborenen  zu
beiden Seiten des Kuneneflusses haben sich gegen Portugal
feindlich gezeigt, während die von Pungo , Andogo und Liboldo
aufständisch  wurden , Häuser plünderten und den Admini¬
strator und Postmeister von Mussente sowie des Postmeisters
Frau und Söhne töteten . Der Gouverneur von Angola
organisiert Truppen,  um den Aufstand zu unterdrücken.

Der neue portugiesische Oberbefehlshaber in Angola.
W. T .-B. London, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Pressemel¬

dungen zufolge übernimmt General P e r v e i r a O c a den
Oberbefehl in Angola.
Bau einer Eisenbahnlinie von Vorderindien nach Birma.

W. T.-B. London, 6. Febr. (Nichtamtlich.) „Morning-
post" meldet aus Kalkutta : Da während der Tätigkeit der
„Emden"  Birma von der zivilisierten Welt abgeschnitten
war und nur telegraphische Verbindungen besaß, wird der
lang geplante Bau einer Eisenbahnlinie von Vorderindien
nach Birma ernsthaft in Betracht gezogen.

Durchhatten!
Von Pfc Encke in Sinn.

Wer dieses Wort geprägt hat, ist nicht nachzuweisen.
Es ist da und jeder versteht's. Es ist das geflügelte
Wort des gewaltigen Jahres 1914 geworden und mutz
und wird es bleiben. Es spricht sich darin kühner
Trotz , unerschrockene Tapferkeit . Opfer¬
sinn und Todesverachtung  aus , kurzum die
ganze mutige Entschlossenheit,  aus diesem
Kampf, den uns unsere Feinde aufgezwungen haben,
in dem es sich tatsächlich um Sein  oder Nichtsein
für unser Volk und Vaterland handelt, unter allen
Umständen siegreich hervorzugehen. Als der furchtbare
Sturm des Weltkrieges heranbrauste , der uns als
mächtigen Staat vom Boden wegfegen sollte, war das
Wort „Durchhaltm " tatsächlich die Losung des ganzen
deutschen Volkes, wie sie erhebender und wuchtiger
nicht ausgesprochen werden konnte, als durch seine Ver¬
treter im Reichstag in jenen unvergeßlichen gewaltigen
Stunden des 4. August 1914. Und bis auf den heuti¬
gen Tag hält das ganze deutsche Volk mit zäher  Ent¬
schlossenheit fest an dieser tapferen Losung vom Durch¬
halten um jeden Preis,  denn die Einsicht in
das , was alles auf dem Spiel steht, ist, je länger der
Krieg dauert , in die weitesten Kreise gedrungen . Trotz
aller Opfer , die bereits gebracht worden sind und die
noch gebracht werden müssen, ist überall in allen Schich¬
ten unseres Volkes nur eine Stimme : Wir nsiissen
durchhalten und wir werden durchhalten! Wahrhaft
ergreifend ist es. wenn man auch von solchen, die um
ihre gefallenen Lieben trauern , diese mutige Losung
auSsvrechen hört . Um so peinlicher berührt es, wenn
hier und da, zum Glück nur gary vereinzelt, sich ein
Mitzton hören läßt , der zur Parole vom Durchhalten
nicht stimmen will . Der „Kunstwart " hat neulich mit
bitterem , schmerzlichen Hohn darauf hingewiesen, daß
es auch jetzt noch einzelne Piepenbrinks  im deut¬
schen Volk gibt , die höchstens von der warmen Stube
auS mit den: Glas Wein oder Bier in der Hand zu-
sehen wollen, wie die Völker aufeinanderschlagen, mit
derselben Gemütsruhe und inneren Nichtbeteiligung.
mit der sie der Aufführung irgend eines Theaterstücks
beiwohnen. Als das Kriegshorn ertönte und zum
Sturm blies , steckten die Piepenbrinks den Kopf unter
die Decke: sie merkten, daß sie überflüssig waren und
verhielten sich ganz still. Als ihnen jedoch keine Ge¬
fahr drohte, weil unsre feldgrauen Helden den Kampf
ins Feindesland hineintrugen , ging ihnen der Mund

wehren, mit dem weichen tierarttg einknickenden Trab der
Halbwilden eilten Gurkhas vorbei, noch im Lauf die breiten
Lederriemen zuschnallend. und rasch standen die indischen
Regimenter , dem Alarni gehorchend, marschbereit da. Hinter
den Bäumen leuchtete ein frostiger fahler Winterhimmel , von
der Straße her rasselten Geschütze und klangen Kommando-
rufe.

Dann ritten die englischen Führer heran . Die Einge-
borenen-Offiziere machten ihre Meldungen ; ein kurzes Be¬
fehlswort , vielfach weitergegeben, tönte über den Platz, und
die Regimenter marschierten in Reihen ab. Der Kanonen¬
donner , dessen Schall ben ganzen Tag wie eine dichte Decke
zitternd über dein Lande gehangen hatte , wurde stärker. Man
unterschied das Aufbrüllen der schweren Geschütze und den
helleren Knall der Feldkanonen . Auf den Straßen trabten
Wagen mit Verwundeten den Indern entgegen, Autos jagten
vorüber, und einmal schoß ein Patrouillenfahrer auf einem
knatternden Motorrad wie ein Teufel blitzschnell mit schreien¬
dem Warnungssignal vorbei, daß die Kolonnen erschreckt zur
Seite fuhren.

Nun tauchten die ersten Jufanteriestellungen auf , Melde¬
reiter galoppierteu her. hielten die schwitzendenPferde kurz
an und jagten zurück. Jetzt kamen die Befehl« für die frische»»
Truppen . Zwei Regimenter gingen vor. In kurzem Trab,
das Gewehr in der Hand, liefen die Inder rechts und links
um die Stellungen der Franzosen und Engländer und tauch¬
ten in den breiten Waldsaum , dessen Ausläufer sich dicht vor
den Schützengräben hinzogen. Klatschend fuhren die Kugeln
der Deutschen in die Bäume oder pfiffen mit kurzem Rascheln
durch das welke Laub , die Signalpfeifen der Offizier « tril¬
lerten , und flach, wie mit einem Ruck hingeworfen, lagen di«
Inder am Boden.

Ein englischer Adjutant kroch pon hinten aus den Stel¬
lungen zu den Führer » heran;

„Befehl des Generals ! Die Eingeborenen -Truppen
sollen sofort im Sturmangriff gegen die Deutschen Vorgehen,
je weiter vor, desto besser. Tie englischen Regimenter rücken
sofort als Reserve nach!"

Morgen-rrusgavr. Erstes Blatt. Sette 3<
wieder auf und ihre leeren Worte bewiesen, daß sie
„nichts in sich haben". Man kann sich ärgern über die
ganze Piepenbrinks -Sippschaft , ihr auch gelegentlich
fest über den Mund fahren . Gefährlich sind sie nicht,
denn nur solche Menschen stimmen ihnen zu, auf die
das Platensche Wort paßt:

Dieses nmrk- und knochenlose Publikum beklatschet nur
Was verwandt ist seiner eignen Frosch-Mollusken-Breinatur.

Wer noch einen Hauch von Mannhaftigkeit,
von echt deutschem  G e i st in sich hat, wendet sich
von solcher Gesellschaft mit demselben Widerwillen
und derselben Verachtung  ab , wie einst unser Th.
Körner mit seinem

Pfui über dich Buben hinter dem Ofen.
Unter den Schranzen und unter den Zofen!
Bist doch ein ehrlos erbärmlicher Wicht usw.

Daß alles , was mit Piepenbrinks innerlich verwandt
ist, nichts vom Durchhalten wissen will, ist zlvar traurig,
braucht uns aber weiter nicht auszuregen. Indessen
taucht hier und da einmal auch bei Leuten, die durch¬
halten wollen um jeden Preis , schüchtern die Frage auf:
Werden wir 's auch können? Wenn wir uns beim
Ausbruch des Krieges auch klar waren über die unserem
Vaterland drohende Gefahr , so haben wir uns doch
andererseits die Sache leichter  gedacht , als sie in
Wirklichkeit ist. Als die ersten großen Schlachten für
uns so glänzende Siege und für die Feinde so schwere
Niederlagen brachten, wuchs unsere Hoffnung auf eine
baldige Beendigung des Krieges und wir neigten
immer mehr dazu, unsere Gegner zu unterschätzen. Als
unsere Fortschritte dann aber , wie das ja unmöglich
war , nicht int selben Tempo weitergingen , als sich un¬
serem Siegeslauf Hindernisse entgegentürmten , und
die siegreiche Entscheidung, auf die wir alle zuversicht¬
lich hoffen, doch nicht so rasch und leicht herbeigeführt
werden kann, wie viele von uns es sich anfangs gedacht
haben, da stellte sich bei dem einen oder anderen wohl
einmal so etwas wie Bedenklichkeit ein. Aber haben
wir denn wirklich Ursache, kleinlaut zu werden und den
Mut zu verlieren , weil der Kampf so hartnäckig ist und
das Ende des ungeheuren Kriegs noch nicht abzusehen
ist? Es ist in der letzten Zeit von berufener  Hand
schon öfter darauf hingewiesen worden, wie außer¬
ordentlich  g ü n st i g unsere militärische und wirt¬
schaftliche Lage sei und wie durchaus kein Grund vor¬
liege, bedenklich oder gar kleinmütig und verzagt zu
sein. Trotz aller Trauer , die in Tausenden vor?
Familien eingekehrt ist, trotz des harten wirtschaftlichen
Druckes, unter dem Tausende seufßen, von Not im all¬
gemeinen läßt sich in Deutschland in Stadt und Land
nicht reden.

Und tocr.i» wir tatsächlich vom Druck der harten
Zeit etwas spüren , der eine mehr, der andere weniger,
soll uns nickt gerade dann unsere Losung vom Durch¬
halten erst recht  vor die Seele treten ? Wenn von
der Not und ihrer tapferen Überwindung die Rede fft,
denken wir , wie in so vielen anderenDingen auch, meist nur
an „die anderen ", und nicht an uns selber. Wer bei jeder
äußeren oder inneren Not , die an ihn herantritt , den
Mut verliert und sich für zu gut dazu hält , auch ein¬
mal Entbehrungen sich auflegen zu müssen und etwas
durchzumachen, der soll sich gesagt sein lasten, was
E. M. Arndt einst seinen Deutschen zurief : „Wer zu
Hause Not nicht tragen will , der schäme sich vor den
Helden der Schlacht" und der Freiherr vom Stein:
„Wer mit seinen: Volk nicht Not und Tod teilen will,
der ist nicht wert , daß er unter ihm lebe." Freilich ist
jede Art von Not , die wir durchmachen müssen, unbe¬
quem für uns , aber gerade darin liegt etwas Heil¬
sames.  Das Leben der größten Helden, zu denen
wir mit Bewunderung aufschauen, zeigt uns , daß vor
allem die N o t sie zum Helden  gemacht hat . Warum
greifen jetzt so viele wieder zur Bibel, die früher nicht
viel von ihr wissen wollten ? Sie merken jetzt mit
freudiger Überraschung, daß sie nicht etwa ein Buch
ist, das uns Dinge erzählt , die geglaubt werden müssen,
sondern ein Heldenbuch  ohnegleichen , in dem uns

Neben dem Obersten der Sikh-Pioniere lag Ali Topi,
der alte Unteroffizier . Er verstand sehr gut Englffch, wen,i
er eö auch den Vorgesetzten gegenüber nie zugab. Sein Ge¬
sicht wurde finster . Er rückte nach rechts, wo der nächste
Inder lag und flüsterte ihm. etwas zu. Wie ein leises
Rauschen, wie eine taktmäßige Bewegung lief es durch die
Reihen der braunen Soldaten ; keiner der weißen Führer
hatte etwas bemerkt.

Jetzt schrillten die Pfeifen , die Offiziere sprangen auf,
und die ganze Linie stürmte vorwärts in den Wald, den deut¬
schen Stellungen entgegen. Aber schon nach wenigen Sprün¬
gen ließen sich die Inder fallen ; und ehe noch die weiße»
Offiziere ein Wort sagen konnten, fuhren ihnen die breiten
Mester der Nächstliegenden in Hals und Rücken. M Topi
sah mit blinkenden Augen aus den Oberst, der im GraS still
dalag, wischte das Messer sorgfältig im Grasboden ab und
rief dem indischen Hornisten einen Befehl zu. Ein Trom-
petensignal klang, und gleich darauf hörte man das an¬
feuernde Rufen und die ungleichmäßig stampfenden Schritte
der aus den Reservestellungen heranstürmenden Engländer.
Da gab der alte Sikh -Unteroffizier einen Pfiff auf seiner
Signalflöte ab, die indischen Korporale nahmen den Befehl
aus ; und kurz vor der Front der vorrückeuden Engländer
glitten die Reihen der Inder davon, geschmeidigund geräusch¬
los, duckten sich im Schatten , krochen zur Seite , bargen sich
in laubgefüllten Gräben und gaben zu beiden Setten den
Engländern den Weg stet.

Und in dis breiten Reihen der Stürmenden , die immer
noch die Inder vor sich wähnten , praffelte das Gewehrfruer
der Deutschen, rissen die hämmernden Maschinengewehre der
Feinde Lücken, die blitzschnell die Sturmkolonnen zu einzel¬
nen richtungslosen Haufen auflüsten.

Während die englischen Offiziere die wenigen rwch
Lebenden zu halten und zurückzuführen suchten, während die
Deutschen jetzt selbst zum Sturmangriff aus ihren Gräben
sprangen, trabten die Inder , unbeirrt durch das Sausen der
Geschosse, rechts und links in weitem Bogen das Schußfeld
umgehend, durch den dunklen Winterabend über die hartge¬
frorenen Felder nach den: Lager zurück. . . ,
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Menschen  entgegentreten , die durch die Not zu
Helden  geworden sind, weil sie in G o t t die g e -
heimnisvolle Quelle aller 5trast  gefun¬
den haben, die wie ein frischer Läbetruift die innerste
Kraft des Menschen weckt und st ä h l t. Wir lernen
von den Helden der Bibel, daß jener Mann recht hat,
der von einer „heiligen Not " geredet hat . Gerade die
Not treibt das B e st e hervor , was in uns ist. Wer
noch Funken des Guten in sich hat , bei dem weckt sie die
Not , wie der Stahl beim Stein . Je häufiger und
wuchtiger die Hammerschläge auf das Eisen fallen, um
so härter und fester wird es. So soll und wird die Not
und Sorge nicht bloß den einzelnen stark machen und
seine Kraft wecken, sondern auch unser ganzes
Volk  z u sa m m e n s chm i e d e n und -h ä m m e r n,
daß wir nicht bloß den äußeren Feinden unwiderstehlich
werden, sondern auch zu einer inneren Läute¬
rung  kommen , deren Ergebnisse auch nach dem Kriegs
festzuhalten unsere vornehmste Aufgabe sein muß. Bis
dahin soll das Wort vom Durchhalten der Wahlspruch
aller Deutschen bleiben und weil der furchtbare Krieg,
in den wir verwickelt worden sind, uns Deutsche zu die¬
sem mutigen Geist des Durchhaltens erzieht, darum
soll er uns trotz all seiner großen Opfer , die gebracht
sind und noch bevorstehen, gesegnet sein. Unsere Nach¬
kommen werden mit Ehrfurcht und Dankbarkeit einst
lesen, was der jetzige Krieg für ein tapferes  Ge¬
schlecht in Deutschland vorgefunden und herangebildet
hat . Sie werden die Parole vom Durchhalten als ein
Ehrenzeugnis  des deutschen Volkes anerkennen.
Tun wir Deutsche alle, jeder an seinem Teile , unsere
Schuldigkeit, damit unsere Nachkommen mit Recht stolz
auf uns sein können.

Das Eiserne Kreuz erster Masse
erhielten : Oberstleutnant Jongs,  Kommandeur der Kriegs-

> schule in Anklam; Oberstleutnant Traschel;  Feldwebel¬
leutnant Paul Bahr;  Hauptmanm Balan  im Reserve-Jn-
fanterie -Regiment Nr . 31; Leutnant d. R. Rudolf Marcus
im preußischen Brigade -Ersatzbataillon Nr . 36; Hauptmann
Theodor v. B e e st e n im Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr . 53; Hauptmann Stein,  kommandiert zur Flieger¬
abteilung Nr . 2 ; Generalleutnant Krefft,  bisher Komman¬
deur der 4. Feldartilleriebrigade in Bromberg ; Major Stoltz,
Bataillonskommcmdeur im Infanterie -Regiment Nr . 14;
Masor v Wasielewski  im Infanterie -Regiment Nr . 76;
Oberst und Kommandeur des 10. Infanterie -Regiments Max
Sämmer;  Leutnant Röschmann  beim Reserve-Jnfan¬
terie-Regiment Nr . 28; Hauptmann Paul Görlitz  im
Neserve-Ersatzregiment Nr . 4 ; Oberleutnant Fabri,  kom¬
mandiert zum Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr. 219; der
Fliegerleutnant Görhardt;  Major Sayn  in . Brigade-
Ersatzbataillon Nr . 28; der Generalarzt der 9. Armee Dr.
Hünermann;  Major Erich Mansfeld,  Kommandeur
eines Rcserve-Iägerbataillons ; der frühere Schüler der
Israelitischen Erziehungsanstalt zu Ahlem bei Hannover Fritz
Meyer  aus Stettin . '— Ferner erhielt das Eiserne Kreuz
1. und 2. Klasse Kapitänleutnant Hausen  aus Berlin.

Staatssekretär von Iagow über die deutsch-
schweizerischenBeziehungen.

Sr . Bern , 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Romanschriftsteller H. Stegemann , dessen klare Kommentare
über die Kriegslage im „Berner Bund " so außerordentliches
Aufsehen gemacht haben, veröffentlicht in der genannten
Zeitung einen Bericht über eine Unterredung , die er mit dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts v. I a g o w hatte . Der
Bericht lautet : Der Staatssekretär äußerte sich aufs liebens¬
würdigste über die deutsch - schweizerischen  Beziehun¬
gen. Wie er sagte, hat die streng neutrale Haltung der
Schweiz in Deutschland den g ü n st i g st e n Eindruck gemacht.
DLan werde dem schweizerischenBundesrat die größte Aner¬
kennung zollen müssen, daß er es verstanden hat , die Lebens-
iuteressen der Schweiz mit diesem Standpunkt zu vereinigen.
Die deutsche Regierung ist wie das deutsche Volk von den
freundschaftlich  st en  Gefühlen für dieses Land erfüllt.
Wir haben an der neutralen selbständigen wehrhaften Schweiz
ein sehr lebhaftes Interesse.  Wir sind auch gewillt,
die Beziehungen in dieser schweren Zeit tunlichst zu pflegen,
besonders auch auf wirtschaftlichem  Gebiet . Wir waren
aber von vornherein der Auffassung, daß die Schweiz, die in
ihrer Binnenlandstellung , eingebettet zwischen kriegführenden
Nationen , der Zufuhr bedarf , alles das erhalten mutz , was
sie zmn Leben nötig hat. Deutschland,  fuhr der Staats¬
sekretär fort , hat deshalb auch z. B. s o v i e l e s ko n n t e, zur
Aufrechterhaltung der Kohlenausfuhr  getan und auch
nicht versäumt , der Schweiz das Getreide  zukommen zu
lassen, das für sie noch in Mannheim lagerte . Ganz besonders
hob der Staatssekretär noch die humanitäre und charita-
t i v e Tätigkeit der Schweiz hervor, durch die sie sich in diesem
Kriege die Dankbarkeit aller  kriegführenden Parteien
gesichert habe. Schließlich gab der Staatssekretär dem Gedan¬
ken Ausdruck, datz ein wehrhaftes neutrales Land wie es die
Schweiz dank der weisen Staatsleitnng und der Grundstim¬
mung ihrer Bevölkerung sei, nicht nur ein Recht auf absoluten
Recbtsrespekt habe, sondern datz die Schweiz zweifellos auch
die Kraft  besitze, als lebendiges Staatsgebilde ihre besonde¬
ren Aufgaben und eine friedliche Mission im Schoße Europas
zu erfüllen.
Ein Gespräch des Kaisers mit Kadelburg auf

der Stratze.
Br . Berlin , 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

„Neue Politische Korrespondenz" schreibt: Als der Kaiser
am Dienstagnachmittag fernen bekannten Leibarzt General¬
arzt Dr . von Jlbern in der Brückenallee besuchte, trat der in
derselben Stratze einige Häuser weiter wohnende bekannte
Schriftsteller und Schauspieler Gustav Kadelburg  aus
seinem Hause heraus . Der Kaiser winkte ihn zu sich heran,
gab ihm die Hand und sagte n. a. : „Wissen Sie schon, daß
W e g e n e r das Kreuz 1. Klasse hat , auch C l e v i n g hat das
Kreuz. Überhaupt sind viele von Ihnen im Theater im Felde.
Ich bin mit ihnen sehr zufrieden,  sie schlagen sich alle
ausgezeichnet."
Beschlagnahme von Mehl über 25 Kilogramm

in den Haushaltungen.
W . T.-B. Berlin , 6. Febr . (Amtlich.) In der

heutigen Sitzung des Bnndcsrats wurde der Verord¬
nung zu der Bekanntmachung über die Regelung des
Lcrkeürs mit Bratgetreide und Mehl die Zustimmung

Dknesoavener Drrgorarr.
erteilt . Ferner wurde beschlossen, den Kommun al¬
berbänden die Befugnis  zu verleihen, ihre
Eingesessenen zur Anzeige der Vorräte zu verpflichten,
die bei der Erhebung durch das Reich am 1. Februar
1915 nicht ersaßt worden sind, weil sie unter einem
Doppelzentner verblieben. Dir Kommunalvcrbände
können sich dann diese Vorräte übereignen lassen, so¬
weit sie bei dem einzelner Besitzer 2 5 Kilogramm
übersteigen.  Hierdurch werden die Kommunal¬
vcrbände in den Stand gesetzt, aus privaten Haushal¬
tungen , die sich überreichlich mir Mehl eindeckteu, noch
Mehl der Allgemeinheit zuzuführen.

Die Einführung der Brotkarten in Groß -Berlin.
W . T.-B. Berlin , 6. Febr . (Nichtamtlich.) Dis

Groß -Berliner Gemeinden beabsichtigen. Brot¬
karten,  nnd zwar in der Form als Einzelkarten , nicht
als Familienkarten , einzuführen , wobei die Absicht be¬
steht, die Freizügigkeit innerhalb des Groß -Berliner
Gebietes für den Einkauf nicht einzuschränken. Für
die Erreichung des beabsichtigten Zweckes ist eine
strenge Kontra ! l- und Strafvorschrift
erlassen worden. Vor dem engültigen Inkrafttreten der
Brotkarten wird der Bevölkerung genügend Zeit ge¬
lassen, uni sich in das Syfteni der Brotkarten , die dem
einzelnen zugesandt werden , einzuleben.

Zur Gründung eines Zentralverbandes des deutsche»
Getreideeinfuhrverkehrs.

W. T.-B. Berlin , 6. Febr . (Nichtamtlich) Die unter dem
19. Dezenrber 1914 in Hamburg gewählte Kommission, die sich
mit den vorbereitenden Maßnahmen zur weiteren deutschen
Getrecdeversorgung und Ausscheidung des englischen Schieds¬
gerichts und Gründung eines Zentralverbandes des deutschen
Einfuhrverkehrs zu befassen hatte , hielt heute in Berlin eine
Sitzung unter dem Vorsitz von Leopold Badt und unter Teil¬
nahme der Vertreter des Handelsta .es ab. Die Kommission be¬
schloß, die Gründung  des angeregten Zentralverbands und
ferner zunächst die Ausarbeitung des d e u t sche n L a,
P lata Vertrags.  Für die Bearbeitung dieser Aufgaben
wurde ein Unterausschuß gebildet.
Eine österreichische Getreidestudienkommission in Berlin.

W . T.-B. Wien, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Anläß¬
lich der Beschlagnahme der Getreidevorräte in Deutsch¬
land ist eine Studienkommission nach Berlin entsandt
worden.

„Die Entstehung des Weltkrieges."
Der von uns veröffentlichte Auffatz von Dr . Karl

Helfferich „Die Entstehung des Weltkrieges im Lichte
der Veröffentlichungen der Dreiverbandsmächte " ist in Buch¬
form  im Verlage von Georg Stilke , Berlin NW . 7, er¬
schienen.

Eine weitere Spende des Kardinals Hartman «.
W. T .-B . Köln, 5. Febr . (Nichtamtlich.) Der Erzbischof

von Köln, Kardinal Hartman « , hat jetzt zum zweitenmal
dem Kriegsausschutz für warme Unterkleidung in Berlin
(Reichstag) einen Beitrag von 10 000 M. aus den in der
Erzdiözese  veranstalteten Sammlungen für die Zwecke
dieses Kriegsausschusses zugehen lassen.

Der Lazarettzug der Großloge.
Der Lazarettzug  der deutschen Bne Britz-

Logen „M . 3" wird Ende Februar Berlin verlassen und
Liebesgaben für die in den Lazaretten hinter der Front
liegenden Verwundeten mitnehmen . Spenden werden an das
Bureau der Grotzloge für Deutschland, Berlin W -, Kleist-
stratze 12, erbeten (Bureauzeit 9 bis 1 und 4 bis 6 Uhr).

Ein Feldwebel zum Leutnant befördert.
Frankfurt a. M., 5. Febr . Der aktive Feldwebel Kühle

vom Infanterie -Regiment Nr . 174 ist zum Leutnant beför¬
dert worden. Die Beförderung erfolgte wegen allgemeiner
Tüchtigkeit und hervorragender Führung eines Zuges.

Verhaftung der Inder in Heidelberg.
In Heidelberg wurden die dort weilenden Inder als An¬

gehörige einer feindlichen Macht verhaftet und ins Gefängnis
verbracht.

Ein weiterer Einspruch gegen die Entgleisung des
Norwegers Konnow.

W . T .-B . Königsberg i. Pr .» 5. Febr . (Nichtamtlich.)
Die hier ansässigem Norweger veröffentlichen in der „Köniasb.
Hart . Ztg." eine Erklärung , in der sie gegen die wenig deutsch¬
freundliche Rede des früheren Staatsministers Konnow
Stellung nehinen. Die Erklärung schließt: Sämtliche hier
ansäffigen Norweger protestieren ganz entschieden gegen die
wenig deutschfreundlichen Redewendungen Konnows, die sie
mit ihren Ansichten durchaus nicht in Einklang bringen
können.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personalnachrichten. Wirkl. Geheimer Rat

Dr . Julius Arnold,  Exzellenz , ist in Heidelberg im Alter
von 80 Jahren gestorben. Er war früher Professor für patho¬
logische Anatomie an der Heidelberger Universität.

Der deutsche Generalmajor a. D. Lehr  wurde , wie man
aus Luxemburg meldet, von der Großherzogin von Luxemburg
zum Hofmarschall  der Großherzogm-MKttsr ernannt.

* Eine Reichstagsersatzwahl. E i ch st ä d t, 6. Febr . (Nicht¬
amtlich) ' Bei der gestrigen Reichstagsersatzwähl in dem baye¬
rischen Wahlkreis Eichstädt wurde Freiherr v. Falken  st ein
(Zentr .) mit 6678 Stimmen gewählt. 37 Stimmen waren
zersplittert.

Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz -Personalien . Die Referendare Richard Fo er st er,

Eckerich , Freiherr v. Hohenastenberg.  genannt
Wigandt,  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt a. M.. wurden zu Gerichtsassesioren ernannt.

Heer und Flotte.
Personal -Beränderungen . C a sta n i e n (Oberlabustein) .

Vizefeldw im Jnf -Regt. Nr. 68, zum Leut, der Landw -Jnf.
1 Aufgeb. befördert. * Eber  st (Höchst). Vizefeldw. des
Jnf .-Regts- Nr. 117. setzt im Brig .-Ers.-Bat . 79, zum Leut,
der Res. befördert.

post und Eisenbahn.
Die Entwickelung des Postschcckverkehrs. über die erfreu¬

liche Weitcrentwickelung des Poftscheckverkehrs im verflossenen
Jahre hatten wir kürzlich die für den Bereich des Reichspost-
gebictes maßgebenden Zahlen mitgetciit . Jetzt liegt das Er¬
gebnis für ganz Deutschland,  Bayern und Württem¬
berg also miteinbegriffen, vor. Danach ist die Zahl der
Kontoinhaber in 1914 um 18600 gestiegen.  Auf Zähl¬
karten wurden täglich bei den Postau statten im Dezember über

Sonntag , V. Februar 1915.
353000 M. unbezahlt . annähernd  soviel als im Juli
vor Kriegsausbruch.  Dies ist ein recht gutes Zeug-
iris für unsere wirtschaftliche Stärke . Die Einzahlungen auf
Zählkarten im Dezember sind dabei auf 42 Millionen täg¬
lich zu veranschlagen. Nicht minder erfreultch sind die
Dezembcrziffern über den Stand des Gesamtgur¬
baben  s der Kontoinhaber. Während er im verflossenen
Jahre bis Juli etwa 240 Millionen M. pro Monat betrug , ist
er seitdem, obwohl im Juli die Stammeinlage von 100 M.
auf 50 herabgesetzt wurde, allmählich bis auf 295 Millionen
im Dezember angewachsen und hat damit seinen höchsten
bisherigen Stand  seit Bestehen des Postscheckverkehrs
im Jahre 1909 erreicht. Dasselbe gilt von dem Umsatz  rm
Dezember 1914, der 4330 Millionen M. ausmachr, von Venen
2269 bargeldlos beglichen wurden . Allein in der letzten
Dezemberwochebelief sich der Umsatz auf 1045 Millionen und
in der ersten Januarwoche (4. bis 9. Januar ) auf 1127
Millionen . Der bargeldlose Zahlungsausgleich hat im Post¬
scheckverkehr immer weiter Boden gefaßt.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Woche.
Der Magistrat ist rasch und entschlossen an die schwierige

Aufgabe der Sicherung des Wiesbadener Lebensmittel-
Marktes  herangetreten . Seine Maßnahmen werden den
Beifall der gesamten Bürgerschaft finden, und wir bezweifeln
nicht, daß sich kein Mensch dagegen sträuben wird, wenn etwa
noch schärfere Maßnahmen notwendig werden. Die bis jetzt
erlassenen Vorschriften können von niemand als drückend emp¬
funden werden ; sie hindern uns nicht im geringsten, uns satt
zu essen und vollkommen ausreichend zu ernähren , ja , sie er¬
zeugen nicht einmal das Gefühl der Einschränkung. Es ist —
für viele von uns wenigstens — bis jetzt eigentlich nur ein
Teil des überflüssigen,  des vollkommen Entbehrlichen,
an das man sich zwar derart gewöhnt hat, datz es diesem und
jenem als notwendig erscheinen mag, das aber nichtsdesto¬
weniger ruhig und ohne jeden Schaden für das Wahlbesindcn
aufgegeüen werden kann. Wir essen nun seit drei Wochen
trockene, zu 30 Prozent aus Roggenmehl bestehende Brötchen
oder auch Kriegsbrot zu unserem Morgenkaffee. Hat das
jemand geschadet? Den Bäckern vielleicht, denen sicher durch
die Backvorschrrftender Verdienst geschmälert worden ist, sonst
aber niemand . Es ist aber möglich, daß selbst die Bäcker nach
dem Krieg die Aufgabe der Nachtarbeit, die zu den trockenen
Frühstücksbrötchen und zu einer Herabsetzung ihres Ver¬
brauchs geführt hat, als eine gute Folge dieser schweren Zeit
anerkennen, dre sie dann nicht mehr aufgeben mögen, wie wir
denn überhaupt hoffen, daß der Krieg in sozialer Beziehung
auch für die Zukunft Früchte tragen wird. Die Bewegunys-
fteiheit , die wir zurzeit noch bei der Versorgung unseres
Tisches mit dem wichtigsten Nahrungsmittel , dem Brot , haben,
ist eigentlich noch erstaunlich groß, und manche werden wün¬
schen, daß der Magistrat gleich ein bißchen weiter gegangen
wäre und die Herstellung von Weißbrot zwar nicht verboten,
seinen Bezug aber von einem ärztlichen Attest abhängig ge¬
macht haben würde. Wenn schon, denn schon! Nun, wir
glauben , der Magistrat wird, wenn es Not tut , daß mit den
Weitzmehlvorräten noch sparsamer umgegangen wird , damit
nicht schließlich diejenigen Mangel leiden, die ihres Gesund¬
heitszustandes wegen auf leichte Backwaren angewiesen sind,
nicht zögern, die erforderlichenMaßregeln zu ergreffen . Bis jetzt
hat er es jedenfalls nicht an Entschlußkraft fehlen lassen, und
das berechtigt uns , ihm auch für die Zukunft volles Ver¬
trauen  entgegenzubringen . -n-

Das Eiserne Kreuz. <
Der älteste Sohn des Obersten Adolph aus Wiesbädeü,

Leutnant Adolph,  der in der hiesigen Augen-Heilanstalt
schwer verwundet liegt, ist nun mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse dekoriert worden. Gleichzeitig traf ein Handschreiben
des Kaisers ein. — Der Feldwebelleutnant der Maschinenge¬
wehrkompagnie des Regiments 81 L. H a r t m a n n, Sohn
des Privatiers L. Hartmann , Nikolasftraße 13 in Wiesbaden,
wurde zum Leutnant der Landwehr befördert und erhielt das
Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:
der Gefreite Adolf Schneider  aus Zinhain beim Reserve-
Jnsanterie -Regiment 80; der Sergeant Schröder  aus
Höchstenbach; die Brüder August Frensch (Infanterie -Re¬
giment 87) und Joseph Frensch (Infanterie -Regiment 46)
ans Dreisbach (Oberwesterwald ) ; der Vizefeldwebel d. R.
Fernsprechführer des Reserve-Jnfanterie -Regiments 228 Max
Disper,  Lehrer in Biebrich; der Regierungs - und Forftrat
Graf Schmising - Kerßenbrock  aus Wiesbaden, Dele¬
gierter beim KriegÄazarett ; der Einjährig -Freiwillige Paul
Schatz im Füsilier -Regiment v. Gersdorff Nr . 80 in Wies¬
baden ; der Reservist im Infanterie -Regiment Nr . 69 Joseph
Groos  aus Eschhofen; der Gefteite Jas . Biel  aus Ober¬
tiefenbach; der Obergefteite Wilhelm Stillger  aus Nieder¬
brechen; der Gewehrführer August Heibel  aus Helfers-
kirchen; der Gefteite A. Becker aus Rambach, Ordonnanz
beim Stab der 41. gemischten Ersatzbrigade ; der Leutnant im
Wesffälijchen Husaren -Regiment 11 v. Laufs,  zurzeit >m
Reserve-Hufaren -Regiment 8 ; der Bergvorschüler Friedrich
Hofmann  aus Dillenburg , Gefteiter bei der 6. Festungs-
telegraphenkompagnie; der Unteroffizier Joseph Weyer  aus
Niederzeuzheim ; der Reservist. Anton Bausch  aus Oberzeuz¬
heim ; der Hüttenauffeher Gefteiter d. R. Friedrich Hof¬
mann  aus Braubach ; der Kompagniefeldwebel Alex Loos
aus Diez ; der Unteroffizier Lehrer Karl Schmidt  aus
Hahnstätten ; der Gefteite d. R. im Regiment 87 Lang¬
schied  aus Birlenbach unter Beförderung zum Unteroffizier;
der Landwehrmann Adam Höhl er  aus Villmar ; der Land-
wehrmann Heinrich Becker aus Werschau; der Wehrmann
Gefteiter Ernst Gombel  aus Sinn ; der Hauptmonn
Haenties  vom Landsturmbataillon Limburg ; der früher
hier ansässig gewesene Geschäftsinhaber Ernst Nagel,  Leut¬
nant d. L„ unter Beförderung zum Oberleutnant und Rcgi-
mentsädjutanten ; unter Beförderung zum Unteroffizier Wil¬
helm Klaas  aus Uckersdorf (Dill ) in der 2. Komp, des Jn-
fanterle -Regiments 116.

Kindermittagstisch.
Nicht nur in den Familien , deren Ernährer im Feld steht,

sondern auch bdi vielen, namentlich kinderreichen Familien,
machen sich die Folgen des Kriegs , Arbeitslosigkeit und Teue¬
rung , schwer geltend, und mehr noch als früher sind zahlreiche
Frauen , sei es aus Rot , Krankheit oder weil sie auf Arbeit
gehen müssen, nicht in der Lage, ihren Kindern eine warme
Mittagsmahlzeit zu bereiten. Und doch ist es düngend ge«
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boten, daß unsere Voltsschuljugend zu gesunden und kräftigen
Menschen heranwächst. Hierzu gehört in erster Linie eine aus-
reichende Ernährung . Der Wiesbadener Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder (E . V.) hofft,
trotz der großen Anforderungerl, die an die Opferwilliykeit un¬
serer Mitbürger gestellt werden, Verständnis für seine segens¬
reichen Bestrebungen zu finden und bittet herzlich um Geld¬
spenden. Unter der Aufficht des Vereins erhalten in den
Räumen Steingasse 0, 2., täglich 130 Kinder Mittagessen, das
aus der städtischen Volksküche entnommen wird. In der
Kinderbewahranstalt essen 35 Kinder auf Kosten des Vereins.
Für 235 Kinder wird in den mit städtischer Unterstützung ge¬
mieteten Räumen Schwalbacher Straße 7 durch den Verein im
eigenen Betrieb ein besonders für Kinder geeignetes Mittag¬
essen zubereitet und ausgeteilt . Das Kreiskamitee vom Roten
Kreuz , Abteilung 4, vergütet zwar für die Kinder im^Feld
stehender Krieger 15 Pf ., aber die täglich steigenden Preise der
Lebensmitel und Kohlen stellen an die Vereinskasse so große
Anforderungen , daß der Vorstand nur mit Sorgen in die Zu¬
kunft sieht, wenn ihn: nicht durch wohlwollende Kin¬
derfreunde  weitere Mittel zur Verfügung gestellt werden.
Wir verweisen noch auf die „Herzliche Bitte " im Anzeigen¬
teil dieses Blattes.

geldpakeie.
Feldpakete bis zum Gewicht von 50 Kilogramm  wer¬

den, wie uns unsere Berliner Schristleitung drahtlich meldet,
von Ende Februar dauernd  zugelassen , so lange dies die
militärffchen Maßnahmen gestatten. Die Beförderung ge¬
schieht durch die Militärpaketdepots , die sich im Bereiche eines
jeden Armeekorps befinden. Vom Depot ins Feld wird keine
Gebühr erhoben. Die Einlieferung geschieht bei Paketen bis
zu 50 Kilogramm unmittelbar bei dem Depot, bis zu 10 Kilo¬
gramm bei den Postanstalten . Für die Beförderung von der
Postanstalt zum Depot bis zu 5 Kilogr. find 25 Pf ., für jedes
weitere Kilogramm 5 Pf . zu entrichten. Pakete über 10 Kilo¬
gramm werden bei der Güterabfertigung der Eisenbahnstatio¬
nen aufgeliefert . Die Beförderung von dort bis zum Depot
erfolgt zu den üblichen Frachtsätzen.
Der verein zum Schutze gegen schädliches llreditgeben
hielt am Freitag im „Wiesbadener Hof" seine Hauptver¬
sammlung  ab . Herr Kaufmann Max H e l f f e r i ch, In¬
haber der Firma P . A. Stotz Nachf., eröffnet - die Versamm¬
lung und erteilte nach treffenden Worten über die durch den
Krieg geschaffene Lage dem Geschäftsführer , Herrn Bezirks-
direktor Ludwig J st c l, das Wort zur Berichterstattung über
das abgolaufene 46. Vereinsjahr , aus dem wir folgendes ent¬
nehmen : Dem Verein wurden 815 Personen mit einer Ge-
samffchuldsumme von 39 020 M. zur Bearbeitung überwiesen,
von denen ein erheblicher Teil Eingang gefunden hat , obgleich
es sich bei den dem Verein überwiesenen Forderungen um alte
Schulden handelte, deren Erledigung die Mitglieder vorher
vergeblich versuchten. Einen nennenswerten Teil an dem Er¬
folg hat wiederum das Kassenboten->Verfahren zu verzeichnen,
bei welchem die Schuldner durch den Kassenboten des Vereins
in der Wohnung ausgesucht werden. In besonders umfang¬
reicherer Weise wurde die Auskunftei des Vereins in Anspruch
genommen, wobei selbstverständlich die durch den Krieg be¬
dingte Änderung in den Verhältnissen zahlreicher Personen
für beide Seiten eine besonders vorsichtige Beurteilung ver¬
langte. Aus der Art der Anftagen konnte man übrigens die
allgemein beachtenswerte Tatsache feststellen, daß einige
Wochen nach Ausbruch des Krieges nicht nur Kredit für die
täglichen Lebensbedürfnisse beansprucht wurde , sondern daß
mich die N a chf r a g e nach Kunst- und Luxuswaren selbst für
ansehnliche Beträge wieder einsetzte. Die Zahl der in der
schwarzen Lffte eingetragenen säumigen Zahler hat die Zahl
10 733 erreicht, und die jetzt noch gültigen Einträge unter Be¬
rücksichtigung der Löschungen belaufen sich auf 4298. Der Ver¬
ein gibt damit seinen Mitgliedern eine überaus wertvolle Un¬
terlage in die Hand, durch welche namhafte Verluste vermieden
werden. Aus die vor einigen Jahren eingerichtete Klagen¬
vermittlung  wurden die Mitglieder erneui hingewiesen,
da die letzteren durch die Inanspruchnahme dieser Einrichtung
erhebliche Zeit und Mühe sparen können. 24 neue Mitglieder
traten dem Verein bei, dessen Mitgliedschaft für jedes Geschäft
von großem Wert ist und nur den geringen Jahresbeitrag von
10 M. erfordert . Nach Ansbruch des Kriege? waren dem Ver¬
ein zahlreiche Klagen darüber zugegangen, daß zahlungs¬
fähige Kunden  ihre Rechnung trotz wiederholter Auf¬
forderung nicht beglichen oder nur unzulängliche Teilzahlun¬
gen leisteten. In zahlreichen Fällen konnte hiergegen die Ver-
mittlungstätigkeit des Vereins in Anspruch genommen werden,
ohne daß dos förntzliche Mahnverfahren eröffnet wurde, und es
sind in dieser Richtung erfreuliche Ergebnisie für die Mit¬
glieder erzielt worden. Da die Klagen über ungerechtfertigte
Zurückhaltung des Geldes auch von anderen Seiten größeren
Umfang annahmen , richtete die hiesige Handelskammer ein
Schlichtungsamt für Streitigkeiten aus
Handelsgeschäften  ein , zu dem auch der Geschäfts¬
führer des Vereins als Beisitzer berufen wurde. Der Verein
richtet erneut an alle diejenigen, welche in der Lage sind, ihre
Rechnungen zahlen zu können, das Ersuchen, die Verbind-
lichkeiten zu erfüllen,  denn die schweren Zeiten , die
über das Land hereingcbrochen sind, treffen in erster Linie
mit den Geschäftsmann , der täglich hohe Unkosten hat . der
aber seinen Betrieb nicht so einschränken kann, wie dies der
Privatmann vermag. Als eine erfreuliche Taffache wurde
darauf hingewiefen, daß das deutsche Wirtschafts¬
leben  stärker gerüstet war , als es fast allenthalben zu Be¬
ginn des Krieges angenommen wurde, und daß durch eine
Reihe von zweckmäßigen Gesetzen und Verordnungen das
Wirtschaftsleben seinen Fortgang nehmen konnte, ohne daß der
Erlaß eines gesetzlichen Zahlungsaufschubs erforderlich war,
eines Hilfsmittels , zu dem nicht nur die übrigen kriegführen¬
den Mächte, sondern auch eine große Anzahl neutraler Staaten
greffen mußte . Als eine erfreuliche Stärke des Wiesbade-
uer Geschäftslebens  ist auch der Umstand zu eriväh-
nen, daß für die Errichtung einer Kriegs-Kreditkasse im
Gegensatz zu zahlreichen anderen Städten sich erst später ein
Bedürfnis geltend machte; die Geschäftswelt verdankt dies im
vorwiegenden Maße dem Umstand, daß in Wiesbaden zwei
große gut geleitete Kreditgenossenschaften bestehen, wÄche rn
der Lage ftnk das Kreditbedürfnis der Geschäftswelt zu be¬
friedigen.

Eine eingehende Aussprache fand dann iwch über die
schwarze Liste statt, worüber die Mitglieder durch Rundschrei¬
ben unterrichtet werden. Die satzungsgemäß ausscheidenden
Herren A. Herrmann  und Karl Kirchner  wurden
wieder urw Herr Schirmfobrikant Peter Kindshofen  neu
in den Ausschuß gewählt und die Versamurlung sodann um
14V« Uhr mit Dankesworten des Vorsitzenden für die Tätig¬
keit des GejchäMWKrer« oeüülono».
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— Den Tod fürs Vaterland . Am 4. Februar fiel in den
Karpathen der bekannte Förderer der Jungdeuffchlandbestrc-
bungcn, Oberst Hans Rott,  bisher Bezirkskommandeur in
Wiesbcwen. Oberst Rott war Inhaber des Eisernen Kreuzes
1. Klasse.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Ersatz-Landsturmbataillon Wiesbaden:
L. Andres (Winkel) in , der Augen-Heilanstalt ; Unteroffizier
E. Stahl (Sessenhausen) im Lindenhof. — Füsilier -Regiment
80: Gefreiter A. Brücket (Hasselbach) und I . Glauke (Holz¬
hausen) ine Lindcnhof; Haering in der Augen-Heilanstalt;
Wetfert (Sulzbach) im städt. Krankenhaus ; Vizefeldwebel
Amecke (Wiesbaden) im St . Joseph-Hospital ; Biehl (Ram-
schied) im Kinderheim ; W. Schneider und A. Schmidt
(Sonnenberg ) im Lindenhof. — Mobiles Brigadebataillon:
W. Burgath (Haspe) in den Bahnhofsbaracken. — Rekruten¬
depot des Reserve-Jnsanterie -Regüncnts 80: A. Freisen (Hel-
meringshansen ) im städt. Krankenhaus . — Straßenabteilung.
Etappen-Jnspektion 7: I . Henkel tn den Bahnhossbarocken.
Landwehr-Jnfantcrie -Regiment 80: I . Heuser (Schwanheim ),.
Gefreiter K. Jea (Liebles), A. Scheidt (Weisenbach), F . Weber
(Simmershausen ), Weitzner (Rappendsweiler ) und I . Zimmer
(Wiesbaden) im Lindenhof. — Bespannabteilung 8, Wies¬
baden : Ph . Jmbert (Welschweiler) im Lindenhof. — Referve-
Jnfanterie -Regiment 118: Heinrich Kiefer (Wies-Oppenheim)
im Palasthotel . — Rekrutendepot des Infanterie -Regiments
80: E. Knecht (Weisel), Georg Laub (St . Jllgen ) und K. Sal-
tenberg (Usingen) im Lindenhof. — Fuhrparkkoionne des In¬
fanterie -Regiments 118: A. Körbel (Worms ) im Hessischen Hör.
— Infanterie -Regiment 118: K. Krug (Willaw) im Hefsifchen
Hof; Ph . Seemann (Wielbrunn ) im Viktoriahotel ; Georg
Schmidt (Blüdisheim) im Hospital zum Hl. Geist. ■— Infan¬
terie-Regiment 88: H. Lauer (Wiesbaden ) im Kinderheim:
Christian Wunderlich (Wittgenstein) in der Angen-Heilanstalt.
— Reserve-Regiment 223: Lehrich (Landshut ) in der Augen¬
heilanstalt . — Rekrutendepot des Landsturmbataillons Wies¬
baden : A. Marx (Wiesbaden) im städt. Krankenhaus . — Pio¬
nierbataillon 21: M. Heid (Wemborn) in den Badnhofs-
baracken; Unteroffizier W. Mehle (Duderstadt ) in der Augen-
Heilanstalt ; Heinrich Wilhelm (Liegen) im städt. Krankenhaus.
— Pionierbataillon 27: Vizefeldwebel M. Panse (Offenburg)
im Viktariahotel. — Infanterie -Regiment 164: I . Ziesener
(Neuhof) im städt. Krankenhaus . — Infanterie -Regiment 81:
Eichbaum (Osthelden) in der Wilhelms-Heilanstalt . —Reserve-
Jnfanterie -Regiment 80: Kleber (Diedenbergen ) und Kohl
(Flörsheim ) im Kinderheim. — Reserve-Jnfanterie -Regiment
81: Klein (Geißwald) in der Wilhelms -Heilanstalt . — Reserve-
Jnfanterie -Regiment 88: Müller (Weinheim) im Kinderheim.
— Feldartillerie -Regiment 21: Neuhnrt (Erbach) im Kinder¬
heim. — Fußartillerie -Regiment 20: Leutnant Reiche im
Eden-Hotel. — Landsturmbataillon 1: Oberleutnant v. Scheve
in der Wilhelms-Heilanstalt.

— Liebesgaben. Das Ersatzbataillon des In¬
fanterie - Regiments  8 8 beabsichtigt in nächster Zeit
wieder einen Transport mit Liebesgaben  den Re¬
gimentern 88 und 224 im Felde zuzusühren . Bis einschließ¬
lich 16. Februar d. I . werden Liebesgaben aller Art , sorgfäl¬
tig verpackt, in der Kaserne des Regiments (Elisabethen¬
kaserne) oder bei den unten aufgeführten Sammelstellen an¬
genommen. Besonders erwünscht find: wollenes Unterzeug.
Rauchutensilien, Taschenlaternen, Schokolade, Dauertonrst.
Taschenmesserusw. Auch werden Geldspenden zur Beschaffung
eventuell notwendiger Gegenstände entgegengenommen. Letz¬
tere sind an die Kassenverwaltung des Ersatzbataillons des
Infanterie -Regiments 88 mit einem entsprechenden Vermerk
zu senden. Sammelstellen für Mainz:  Frau Major
Schmidt, Rheinallee 8, Herr Major Wernicke, Karthaus 15,
Verlagsbuchhandlung Anstoß, Ludwigstraße ; für Wies¬
baden .: Vorsitzender des „Vereins der ehemaligen 86er ,
Herr Rechnungsrat Kaiser,  Luxemburgerstraße 3.

_Bis auf weiteres ! Der Staatssekretär des Reichspoft-
amts , Kraetke, gibt bekannt : Feldpostbriefe  nach dem
Feldheer im Gewicht über 250 Gramm bis 500 Gramm
werden bis auf weiteres f ü r u n b e sch r ä n I t e Z e r t zuge¬
lassen. Die Gebühr beträgt 20 Pf . .

— Für unsere Kriegspferde. Spenden für Kriegspferde
(warme, wollene Decken, Geld, Verbandwatte , „Roborin ") wer¬
den recht bald an die folgenden Sammelstellen erbeten, damit
sie noch während des Winters nach dem Osten gelangen
können: „Tierfchutzverein ", „Villa Grimberghe " ; Frau
AuervonHerrenkirchen,  Königl . Schloß, Abteilung 3;
Gräfin Leinin gen,  Parfftratze 25. Der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts"  nimmt Geldspenden für
Kriegspferde ebenfalls entgegen.

— Geschäftseröffnung. Die Firma August Engel  hat
nun auch an der Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbacher
Straße ein Zigarrengeschäft eröffnet . Es ist 'das bereits die
vierte Filiale , welche die bekannte Firnra in dieser Branche
in Wiesbaden errichtet hat.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate
hat zu erfolgen am 8., 9. und 10. Februar von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben W bis ein¬
schließlichZ und außerhalb des Stadtberings . Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Die Kunst für die Kunst, deren Lotterieziehung auf den
1 März verlegt wurde, versendet soeben an Kunstfreunde
einen neuen Aufruf  mit der dringeichen Bitte , die gute
Sache durch Abnahme von Losen zu fördern sotvie Bekannten¬
kreise dafür zu intereyirren . Die Not, besonders der bilden¬
den Künstler, ist groß, da sie auf Absatz ihrer Werke während
des Kriegs kaum rechnen können. Der Arbeitsausschuß der
„Kunst für die Kunst" betrachtet es daher als Kulturaufgabe,
durch Zuführung von Mitteln Künstler vor dringender Not zu
bewahren und ihnen Schaffenskraft und Arbeitsfreudigkeit zu
erhalten . Lose sind nach wie vor in der Kunsthandlung
Banger , Luisenstraße 6, zu haben , auch nimmt das Bankhaus
Berte u. Co. Geldspenden zu dem edlen Ziveck entgegen.

— Jugendwehr . Der übungsplan der Jugend¬
kompagnien  des militärischen Vorbereitungsdienstes der
Residenzstadt Wiesbaden für die Woche vom 7. bis 14. Februar
lautet : 1. Kompagnie: Sonntag , den 7. ucbc., 2 Ufa:
marsch Mittwoch, den 10.. und gmtao, . den 12. Febr .. 8 30
Uhr : Exerzieren. Turnen und Unterricht : Turnhalle der
Mädchenschule. 2. Kompagnie: Sonntag , den 7. Febr .. 2.30
Ubr : Ausheben von Schützeidgräben. Montag , den 8., und
Donnerstag den 11. Febr .. 8.30 Ubr : Exerzieren . Turnen
und Unterricht : Jugendheim beziv. Bleichstratzeschule Diens-
jag deii 9.. uiid Freitag , den 12. Febr ., 8.30 Uhr : Üben der
Sviellcute im Jugendheim Mittwoch, den 10. Febr ., 8.30
Ubr - Unterführer - uiid Winkerflapgcnunterricht im Jugend¬
heim 3. Kompagnie: Sonntag , den 7. Febr ., 1.45 bezw
2.30 Ubr : Borposten- und Gefechtsdienftübung. Dienstag,
den 9 Febr .. 8 30 Uhr: Winkerdienst, Kartenlesen usw.: Turn-

>betta iax. sßäMitnidntfe. SMwecäiaa.  Lea 1L SLbc. 8.30 Uteu

Exerzieren, Turnen und Unterricht: Turnhalle der Mädchen¬
schule. 4. Kompagnie: Sonntag , den 7. Febr ., 2 30 Uhr:
Gelände-Übung. Dienstag , den 9.. und Freitag , den 12. Febr«
8.30 Uhr: Exerzieren Turneil und Uiüerrtcht : JugendheiM.
Mittwoch, den 10. Febr., 830 Uhr: Unterführer - und Winker¬
flaggenunterricht im Jugendheim. '

— Personal -Nachrichten. Vizewachtmeister d. R. Franz,
Baum  aus Wiesbaden ist zum Leutnant d. R. des Feld¬
artillerie -Regiments Nr 13 befördert worden,
vorberichte über ttunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliches Theater. Sonntag , den 7. Febr ., Abonne¬
ment D : „Oberon". Anfang 6V21 Uhr . Montag , den 8.,
Abonnement 8 : „Die Räuber". Anfang 6 Uhr. Dienstag,
den g., Abonnement C: „Alessandro Stradella ". Anfang
7 Ubr Mittwoch den 10 Abonnement E>: „Figaros Hochzeit".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 11., Abonnement A : „Die
Königs kinder". Anfang 7 Uhr Freitag den 12., Abonne¬
ment D., neu einstudiert : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 13., Abonnement C : „Carmen ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 14., Abonnement 8 : „Götterdämmerung ' An¬
fang 6 Uhr. Montag , den 15.. Abonnement A : „Alt-Heidel¬
berg". Ansting 7 Ubr.

* Mainzer Stadtthcater . Montag , den 8. Febr . : Ge¬
schloffen. Menstag . den 9.: ..Die lustigen Weiber von
Windsor". Mittwoch, den 10.: Konzert. Donnerstag , den 11.:
„Was ihr loollt". Freitag, den 12. : Geschlossen. Samstag,
den 13.: „Der Barbier von Sevilla". Sonntag , den 14.,
nachm.: „Die heitere Residenz". Abends: „Tannhäufec ' .

Musik- und Vortragsabende.
* Bortrag . Morgen abend 8 Ubr wird Pfarrer Nithack-

Stahn  von der Kaifer-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin im
Saale der „Loge Plato " die jetzt so aktuelle Frage behandeln,
ob wir unsere Feinde baffen dürfen.

Aus dem vereinsleben.
* Heute nachmittag 3 Uhr findet im Vereinslokal fco5

„Turnvereins ", Hellmundstraßr 25, die Jahres -Haupt-
versammluna statt Auf der Tagesordnung stehen u. a.
folgende Punkte : Jahresbericht und Rechnungsablage des Vor¬
standes und Beratung des Rechnungs-Voransch/aas für 1915.
Im Interesse des Vereins liegt ein vollzähliges Er¬
scheinen der Mitgliede r.  _

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Mainz. 5 Febr. Das Cefabu - Werk  in Mainz

teilt mit (was auch aus dem AnAzeigenteU der vorliegenden Aus¬
gabe ersichtlich ist) , daß es ihm gelungen sei. auch dem Tee,
gleich Kaffee, die löslichen und verwendbaren .Stoffe zu ent-
sieben und es würde diese nun ebenfalls in Pulverform,
Tabletten und Würfeln mit .Zucker in den Handel bringen.
Das Präparat löst sich im Augenblick ohne jeden Rückstand auf
und bietet somit recht schätzenswerte Vorteile . Ein Ziehen-
liaffen und TArchsöihen ist bei der Verwendung von Cofabu-
tee überflüssig. Besonders überall da, wo schnell eine Taffe
Tee zur Hand sein soll, wird sich Cefabn-Tee wohl bald als
unentbehrlich erweffem_ _

Letzte vrahtberichte.
Die Aufregung des „neutralen " Amerika über

den Unterseebootskrieg.
Br . Amsterdam, 6. Febr . (Eig . Drähtbericht . Ktr . Bln .)

Der „New Uork Herald" verurteilt die „unbarmherzige und
ungesetzliche Vernichtung neutraler Schiffe und Ladungen
durch Unterseeboote" ohne Untersuchung, ob die Ladung
Konterbande -oder fteie Güter enthalte . Das Durch¬
suchungsrecht  sei durch internationales Abkommen an¬
erkannt, aber das Jngrundbohren  neutraler oder
feindlicher Schiffe, ohne die Mannschaften und Schiffspapierr
in Sicherheit zu bringen , sei Seeraub. — „New Aork
Times " sagt: Kein einziges neutrales Land wird sich bei
Deutschlands Erklärung beruhigen, daß die See rund uni
England und Irland Kriegsgebiet sei. Die deuffche Admirali¬
tät wird nicht erwarten , daß man über die Vernichtung auch
nur eines neutralen Schiffes innerhalb dieser Zone hinweg¬
sehen wird, wie über eine unvermeidliche Folge des See¬
krieges. — „Tribüne " findet, daß Deutschlands außer¬
ordentliche Herausforderung  der ganzen Welt
internationale Verwicklungen heraufbeschwört. Dieses Spielen
mit dem Feuer dürfte nicht weitergehen. Es sei klar, so meint
die „Tribüne ", daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht warten dürfe , bis ihre Flagge beleidigt und ein Schiff
torpediert worden sei. Jetzt sei der A u genbl  i ck gekommen,
um deutlich  zu reden im Namen der internationalen
Sicherheit und Deutschland zu Gemüte zu führen , daß ein
fest entschlossener Wille hinter der amerikanischen
Flagge  steht und hinter den Schiffen, die sie führen.

Einberufung des Reichstags zum 10. März.
W . T.-B. Berlin , 6. Febr . Reichstagspräfldent

Kaempf  erläßt folgende Bekanntmachung : Die
nächste Plenarsitzung des Reichstags findet am 10. März,
2 Uhr nachmittags, statt . Den Gegenstand der Be-
ratung teile ich demnächst mit.
Ein Frachtdampfer unter spanischer Flagge von der englischen

Marine aufgebracht.
W-  T --B. London, 6. Febr. (Nichtamtlich.) Dem „Daily

Telegraph " zufolge wurde ein Frachtdampfer unter spanischer
Flagge von der englischen Marine in Tyne  eingebracht.
Angeblich  führte das Schiff Konterbande.

Großfeuer.
Br . Köln, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

der im Siebengebirge bei Königswinter belegenen Ruine des
aus dem 12. Jahrhundert stammenden Klosters H eist er -
hach brach vergangene Nacht Feuer  ans , das die Räume
zum Teil zerstörte. Einige mit kostbaren Wandmalereien
versehene Räume wurden dabei vollständig vernichtet.

Sanatorium Hofheimi. Taunus
i/j Bahnstunde von Frankfurt a. M.

* Kurhaus für Erholungsbedürftige u. leicht Nervöse.
Während des Krieges geöffnet u. besucht , behaglich
eingerichtet, eignet sich wegen' seiner geschützten
Lage besonders zu ..Winter- u. Frühiahrskuren” . F136
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Handelsteil.
Die finanziellen Ergebnisse der Aktien-

Gesellschaften.
Wenn man die Gesamtzahl der Aktiengesellschaften, die

an Laufe des Jahres 1914 ihre Bilanzen veröffentlicht haben,
auf Sire Dividend'energebnisse hin geprüft, so beträgt der
Rückgang der Dividenden noch nicht einmal ein ganzes Prozent
gegenüber dem Jahre zuvor. Im ganzen handelt es such um
4216 Gesellschaften,  die ihre Dividenden mit dem
Vorjahre vergleichbar bekanntgegeben haben. Dos Aktien¬
kapital dieser Gesellschaften stellte sich für das Jahr 1912/13
auf 14.85 Milliarden M„ für das Jahr 1913/14 auf 15.3J
Milliarden. Die Dividendemsumme betrug für 1912/1»
1295 Millionen, für 1913/14 1225.70 Millionen M. Das heißt:
es wunfe für das Geschäftsjahr 1912/13 eine Dividende von
8.72, für das Jahr 1913/14 eine solche von 8.00 Proz. verteilt.
So stellt sich das Ergebnis bei einem Blick auf alle im
Kalenderjahre 1914 veröffentlichten Bilanzen. Dagegen zeigen
die Gesellschaften, die in den letzten Monaten des
Jahres 1914  flirre Rechnung abschlossen, eine weit
schärfere Abnahme von Gewinn und Dividende, da ßio schon
unter der Einwirkung des Kriegs  die Bemessung
und Ermittelung von Abschreibungen, Gewinn und Dividende
vernahmen . Leider handelt es sich bei der Feststellung des
Gewinnes nicht immer um eine einfache Ermittelung, sondern
es kommt vielmehr nicht selten vor, daß selbst schon vor Er¬
mittelung des Bruttogewinnes Abschreibungen vorgenommen
werden, so daß der danach festgestellte Reingewinn keines¬
wegs das tatsächliche Ergebnis widerspiegelt. Gerade bei den
Bilanzen der letzten Monate des Jahres 1914 dürfte vielfach
die Feststellung des Reingewinns erst nach reichlichen Ab¬
schreibungen erfolgt sein. Diesen Umstand muß man be¬
rücksichtigen, wenn man das Minus gegenüber dem Vorjahr
nicht zu hoch schätzen will. In nebenstehender Tabelle werden
für die Gesellschaften, die in den Monaten Oktober bis De¬
zember ihre finanziellen Ergebnisse vergleichbar bekannt¬
gegeben haben, die erzielten Reingewinne  resp . die er¬
littenen Verluste und der Prozentsatz des
Reingewinnüberschusses  vom GesamtaMen-
kapita! für das Jahr 1912/13 und 1913/14 wiedergegeben:

Der Rein gewinn übersch uß sank insgesamt bei den in
diesen drei Monaten berücksich ttgten Gesellschaften um etwas
Über 2 Proz., während die Dividende noch stärker zurückge¬
gangen ist, weil bei der Gewinnverteilung mit Rücksicht auf
den Krieg stärkere Rückstellungen und Abschreibungen vor-
genommen wurden. Für die Oktoberbilanzen ging der Divi¬
dendenumsatz von 7.69 im Jahre 1912/13 auf 5.19 Proz, Im
Jahre 1913/14 zurück, für die Novemberbilanzen von 9.62 aut
5.98 und für die Dezeroberbilanzec von 9.31 auf 6.88 Proz.

Wiesbadener Tagblatt.
Die rückgängige Bewegung von Reingewinn und Dividende
wird natürlich um so schärfer in die Erscheinung treten, je
länger der Krieg dauert , aber es darf dabei nicht übersahen
werden, daß durch die Besserung der GeschäPslage, wie sie
seit September zu beobachten war, viele Befürchtungen, die
zu starken Rücklagen und Abschreibungen Veranlassung ge¬
geben haben, sich überhaupt nicht oder nur in beschränktem
Grade verwirklicht haben.

Zahld.Ges-

Oktober
1912/13

November

Dezember

1913/14

1912/13

1913/14

1912/13

1913/14

Akt - Kap . Reingew;.(+)bezw .VerU —>
in Millionen Mark

+ 80,06
— 6,93
+ 70,15
— 8,05
+ 142,92
— 2,93
+ 127,96
— 4,16
-f 288,62
— 15,13
+ 255,27
— 18,46

Ueb. r-
acbuBS

+ 13,54

+ 11,05

+ 15,04

+ 13,04

+ 13,95

+11,73

20 493,97
33 50,24
15 605,07
38 56,95
48 921,44
16 9,35
36 931,40
28 17,93
46 1 872,02
55 88,91
37 1917,14
64 100,88 -

Vom Weinmarkt.
Jnaowedne und ihre Preisbewegung. — GeeehäftMtille In

älteren Sachen. — Verkaufsgeschält. — WeinbauUches.
Unser fachmän nis cher Mitarbeiter schreibt : Die Jungwetae

sind zum größten Teil verstechen , wenigstens in den südlicher
gelegenen Weinbaudistrikten , während an der Mosel, baar
und im Rhesrogau diese Arbeit jetzt nach und nach vorn
statten geht Wie schon im letzten Bericht mitgeteilt, pro¬
bieren sich die neuen Weine durchaus befrredl*
gend,  sie sind von reintöniger, hübscher Art, und der Handel
sucht sich nach Möglichkeit und im Rahmen der verfügbaren
Mittel einzudecken. So sind im oberen Haardtgebirge Weiß¬
weine aus der Gegend Burrweiler, Harnfeld, Rhodt Preise
von 360 bis 426 M. per 1000 Liter und am unteren Gebirge
mit 480 Ms 575 M. per 1000 Liter bezahlt worden. Mittel-
haardter Sachen sind zu Preisen von 680 bis 1350 M. per
1000 Liter gehandelt worden. Rotweine des 1914er Jahrgangs,
die immer noch gesucht bleiben, sind zu Preisen von 380 bis
470 M. gekauft worden. In Rheinhewen wurden 1914er
Mettenhwmer mit 600 M., Alsheimer 720 M. die 1200 Liter
bezahlt. An der Mosel und Saar wurden die neuen Weine,
weil der Abstich noch nicht überall vorgenommen ist, erst in
verhältnismäßig geringem Umfange gehandelt, es wurden für
Weine der Obermosel 320 M. per Fuder, der Mittelmosel ver¬
einzelt 700 tos 1000 M. und der unteren Mosel 500 M. per
Fuder bezahlt. Die vorhandenen Bestände sind noch sehr be¬
deutend. An der Saar wurde der 1914er von 600 dis 1000 M.
per Fuder bezahlt Im Rhein gau  ist das Einkauf sgeschäft
in neuen Weinen, die mir in geringen Quantitäten vorhanden
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sind, vollständig still, indessen halten Eigner auf höhere i
Forderungen. Im allgemeinen und mit besonderer Huckswm
auf die Kriegsverhältnisse sind die Preise,  die iur aes>
neuen Jahrgang angelegt werden, z icm 1ic h gu te , se e
weise sogar hohe, man rechnet aber nach dem En ege mffl
einer besseren Bewertung, und es hat deshalb den Ansonem,]
als wenn mancher Posten auf Spekulation gekauft wird, aaaj
kann man vielleicht auch von den kleinen 1914er Rotweinen. ,
sagen, die zurzeit viel gekauft werden. Das Gescnau ütf
älteren Jahrgängen 1912er und 1913er, namentlich aber ha
ersterem, ist äußerst mäßig. Dabei sind noch große Von at*
in diesen beiden Jahrgängen, hauptsächlich an der Mosea
vorhanden , denn die Mosel hatte im Gegensatz zu anderem
Weinbaugehieten in den letzten Jahren durchschnittUcr r
friedigenden Ertrag, ausgenommen das Gebiet der Obennos

Das Verkaufsgeschäft  des Händlers ist in c
gegenwärtigen Zeit wieder sehr still. Die Teuerung in de«
notwendigsten Nahrungsmitteln läßt für den Erwerb von wea
kein besonderes Animo aufkomtnen. Die Lieferungen iür diej
Heeresverwaltung gehen immer noch in der Hauptsache a
dem legitimen Handel vorüber und werden ansenemend durc
den Zwischenhandel direkt vom Produzenten aus bewirkt;
Unter diesen Umständen ist auch von diese, Seite aus « Bl
Belebung des Geschäfts für die Händler nicht festzustellej
Der Eingang ausstehender Forderungen hat sich gebesserl
läßt aber immer noch sehr zu wünschen übrig und behindert,
vielfach die Bewegungsfreiheit des Handels. Das Ausland*“
geschält muß als sehr mäßig bezeichnet werden. -

Die Weinberge  stehen soweit m guter BeschaJienj
heit ; man ist bei dem milden Wetter eifrig mit dem Schmr
beschäftigt. Neuanlagen sind in diesen Knegszeiten fceraf
getroffen worden, aber manche ' Anlagen sind der Axt zi
Opfer gefallen. Die Bearbeitung fällt bei dem herrschend
Mangel an geübten Arbeitern in diesem Jahre sehr schwer.

Berliner Börse.
W. T- B. Berlin, ü. Febr. Im freien Börsenverkehr

örterte man hauptsächlich das Bevorstehen der neuen Krie
anleihe. Im Zusammenhänge damit zeigte sich wieder
gebot in deutschen Rentenwerten, was zu kleinen
Schwächungen Anlaß gab. Zuletzt erlangte die Haltung wi«
der einen festeren Anstrich. österreichische 4proz, Gold
route gewann % Proz . Im Handel mit Industnewerteij
wendete sich das Interesse nur einem kleinen Kreise re
Industrie werten zu. Im Vordergrund standen Rheiramet
Schwartkopf, ferner Bismarckhtitte und Oberschlesische Ko
werke, und schließlich Bochumer und Phönix. Devisen wäre
fest, besonders holländische Plätze, nordische und New Yori
Auch russische Noten waren gefragt. Geld  blieb unver-j
ändert flüssig.

W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  6 . Febr
(Getreide - Schluß .) Es kamen keine Notierungen
stände.

Der Rett der Koitf eftto
solli» unserem Inventur »Ausverkauf bis aus das letzte Stück geräumt werden.

Wir bitten um besondere Beachtung dieser Anzeige.
. . .

Serie I;
Meiste Uatiüblnlen,
Weiße Wottevlnsen,
Aarbige Wollbtusen,
Aarbige tzrepeölusen,

dar. solchei. früh. Verkaufs-
wert bis 8 .78 . jetzt

Serie V:
Agrbige Jacke»,
Alane Mäntel,
Karierte Mäntel,
Sportjacke«,

dar. solchei.früh. Verkaufs-
Wert bis 18 .00 . . jetz^

Serie II:
Weiße Woil-bkvsev,
Weiße Wollblnie«,
Aarbige Wollblnsen,
Schwarze Watistbtusen,

dar. solche im früh. Verkaufs-
Wert bis 12.80 . . jetzt

Serie VI:
Elegante färb. Mäntel,
Gummimäntel«.ßapes,
Jarb. ^ oprlinemäntel,
Sammet-Kordjacke«,

dar.solcher, früh. Verkaufs-
wert bis 22 .80 . jetzt

Serie III:
Aarbige Seidenbknsen,
Weiße Woikevtuse«,
Schwarze Spitzenblnse«,
Weiße Keidenblnse»,

dar. solchei. früh.Verkaufs-
wert bis 10 .80 . jetzt

Serie VII:
gestreifte Wöcke,
Karierte Yöcke,
Ulane Wöcke,
Schwarze Blöcke,

dar. solchei. früh. Verkaufs,
wert bis 14.80 . jetzt

Serie IV:
Wornehme weiße Waschbluse«,
Aornehme färb. Seidenvlnsen,
Morn. gest. Wasch-Krepevkuse«,
Morn,weiße«. lchw.Spitzenvkns.

darunter solche im früheren Ver-
kausswert bis 32 .—- . . . jetzt

Serie VIII:
Kkegante Moirsröcke,
Schwarze Juchröcke,
Aarbige Sportröcke,
Schwarze Yamagöröcke,

darunter solche im früheren Ber-
laufswert bis 20 .80 . . . jetzt

illUIIHHIIimilllllilllHllUUlllllH[llllllllllillllllllllllllllllllllillUHIlllllllimilfllllllllHIIIIIII»lllHllllllllllHIIIIIIH»HlillllllmHHIItHllHIIIIUlli

Jackenkleider. Taillenkleider.
Serie l:

darunter solche im
Verkaufswert bis

Wk. 32 .00 letzt79#| Serie II:
darunter solche im

Verkaufswert bis
Mk. 40 .80 jetzt

lS» A| Serie IN;i{) UI darunter solche im
1 Verkaufswert bis

Mk. « 8 .00 jetzt
285« Serie l:

darunter solche im
Berkaufswert bis

Mk. 38 .00 jetzt
8"ft ! Serie II:

901 darunter solche im1 Berkaufswert bis
>m  82,00 jetzt

16. AI Serie III:
t)0 | darunter solche im1 Berkaufswert bis

M. 88 .00 jetzt

Uinderkleider
3Serie I: -

darunter solche im Berkaufswert
bis Mk. 18.00 . . . jetzt

95
Linder-««-Backfisch-Mäntel

darunter solche im Berkaufswert bis Mk. 25.00 | \ 73
jetzt U

liinderkleider
Serie II:

darunter solche im Berkaufswert/ "
bis Mk. 28 .00 . . . jetzt ß

BLUMENTHAL
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billige Verkaufstage

Damen
für

Konfektion.
^ Eine einmalige Sonderveranstaltung

vor Eintretien der Frühjahrs - Ware-
Ein kleiner Posten 1

Astrachan »Jacken
vorwiegend ganz teuere Stücke jetzt li>75 22-« 42»« 48 00

| Ein kleiner Posten

| Taillenkleider
§ in Wolle , Seide und Eolienne , vorwiegend
| teuere und einzelne Modellstücke jetzt 15°»25««35««42 ««

Ein kleiner Posten

Sdäwarze Seiden - u . Tuch -Mäntel
in Damassee , Moire, Rips
V. und */« lang jetzt I975 22«» 28»« 39«»

| Ein klein» Posten

j Jackenkleider
I in grossen Weiten
| nur einzelne vorwiegend teuere Sachen jetzt 35»»45»»55 «»

Ein kleiner Posten

Kost umröcke
vorwiegend einzelne teuere Stück«
jD blau und gemustert jetzt §75 875 1278 1475

i Ein kleiner Posten

| Winter -Mäntel
| z. T. einzelne teuere Modellstücke in neuer . , ,
| moderner Ausmust ., l/s bis 3/* u . ganz lang I^tzt 9751475 1975  24««

Ein kleiner Posten

Frotte -W asch -Kostüme
nur einzelne, zum Teil ganz teuere . ,
Stücke jetzt 1275 1875 225» 25«0

i Ein kleiner Posten

| Binsen
| in Seide, Crepe de chine , Tüll , . . ,
I nur einzel . vorwiegend ganz teuere Stücke l ^lZl ZUÖ1 AllSSllchöII 97,;

Dieses Angebot besteht aus fast nur einzelnen Stücken (keine durchgehende Gressenauswahl .)

S . GUTTMAN N
Langgasse 1/8 10 Gesohäfte Soharfes Eck,

Königlich Preußische Klaffen-Lotterie.
Zu der wieder beginnenden Ziehung habe noch Kanflose in

allen Abschnitten abzugeben.
W. von Branconi, Kgl. Lotterie-Einnehmer.

Wiesbaden , Wilhelmstraße 18.

Stahl' Matratzen
12 Sorten nach Mass, v. Mk. 12.— an.

Gustav Mollath,
■P - 46 ) riedrichstrasse 46. - WM

II»IlMMlIIIIIUMMlMllUIIlI6»MIIMM»NINMMMIIMMNMlMMMNMINlllIIIWMIMlIINMlMMNllIIIM»II»IIIII»»UIIIIII»IlMIIIIlNID

Grosse Rest -Posten

Handarbeiten I
sind von heute ab in unserer Handarbeits -Abteilung zu

hei »agend billigen Preisen
zum Verkaufe ausgelegt.

| Gezeichnete, angefangene und fertige Stücke, |
| darunter die feinsten künstlerischen Modelle. I

Wir weisen besonders hin auf unser großes Lager in

| Stoffen zu Kaffee-, Balkon- und Garten-Decken, I
sowie zu Tür- und Wandbehängen geeignet,

teils bis zur 11 äl ft © des früheren Preises herabgesetzt.

| Gezeichnete FOBlS 'fGt *Hlc3 Vlkd und einzelne

Kelim - und Gobelin -Arbeiten |
mit 30 - 507 ® ^ ac^ ass-

Handgestickte Ü6M (!6Np3886Ü ebenfalls bis zur Hälfte
| des früheren Wertes. K121 I
siiiiiiiiiiimKiiittifHtimtfinmitiiiuiiimiitiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimumMUKDuiiiiiiiiiiiitfiiitinKtimiittifiitiittiimftttimitiiiiiittiiiniinmiiiitiiiiiiiitiitHimiS

i Beachten Sie
unser

Spezial-Fenster

J . Poulet
Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.

WIESBADEN.

Falls Sie beabsichtigen
Ihren vorjährigen Sommerhut

diese Saison

nochmals tragen,
so senden Sie mir denselben je zt schon.

Ich fassoniere Ihnen jeden Hut unter billigster Berechnungnach den allerneuesten Formen der kommenden

deutschen Mode.
Heinrich Fried,

Kirchg asse 50/52. ^

Könilll. Pmiß. Klaffe»-Mme.
Die Ziehung der 2. Klaise5. (231.) Lotterie beginnt am 12. Februar ISIS.

Die Erneuerung der Lo e muß daher bis 8. Februar erfolgen. Kauflose sin»
«och zu haben in den Köuigl . Lotterie - Einnahmen von

Ri Wiencke , v. Tsehudi,
_ «ahnhofstratze 8._Adelheidstraße 17.

Beachten Sie ||
unser =

Spezial-Fenster s

„Mein Kamerad“
— Heizbare —
Taschenflasche

ermöglicht jedem

Soldaten im Felde
heisses Getränk
in wenigen Minuten , sogar

in der Tasche
D. R. G. M. herzustellen.

„Mein Kamerad“ ist zugleich der _ t _ rr _
beste und im Gebrauch billigste JlSlfllltVcIlrSflSvj

im Schützengraben , auf Vorposten usw.
unentbehrlich.

Preis Hk . 3. — einschl. 20 tilühkohlen und Verpackung
in 2 Feldpostbriefen. — Versand gegen Nachnahme oder auf
Wunsch direkt ins Feld gegen Einsendung von Mk. 8.20 durch

Rheingauer Metallwarenfabrik,OberwallufLRhg.28.
_ Wiederverkäufer erhalten angem . Rabatt . F175
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Zum ersten M^ le veranstalten wir eine grosse

Gardinen - und Dekorations -Woche
Zum Verkauf gelangen

für über 25  OOO IVtsirk
zurückgesetzte , trübgewordene und einzelne

Gardinen, Dekorationen, Stores, Rouleaus, Teppicheu.Vorlagen

JO
worauf wir

30 °!°

Keine Auswau Sendung.

°lo J ( ) °IO»
nniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimruiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiniiiiniiiiniimiiiiiininiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiimiinmiiiinniiuiiinmiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiMHniiimnHniniiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiliHniniin

Rabatt gewähren.
Günstigste Kanfgekgenheit für Wohnungswechspl und Neuanscliaffmig»

Sichern Sie sich die gebotenen Vorteile.  Kein Umtausch.

Kirchgasse 31 Ecke Friedriohstrasse K 101

M WM
Filiale IBiesbaticii.

Dienstag , de/ 9. Februar , abends y°9 Uhr, findet im Gewerkschaftshause
(Dellritzstratze) eine B1711

Lessentliche Serfammfunn
statt, zu der alle Arbeiter und Arbeiterinnen, welche in der Militär -Leder-
auSrüstungsbranche beschäftigt sind, hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung.
1. Der neue Reichstarifvertrag für die Militär -Lederausrüstungs -Jndustrie.
2. Freie Diskussion.

NB. Auf diese Versammlung machen wir alle Sattler , Tapezierer,
Schuhmacher und sonstigen Hilfsarbeiter , Stepperinnen , Näherinnen usw.,
welche setzt in dieser Branche beschäftigt sind, aufmerksam.

Der Vorstand.

Prim « LS-Pf ^Zigarre
1«« Stück 7 Mark.
Näh, Kosenau , Äilhetinstr . 23. 135

liegender Bauart
arbeiten mit Rohölen aller Art. Ein mustergültiges
Erzeugnis moderner Massenfabrikation. Bei genauester
Ausführ, aller Einzelteile mäßige Anschaffungskosten.
Brennstoffverbrauch ca. 1—2*/- kfg. pro PS. u. Std.

vaasmotoren-Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Frankfurta. M., Taunusslr. 47.

IF74

Prima fertige neuesteMleMUMM.
Mk. 24, 80, 33, 36, 39. 42- 60.

MM 8HHCT
Mk. 24, 30, 36, 42, 48—85.

Berne fiieioct
Mk. 18, 21, 24, 27, 30, 33—5«.

BBfffle.Unteitleiaec.
Sttfioipte tLisilie

in elegantester Ausstattung
empfehlen

«ent.Baum,
Wiesbaden,

Webergasse 6,
Ecke Kleine Burgstraße 11/13.

186

. ff.«-»,"..Ausverkauf
'“"S.®“ bocbf. Ukrrens u. Ätnabrn- Lmüge
Paletots » Ulsters, Bozener u. Gummi -Mäntel , Joppen , mehrere 100 Paar
Hosen, darunter verschiedene aus Resten geschnitten, und die bekannten schaf¬
wollenen Hosen und Anzüge zu staunend billigen Preisen . Als gcmz be-
sonderen Gelegenheitskauf verkaufe ich mehrere 100 Knaben-Anzüge, d,e sich
für Schul- und Sportzwecke sehr gut eignen, die in der Auswahl nicht mehr
vollständig, zu und unter Einkaufspreis . Ein Vorrat Konfirmandenanzüge tn
schwarz und blau fast zur Hälfte des regelmäß. Preises . Es lohnt sich für
Jedermann , mein Geschäft aufzusuchen, S,e sparen auf reden oall Geld. 143Reuaaüe 22, 1.Stock. *•**

Speiseöl!
Meiner werten Kundschaft verkaufe

bis 15 Februar : Salatöl Liter 1.30,
20 Liter 25 Alk., ff. Tafelöl Ltr . 1.50.
20 Liter 29 Mk.
Del- u. Essiqhandlung August Schick,

Nömerberg 16.

^ _ _ _ _ _ , gute Wareu. bist.Preise.

srfc3E* döÖÜBÖÖfcfc±i £ * äÖt £ ±Äi£

J. & Q. Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs.

*Sfr
i
*
*

Hahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 n. 0223 . ^
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen, ffr

■. Umzüge in der Stadt . •• ■—— 131
üebersee-ümzüge ohne Umladung (mit Möbel kotier ) .

Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.
xyyappppppppwpfyyyspppyjp?

♦  ülbredils IDiesbadener nusenballamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte und verwehrar
Augen und sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Auto-

mobilisten sehr zu empfehlen . — Fl. 21/ , Mk., erhältlich in Apotheken.
♦rrtv < • f -e fyy r ■*- >

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roiruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 19«4.

AblißSimg lind Versendung
von Gütern und Reisegepäck * u bahnseitig

festgesetzten Gebühren . r
Verzollungen. Versicherungen.
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Hervorragend an Preiswürdigkeit—bildet meine erste
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„Weisse Woche“ eine Kaufgelegenheit seltenster Art!

17500 »»Weisswaren.
Weisses Hemdentuch Qualität. Meter
Weisses Hemdentnch feî eware .Meter
Weisses HemdwitHcli . Meter

Weisses Hemdeiltliell Elsässer Ware. Meter 64,54,
Weisser Kretonne schwere Qualität. . . . . Meter
WelSSer 11  llSCliebätlSt El-aŝer Qualität,Mako,imit., Meter 58,

SS*
JI5
LS
48 *

44^

10K*£arg Hemdentuche aur  * tt4Ke8noht ent#Qualit ‘U,«o,450,3 ."
Weisser Flockpikee weiche Qualität. Meter 68,59L B̂-H

Weisser Bettdamast«ocm breit. .
Weisser Bettsatin 130 cm  breit. . . .
Weisser Alake-Damast 130°mw*  .
Weisser Bett-Damast»«»«mbreit. .
Weisses Bettuch-Halbleinen 160  und 160  cm  L i. 68 ,1.®, SI8*

Meter 128, 95, 78, 55 *

. Meter 1.28, 95, 78 *

. . . . Meter l« 58

. Meter 1.58, 1.28, 05 *

Weisser Bettochkretonnei«ocm breit. Meter 1.48, 1.08, 78 *
Weisser Köperbarehent u** *s, 34 *

Weisser Köperbarehent griffe wa™. Meter 66,59,

grosse Posten Damen-Wäsche grosse Posten Bettwäsche,Handtücher
Weisse Daoienhemdm

Weisse

solide Stoffe, mit hübscher Stickerei, Ag
2.65, 1.95, -M-»

Fantasiehemden miteles “‘ erGMnierung325,265,1.95, l. 68
DamenbeinkleiderÄ Kr̂nne’. l. 85

I. 25

Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
Weisse

Damenbeinkleider aus Lopo-baich«̂ . . . 1.95,1.50,
Damen achthemden in hflbe,lierVMarbeitung’4.45,3.45, S. 95
Damennachtjacken‘“8Pikee und K8perbarchî .u l. 48
Stickerei-Röcke.

4.45. 3.45,
!ut.
2.35, 1.95,

3.45, 2.95, ] « 95

6.95, 5.45, «3b* 95

llltei tai len in grosser Auswahl. 1.95,1.45,85*
Kinder-Wäsche mr jedes Alter enorm billig!
Batist-Damentaschentücher mit Hohle*UI%tück i0, 7 *
Herreii-Taschentiicherau8g.wa8chen. . . ./.Dt*..05 *
IlerreH-Taschentüeher ÄW 5ÄÄS l« 45

Weisse Kretonnebettiicher • - • 3.25,2.45,
Weisse Halbleinen-Bettücher mb,2.45,
Weisse Biber-Bettücher warm und weioh. 2.75,2.45,
Weisse Fa aast-Bettbezüge um* . . . . 445,3.95, 3 .25
Weisse ÖberbettÜCher mit Stickerei-u.Klöppeleineätzen. 3.45, s« 98
Weisse Kissiiibezüge mMOhiBenf,b°r unda°"- -'i.28, 95.78.54 *
Weisse Kissenhezüge^ st,ckerei' und Lein*Bdn,?k9atTn58,L28,0 5 *
Weisse Handtücher«»ihicm«,,,«r̂ kom. . >/.vt-d.4.75,3.75, 2» 75
Weisse Handtücher Halb-und ßeinleinen;Dama8t’ Dtzd.425, 3 .25
Weiss-u.rotkar. Gläsertücher Reinleinen. . DW.2.40, l. 95
Weisse Tischtücher Halb-und Reinleinen. . .3.95,2.75,1.95, I ,25
Weisse Servietten Jacq.-Damast. . . . . . */ »Dtzd.3.75,2.9», 2 » 9
Weisse Damast-Mittendecken mHHohlsaum’78 ^r ’bimg:78  *

150,240 u. 150/223 gross, _ l. 95

2 . * 5

I. 95

Etwa

Serie I:

15000 Meter Wäschestickereien
auf gutem Madapolamstoff, zum großen Teil imit. Handstickerei, jeder Kupon 4,10 oder 47» Meter:

M M48 riNSrillioksr ' Wert
PD ^ ß ^l Seriell : -Sr Serie III: M Seri« IV: M cias Doppelte.

=== = = = .Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster!
K138

JosephWolf
«PT * ^ a * * «ei ^ • *• -02 • gegenüber dem Mauriliusplalz.
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NrÜen-AWbole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin
am einige Tage für sofort gesucht
Hfrschgraben 20, Uttinae r.
Jg .. Mädchen k. an eigener Arbeit

für fein. Bedarf die Damenschneiderei
erl ernen . Adol fftr. 6,  r .̂ Stb ., Bender.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht HellmunditraKe 3,_ 1 St . lks.

Mode». Zweite Arbeiterin
u. Lehrmädchen für feinen Putz sucht
Klein, Taunu sstraße 13.  _

Lehrmädchen
aus anständ. braver Familie gesucht
zur Erlern , des Putzfaches. Leisse-
Weidmamn, Michelsberg 18. _

Brav . Mädchen k. das Bügeln
erlernen . J ahnstraße 14, Part ._

Alleinmädchen zu 2 Damen
gesucht; mehrjährige gute Zeugnisse
erforderlich. Rü desb eimer S tr . 13, 3.

Braves tüchtiges jüng . Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
s. ges. Kantine Il/89r . Schierst. Str.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.

Aelteres tücht. Alleinmädchen,
w. Liebe zu einem Kinde hat , sof. ges,
Schellenberg, Schillerpla tz 2. _

Zuu , 1. März
gew. Hausmädchen zum Mei -ndienen
gesucht. Meld. abends 7—9 Uhr. Frau
Rechtsanw. Bl ackerh Ado lfs allee 11, P.

Einfaches braves Mädchen,
das alle Arbeit versteht, in bess. kl.
Haushalt zum 15. Februar gesucht.
Off.  u . W. 879 an den Tagbl .-Ve rlag.

Einfaches braves Mädchen,
w. bürgerl . kochen karm, auf bald ge¬
sucht. Erholungsheim „Siegfried ",
Bierstadter Höhe.
Küchenmädchen, w. a. etw. kochenk.»
gesucht. Zentral -Hotel.

Mn -AiiliebottI
Weibliche Personen.

Kanfmännisches Pcrfonal.

Kontoristin
auS guter Familie , mit mehrjähriger
Prar «S, von einer Fabrik in nächster
Nähe von Wiesbaden gesucht. Ge-
wandtheit in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben erforderlich. Sprachenkrnnt-
»isse erwünscht. Off. m. Gehaltsan-
sprüchen n. K. 869 a. d. Tagbl .-Berl.

Für leichte Büroarbeiten wird ein
Fräulein

mit guter Schulbildung zur Aushilfe
u. bald. Eintritt gesucht. Dauernde
Beschäftigung ev nicht- ausgeschlossen.
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben erforderlich. Oft.
mit Gehaltsansvrüchen unter M. 20
an den Tagbll-Verlag._

Ich suche
tücht. Verkäuferin

u. erbitte schriftliche Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit.
_Adolph Joost, Kranzplatz._

Tüchtige zweite Verkäuferin
für Mebgerei zum 1. März gesucht.
Briefe u. P . 877  an den Ta abl^ Verl.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. Näh. bei

Joseph Ullmann,
^ _ Kirchgasse 21._

Lehrmädchen
von ordentl . Eltern zum sofortigen
oder spät. Eintritt gegen Vergütung
gesucht. Vorzustellen zwischen 9—11
sthr vorm. L. Herzoq. Spezialhaus
in Stickereien u. Spitzen, Große
Burgstra ße 1.

Gewerbliche? Personal.

Junges Mädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht.
Näheres . Wallufer Straße 8, Laden.

Tüchtiges Mädchen
in ein Milc^ eschäst sofort dauernd
gesucht Bierstadt, Schwarzgasse 8._

Junges Mädchen sofort gesucht,
8—12, 1- B, Niwlasskraße 29, 3 St.

Junges Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, gesucht
Sedanplatz 9, 2 rechts ._

Monatsfrau
gesucht Rheinstra ße 101, 1 links.

Zeitungsträgerin
sofort gesucht. Guter Verdienst. Buch-
Handlung Rheinstraße 27.

Ü MtN-AUkbilleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Zum Beitragen der Bücher

(Amerik. Journal , 5 Ndon. Rückstmld)
such, aushilfsweise erste Kraft . Off.
unter V. 19 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal .
Selbständige Elektromonteure

gesucht. C.  Gasteier . _ _ _ _
Tüchtiger selbständiger Schmied

sofort gesucht Helenenstraße IE_
Tüchtiger 'Friseurgchilse

sofort gesucht. K. Löbig, Bleichstr. 9.
Lehrling gesucht auf sofort od. später.

Ausbildung als Damen - u. Herren-
Friseur u. Perückenmacher. Hermann
Ring,  Friseur , Sckwalbacher Str . 17.

Gärtnerlehrling gesucht.
Gärt ner ei T. Hahn, Franks . Str . 41a

Aust. Mann für Speditions -Arb.
gesu cht,Karlstraße 38, 1.
Ordentl . stellenloser junger Mann

zum Ausfahren eines Kranken ge¬
fuchst_ Nähe res  im Tagbl .-Verl . Oh

Hausdiener (Radfahrer ) gesucht.
Adolph Joost, Kranzplatz.

Hausdiener
für sofort ges. Pension Humboldt,
Frankfurter Straß e_ 22
Jnng . kräft. Hausbursche (Radsahr .)
gesucht.  Pst Rathgeber, - Mom bstr. 1.

Jungen Hausburschen
sucht Stein , Moritzstraße 35._
Hausburschc, nicht unter 16 Jahren,
der Rad fahren kann, ges. Lehmann
Strauß , Zigarren - Import - Geschäft,
Weberga ffe 8. __

Junger Hausbursche
gesucht Tauuusstraße 17._ _

Kräftiger sauberer Hausbursche,
Radfahrer gesucht. Aug. Kortheuer,
Hosl., Nero stratzc 26. _ _
Jüngerer Hausbursche, Radfahrer,

sofort gesucht Neugasse 1, Laden.
Ordentl . Laufbursche

sofort gesucht. Südkaufhaus , Ecke
Gerichts- u. Moritzstraße. _
Jg . ordentl . Ausläufer (Radfahrer)

gm uchst̂ Hirsch-Llpotheke._
Zuverl . Fuhrmann sofort gesucht.

W. Schaus , Sedanstraße 3.

I ÄeHkiöTesiiihe
Weibliche Personen.

Ka ufmännisches Persona l.
Jg . Kontoristin sncht Stelle

auf kaufm. Bur . Ansangsgeh. 35 bis
49 Mk. Näh. Blücherstraße 22, 2 l.

Fräulein , w. die Handesschule
besuchte, sucht Ausangsstelle. Stamm,
Vereinsstraß e 15. ._ __

Tücht. Geschäftsfrau,
w. d. M. im Feld, sucht Stellung in
Lobensmittelbranche, a. l. Metzgerei,
event. auch nur nachmittags . Off.
unter Z. 878 cm den Tagbst-Berlag.

Welches Geschäft
würde sich nettes 20jähr . Fräul . mit
guter Handschrift aus achtb. Familie
anlernen ? Bureau bevorzugst Off.
unter U. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Besseres Mädchen (Köchin)

s. Stelle als Haushälterin zu Herrn
oder Dame . Offerten unter P . 8*8
an den  Tagbl .-Verlag.

Suche als Haushälterin
Stell ., Hotel od. Privat . Eleonoren¬
straße  3 , 2 rechts._ _ _
Empfehle Köchinnen, Kindermädch.,
einfache u. bess. Haus - u. Allein-
mädchen. Frau Elise Lang , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Goldgasse 8. Te lephon 2363.

Gute Köchin,
in der Küche selbständig, sucht Stelle
in besserem Hause. Gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter L. 879
ariden Tagbl .-Verlag _ _
Köchin sucht Stelle für 15. Febr.

od. 1. Marz , wo Hausmädchen vorh.
Off , u. G. 20 an den T agbl.-Berlag.

Einfache bürgerl . Köchi,
sucht zum 15. Febr . oder 1. ..Marz
Stellung in gutem Hause. Näheres
im Tagbl .-Verla g._
Bessere Frau (Witwe) ohne Anhang

sucht Stellung bei einz. Dame , Herrn
od. älterem Ehepaar . Off. u. O. 19
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Tüchst solides zuverl^ Mädchen,
selbständig im Kochen, s. Stell . atS
Alleimn. od. Köchin für sof. od. spar.
Brie fe u. M. 879 a. d.  Tagbl. -Ve rlag.

Bess. Mädchen sucht Stellung
bei einz. Herrn od. Dame . Zu crfr.
Bleichstraße 39, Gth. Part . r,.

Nettes anständiges Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stellung
als Alleinmädchen in besserem Hause.
Johannisb erger Straße 9, Hth. 2.

Besseres Mädchen,
28 Jahre , erfahren in aller Haus-
avbeit, sowie ini Kochen, Nähen und
Bügeln , sucht Stellung zum 15. Febr.
Off, u. U. 19 an den  Tagbl .-Verlag.
Ehrliche junge ' Frau sucht Beschäst.
für nachm., am liebsten bei Kindern.
Zimmermannstraße 5, 4 r.

Suche für in. Tochter, mit o? t.
w. schneid, k., im Kochen u. all. HauS.
arbeit . bew., st Stell , in, g. v -. auch
als Jun gfer. Blücherstraße 35, 1 lks.

Unabhängige Fra « ,̂  ,
s. stundenw. Beschäst. ad- MvnatM .1
Schwalbacher Straße 45, 3. S st r . I

Gut empfohlene Monatsfrau,
sauber, kräftig, sucht Stelle . Orani
straße 51, Heeb.

:i« i=

Suche dauernd Freitags u. Samstags
Putzb. Fr . Schnell, Karlstr . 13, H. D. ll

Aeleii-Gesiiche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bautechniker (Architekt), selbst. Arb^
Bureau u. Baustelle erfahren, , sucht
irgend w. Beschäst., auch aush
Off . u. R. 20 an den Tagbl .-V,

Junger Mann,
militärfrei , mit gut. Hanoichr^ suchst
während der Kriegsdauer ohne Ent¬
gelt Beschäst. in schrfftl. AKmten.
Off . u. G. 878 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht Beschäftigung
gegen kleine Vergütung . Offe^ .
unter O. 8 .9 an den Tagbst-Verlag.

Ein Herrenschneider, .
w. längere Zeit in London selbständig,
war , sucht irgend welche Beschäftigung
in seinem Fach. I . Fleischmann,
Michelsberg 22.  f
Landschaftsgärtner s. Gartenarbeit,
Beschneiden von Formobst. oiaheres
Karlstraße 38, Schuhladen._2

Zuverl . kautionsfähiger Mann
sucht stunden- od. tageweise Arbeit. .
Näheres im Tagbl .-Verlag . Oeg

Alleinstehende ehrliche Frau kann
gegen täglich einige Stunden Mit¬
arbeit Zimmer und Frühstück
haben. Offerten unter K. 878 an
den Tagbl.-Berlag._

Zeitungsträgerin
sofort gesucht. Guter Verdienst.
Buchhandlung Rheinstraße 27.

Sleüu-AWbste
Männliche Personen.

Kan smännisches Perianal.

Vertreter
für Nahrungsmittelfabrikate , Kakao,
Kaffee, Bouillon ufw., gesucht.

M. Klopstock, Berlin NO. 43.

AMyemrbl. PMat-Aiklier
sucht für nachmittags

jg. Mädchen
für Stickarbeit.

Frl . Brugmmm,
LNisenstrahe 6._

sofort aesucht Hermannstraße 1.
Suche zum 15. FebruarKWerMnmn2. Ki.

mit bescheid. Ansvr. f. 4- u. Ijährig.
Kind. Zeugn ., Gehaltsarisprüche an
Baronin St ein,_ Alexandrastraße T.

Wegen plötzlicher Erkrankung m.
jetzigen suche für bald eine jüngere
selbständige

Köchin.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden vorm. 10—12 u.
abends 7—8 Uhr Parkstraße 18.

Hiesige Bank sucht
gewandten

zum sofortigen Eintritt.
Offerten mit Gehaltsanspr.

u . F. 879 Tagbl.-Berl. erbeten.

Kaufm. Hilfskraft
sofort gesucht zur Unterstützung des
Buchhalters . Angeb. mit Anspr. rc.
an L RetttUMlcher,  Hoss pediteu r.
Mgerer UrrtMer yesW

für Kolonialwaren - u. Drogengesch.
Off, u. B.  889 an den Tagbl .-Berl.M  ges.z.Cigarr.-Berk.a.Wirteusw. Vergüt, ev. M. 300 mon.
H. JürgensenLCo. . Ha mburg22. F137
'limt 1. April 1915 wird ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen u. guter
Handschrift gegen monatlicĥ Ver¬
gütung gesucht. Sohn achtbarer
Eltern kann sich melden bei
LebenSoer sicherungsbank „Kosmos",

Subdirektion Wiesbaden,
Rheinstraße 62._

' Zum sofortigen ober späteren Ein-
tritt sucht ein hiesiges Engros -Ge-
schäft einen

Lehrling
(mögl. mit Einjährigen -Zeugnis ).
Selbstgeschrieb. Anerbieten des Be¬
werbers u. O. 877 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit besserer Schulbildung , von acht¬
bare,» Eltern » auf kaufmänn . Büro

gesucht.
Angebote unter D. 889 an den
Tagbl .-Berlag.

Zu Ostern

Lehrlinge
mit guter Schul blldung für
Laden gesucht. Schriftliche An¬
gebote an

Kugult Enget,
Kgl. Hoflieferant.

Lehrling
ans guter Familie mit schön. Hand¬
schrift gesucht. Näheres bei
_Josevb Ullm ann, Kirch gasse 21.
MW

_Holzhandlnng Blum.

Lehrling.
Jung . Mann , welcher Lust u. Liebe

hat . den Buchhandel zu erl ., sindet
bei mir instruktive Lehrstelle.

Oskar Bür ger» Marktstraße 6.
Lehrling

von ordentl . Eltern zu Ostern gesucht.
Kleider-Konsum,

Michelsberg  15 , Ecke Coulinstraße.
Lehrling

mit schöner Handschrift gesucht.
Ed. Wepaandt,

Kolonial waren -Großhandlung,.
~ f *hrlina m guter Schulbildung

iniUHUI gegen Vergüt , z. April
gesucht Bru nnen-Kont or , Spiegelgasie.

Lelirling
mit achter Schulbildung kann zu
Ostern eintreten.

Germania -Drogerie
von Apotheker Portzehl, Rhcinftr . 67.

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis zu Ostern
gesucht. Rheinische Eognac-Brennerei
u. Weinessig-Fabrik Karl Prinz,
Sonn enberg-WieSbaden.

Lehrling gefncht
unt . günstig. Bedingung . C. Witzei,
Michelsberg 11, Kolonialw . u. Drog .

Gewerbliches Personal.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen tüchtigen
Mnfchinenmeister.

Buchdruckerei C. Ri tter G. m. b. Sb.

MM»-ttoitnt SJ 6
Eommichau, Sch wa lbacher Str . 44.

Gärtner -Lehrling.
Strebs , braver Junge kann unter

günstig. Beding, in guter Handels¬
gärtnerei gründlich den Beruf erlern.
Angeb. u. B. 876 an den Tagbl .-Brrl.

Wagnergehilfe
gesucht Uorkstraße 18. _

Wegen Einziehung meines
Zuschneiders suche per

sofort tüchtigen

Zuschneider,
im Anprobieren perfekt, in
fein« Damenschneiderer. Off.
mit Gehaltsansvrüchen u. bis¬
heriger Tätigkeit u. T. 1524
cm D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz . ^ 44

Lehrling
für die Zalmtechnik gesucht. Dentist
Garnier , Schwalbacher Strafe 66.

Lehrling
für Dmnenschneiderei gesucht.

Franz  Hennig » Wilhelm straße 16.
Konditor-Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern zu Ostern

gesucht. Konditorei Braun , Kirch-
«affe 7.

Rellner-Lehrling
gesucht. F 44

Hotel Weis , Mainz.

Junger llansbursche
(Radfahrer) sofort gesucht.

C. Schellenberg, Goldgasse 6.

HerWMMer.
durchaus zuverlässig, militärfrei , z.

1. März gefnkht
(Rheinland ). Alter, Gchaltsanspr .,
möglichst mit Beifügung von Photo¬
graphie erbeten unter W. G. 304
an Haas enstein u. Vogler, A.-G.,
Koblen z.

Stelle»-8esu che
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

l. kls.
Korresp., Buchs., Deutsch, Holland.,
Franz ., Englisch, in Paris » London
u. m der Schweiz tätig gewesen,
sucht passende Stell , in Wiesbaden.
Prima Referenzen. Gefl . Offerten
u. M.  878 an den Tagbl.-Ber lag.

Gewerbliches Personal.
Fräulein

sucht tagsüber oder stundenweise
schriftliche Arbeit. Uebernimmt auch
das Telephon. Offerten u. U. 878
an den T«gbl.-Berlag.

Dllllhns gkdilil. Samt
Arztwitwe, 34 I ., kinderlos, gwße. -
repväsent. vorn. Erschein̂ sprachen»
kundig, gesellsch., kausm. tuchng u. m
allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , sucht in der Nähe Frankfurts,
Wiesbadens , Nauheims , Posten m
Sanatorium , PrivcMirrik oder bei
Arzt, da Erfahr , in Ass,stenz. Auch
Saisonstellung . Hatte bereits Posten
in gr . Kurbad inn«. Erste Refer.
?ln«ebote unter F. R. W. 232 M
Rudolf Mosse. Frankfurt a. M. *187

Eine von ihrer Dam«
dort) empfohlene Gesellschc.
Verhältnisse halber zum
Stellunig als

©erellfdiaflttiÄ, ■
mutterloser Kinder usw. Adresse«
unter U. 877 an den Tagbl .-Berlas-

Haushälterin,
evang., perfekt in Küche und Ha»^
sucht zum 1. März Stellung a»« z
auf dem Lande, zu ält . Ehepaar »d.
in frauenlas . Haush . Gefl. Off an
M. M., Billa V. Scholz, Oberhambach
bei Heppenheim, Bergstraße._

Aelteres Fränlei»
sucht Stellung als Haushälterin bei
älterckln Herrn oder Dam«. Oft . »«
D. 2V an den Tagbl--V«rlag ._
Aelteres ev. Aräul .,
tüchtig in Küche u. Haushalt , « tt
guten Zeugn., sucht Stell , als Stütze-
Köchin, oder auch allein in nur klein,
ruhig . Haushalt . Offert , u. U. 87t
a« den Tagbl .-Berlag . _ _

Einfaches Fränlei »,
selbsttätig, prakt.» erfahr , in alle»
Zweigen des Haush . u. zuperläffiGZ
sucht Stell , in gutem Hause, ging«
auch gern in Pensio«. Angebote «.
F . 880 an den Tagbl.-Berl«g erbet.

Kräft . junges Mädchen sucht
in Konditorei oder Bäckerei. R>
Bierstadt , Langgaffe 45.

Besseres junges Mädchen,
gewandt u. willig zu ieder A
gesund u. kräftig, sucht Stellung
Offerten an Frau H. Wrel>'
Ottweil er (Bezirk Trier ).

S!el>«i-8chlht
Männliche Personen.
Ge werbl iches Personal,

Tüchtiger, gewandter und sicherer
Kraftfahrer,

militärfrei , Führerschein 3d, s. Stell.
Briefe ,,. D. 18 Tagbl .-Zwgft̂ 8 ^8t

Der Arbeitmarli wird werktäglich von 6 Vs—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring (9
ausgegeden . ■>» Gebühr 5 Pfennig.



1 Zimmer.
Bismarckring 42, £>• 3, Sitn . u. Küche

fnf. d.  fü . au v. N. Mtb. P . 8831
Llüwerstraße 18 1 H.. "st , Mtb., mg

1 Avril. Näh. Vdh. 1 St . r^ 8317
Lellmundftr . 34, 1. HÄ -, K.,,Dach.
Lellritzstr . 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Melandstr . 13. Vdh. P ., sch. 1-Z.-W.

-er 1. 4. z. vm. Näh. das. P . l. 411
2 Zimmer.

Gernianiaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
per l , Avril . Bes. 9—11, 2—6. s 12

Hellmuudstr. 27, H„ 2 Z., K., April.
Kleiftstr. 8 2-Zim.-Wohn. 1. 4. 1916.
Langgaffe 24. Stb . 1, frdl . 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode^ 1. April 1915 zu vermieten.
Näh. daselbst Hutgeschäft. 322

Moritzftr. 9, H. 2, 2-Z.-W. N. B. II

Hermannstr . 19 sch. 3-Z.-W- m. GaS,
^Klofet,im,Abschl .. I^ Aprrl^ N. P,
Kleiststraße 15. 1, sch- 3-Zim.-Wohn.

per 1. 4. N. Wielairdstr 13. P . l.
Woritzstr. 64, Hth., gr. 3-Zim .-Wohn.,

event. mit  Hofraum .
Äettelbeckstr. 26, P . r ., 3-Z.-W. M. Bäd

unter Nachlaß sofort,od . spat, z. v.
Richlstraße 4^ ich 3-Z.-Wohn,^ 228
Schefse lstraße 19, Fsp-, 3 Zim., Bad.
SchwalbackierStraße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Näh. Vdh. P .̂ 269

Steinaaffe 3V 3 Ẑ7-W. u. Zub.. 1. 4.
Wielandstr . 12, Vdh., 3-Z.-W., Hth.,

2-Z.-W. zu vcrm. Räh. das. oder
_Hallgarter Straße 4, 1._
Dörkstraße 5, P ., 3-Zim.-Part .Mohn ..
__sehr ger äumi g, event. sofort zu vm.
Dorkstr. 29» 8, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnuna preiswert so¬
fort od. spät. N. bei Dürner . 8 451

o Zimmer Modtiertr Zimmer. Mansarden ukw. Schwalb. Str ^ ,59,ch

4 Zimmer^

Nettelbeckstr. 12, bei Steitz. sch. 2-Z.-
Wobn., an kl. Farn., sof.  8532

Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-
_Wohnung zu vermiet en.  312
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung , 2 Zim. usw.,
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 268

3 Zimmer.
Adelheidstr. 95. H. P .. sch„ 3-Z.-W.
Lleichstr. 34, 3, große 3-Zim .-Wohn..

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 609 Mk. 165

Dotzheimer Straße 195 moderne 3-
Zim.-Wohnung preisw . zu v. 296

Bismarckring 42, 1 St ., 4 schone Znn.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näheres Bureau Mittelbau . 8 538

Blücherstraß e 15, 1 od.  2 . gr. 4-ZM.
Klopttockstraße1. am Gutenbergvlatz.

4-Zimmer -Wohn. sofort od. spater.
Nah. Gu tenbergplatz 3, P . 231

Langgaffe 24, 2. 4-Zimmer -Wohnung,
Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näh. bei Ed. Moeckel,
Hutgeschäft, daselbst. 323

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. April zu verm.̂ Näh. P . 72

Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-W.
im 1. St . r .. auf 1. April. 46

Bismarckring 21, 2, sch. Wohin, 5 Z.
mit Zub., 1. April . Näh, dortielbit.

Karlsträße 24. 2, 5.Zim7-Wohn. sofort
_od . spät er. Näh, das. Part . _ 232
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off . Postlagerlarte 803 Wiesbaden.

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn..

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 3r.1

Läden und Geschäftsräume. ^
Faulbrunnenst r . 7 Werkst. Gvttwald.
Frledrichstr 27 Werkst u.  L agerra um.
Hcllmundstr. 27 Laden sof-, od. spät.
Karl ftraße 2 Laden mit Einri cht. 290

Großer Heller Parterre - Raum»
Langgaffe - Wagemannstraße,

sofort zu verm. Wer Raum eignet
sich zu Vereins - oder Verfamm-
lnngszwccken. Bureau , Lager für

. Möbel. Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw.. als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plött-
anstalt . iDampfheizung u. elektr.
Licht.l Nähere Äuskir"« im Tagbl.-
Kontor . Schalterhalle rechts._

Adelheidstraße 28. 3. zwei schön möbl.
ssront sp.-Zimmer preisw ^ zu verni.

Albrechtstratze 31, 1. sch-̂ M- Z,billig.
Ärndtstraße 8,' P „ sch-, mbl. Frontfp .-

Zim . u. Mans. bill ig zu ve rm.
Bismarckr. 15, 2 r., m. Z m. o. o. P.
Bismarckrina 37, Part .» möbl. Zim .»
^ mit od. ohne Pension , brÜ. zu vm.
Bismarckring 37.' Part .» möbl. Mans.
Bismarckr. 42. 2 r., 1—2 sch.,mbl,L.
Bleichstraße 5. 3, möbl. Man s. ,zu,v.
Bleichstr. 21, 1, sep. möbl. Zim . auf

Wocken. Monate zu  vermieten.
Bleichstrabe 25. 1 r ., möb!7 Zim . bill.
Bleichstraße 32. 1. m. Z.  m . Pens , b.
Bleich straße 37, 1. gut möbl. Zimnier.
Ellenbogeng" 9, 2 l., schönmöbl. Zim.
Emser Str . 14. 1, frdl . möbli Zim.
Faulbrunnenstr . 12, Konditorei , eleg.

möbl. Zimmer  mit Schl af!ab. sof.
Faulbrunnenstr.  12 , Kondit.,,in _ Ms.
lyrtcDrl amr. 48, H. 3 l„ eins, m. Ms,
ffrabenstr. 20. 1. sch, m. Z. dauernd,

Hellmundstr" 36, 1, sch. möbl. sep. Z.
m. Klav. u. Z. m. 1 od. 2 B„ bill.

Hermannstr . 24, 1. a. m. Z., w. 4 M.

Auswärtige Wohnungen.
Erbenheiin , schöne Wohn., 3 Zim. u.

K., 360 Mk. Näh. Tagbl .-V. va
Möblierte Wohnungen.

Dambachtal 1, 1, gut möbl. Et .» 3 Z.
mit Küche, per M. 80 Mk., a. einz.,
mit Küchenibenutzungabzug.

iä-X, X,
Äaiser-Friedrich-Ring 18, S ., ist etn

ar . schön möbl. Zimmer  zu verm.,
Kar lstr. 6, P ., sep. mbl. Z. a. Ĥerrn.
Kirchgaffe 23, 3. schön möbl. Zinuner

mit Heizung billig zu, verm.^_
Marktstraße 20, 3, sch, möbl. Zim . b
Röderstr. 29 sevar. möbl. Z., 16 Mk.
Roonstra 'ie 4, Laden, gut möbl. Zim.

an Fraulem  billig zu vermieten.
Schwalbacher Straße 23. 1, mölbiert.

Balkonzim. mit o. o. Pens . N. P.

Westendstraße 29, 3 L, rnöbl. Z. bM
Wörtbttraße 14, 1, fep arjngMüfe
An r»h. Frau od. ölt. Ehepaar zwer

möbl'.' Zim.'.' auch unmobl.̂ ,$u vm.
"hlg

lUOJi. oitti ., u „ _ Art 1
Näh. Herrnmuhlgaffe 7^ Htĥ l^
Leere Zimmer , Mansarden ^ iw^

Blücherstraße 15 Helle große Mans.
nur an al tere ruhrgê Person.

Faulbrunnenstr . 7, S ., Ms. .cm einz.
P ers. zu v. Näh. Gottwald^ Hause.

Hellmundstr . 34. 1, leer, s.  Z ^ a^ . B
Kaiser -Friedr .-Ring 54».P ., heizbare

Maas . geg. Hausarbeit abzugebem
Keller. Remisen. Stallungen rc.

Hermannstr . 4 Raum für Auto ein¬
zustellen nebst 3-Zimmer -Wohn. mr
Seitenbau  zru vm. Tel, rm Hause.

Rheinstr . 59 Stall .» Remise, Lag. 235

Wetzchlhe
Dauermirterm.

Meinsteh . ältere Dame sucht L-Znm.
Wohnung mit Mansarde rn, befferem
Hause. Offerten mrt Preis unter
M. 876 an den Tagbl.-Verlag.
Lehrerin s. möbl. ZlM. mitKlavier.
Off . u. S . 879 an den Tagbl.-Verlag.

Großes leeres sonniges Zrmmer
mit voller Pension für altere Dame
gesucht. Offerten mit Pr - 'sangabe
unter T. 879 cm den Tagbl.-Verlag.

Sdrmietungeu
3 Zimmer.

Ja Billa Frankfurter Str . 14, Part .,
herrfck. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L., Zeutralh ^ 1. 4. o. sp. R. daß

4 Zimmer.

Taunnsstr . 7, II,
4-Zim.-Wohuung u. Zubehör zu vm.

Nab. Ta unusstraße 7, 1 r._ 236
ZSbsche fonti. 4-Z.-W. mit Zub. an

ruh. Ebep. »> einz. D. vrw.» 1. 4.
Näh. Bülowstratze 3. 1 St . link«.

5 Zimmer.

Adelheivftratze 26,
Ecke Adolfsallee, 1. Etage , 5 Zimmer,

Bad. Gas , Elektr.» Balk. u. Zubeh.,
»e« beraer., 1. Ap ril ._ Näh. Part.

Dotzheimer Straße 195 moderne 5-
_Zim .-Wobn. prei sw.  zu vm.^ 295
Slelfffft9b-rrfch.5-Z.-W., 3. Et..z. 1. April zu vermiet.

Näb. Baum gartner , Rhcinstr^ 84.
Herrschaft !. Billa

IN. Gart ., 1. Et ., 5—6 Z., ei. Licht,
all. mod. Komf.» rleg. neu heracr .»
zu v. Theodorenstraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.

LMM 16.
2ter Stock, wschöne
Wohnung, 8—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu verm eten.
Näherer — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph . 578). 382

Luiseuftraße 8 , 1,
6-Zim -Wohn. mit Zubeh. p. 1. Avril

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 3217

7 Zimmer.

B .lla Hildegard,
Walkmühlstraße 53, 7-Zim.-W.» mit

reich!. Zub., Veranda , Gart .» elektr.
Licht, ireie Lage, auf April zu v.
Näh. 1. St ., bei H. Hempelmann.

Großer heller
Parterre-Raum,

8 Zimmer und mehr.

Nerotal , Wilhelmineustr . 29,
Herr chastl. Villa, 9 Zim., kriegS-
halber zu bedeutend ermäßigtem
Preise zu verm. Näh. bei den
bekannten Grundstücksmaklern.

8-Zimmer -Wvhn. mit reicht. Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., fof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden uud Geschäftsräume.

Ccklllliell PttWäHlftä,
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. Räh. Gth. 1 St . r . 442

Eckladen
in allererster i-age

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kais«

Friedrich -Platz,
abzugeben Näheres in den
Bermictungö - Büros oder bei
L. Retteumayer , Nikolasstr. S.

Webergasse 3
Photograph . Atelier

per 1. April 1915 zu vermieten.
Näh. Gartenh . 1 St . rechts. 441

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken. Büro . Lager
für - Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren, Oefen usw.» als Lehrfaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt iDampfheizung . elektr.
Lickt). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kon tor . Schallerh alle rechts.

Gntg . Ladengeschäft,
große Räume , mit Butter , Eier,
Milch, Käse u. Honig, in bester
Lage, preiswert zu verm. Anfrag,
u. Z. 869 an den Tagbll-Berlag.

Billen und Häuser.
2 Bill, g. ». get . z. v.  Franks . Stt . 16.
Wer ist ernstlicher Selbsttnieter für

schöne 8-Zim.-Billa, nahe Kurpark,
statt 3999 für nur 2399 Mark?
Off . Postlagerlarte 803 Wiesbad.

Äuswärnae Wobn'ingcn.

!Ktr. 50
neu u. eleg. ger. 1. Etage, 4 Zim.,
mit Balkon, 1 Mädchenzim̂ Bad,
Speifek.» Keller, Garten , Gas und
Elektr., zu vermieten . Freie Woh
nung bis 1. April. _

Möblierte Zimmer , Mansarden usw
Adelheidstraße 99, Hochp., eleg. mbl.

Wohn- u. S chlafzim. sof. zu verm.
Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl

Wohn- u.  Schlafzim . zu v. 81 293
Fricdrichstratze 9, 2, Rupp, gute möbl.

Zimmer sehr billig, m. o. o. Bens
Lan aaaffe 39. 2. a. m. Z., a. m. K

möblierteMüllerstraße 2, 1, 1—3
Zimmer frei, au ch für  dauernd_

Schützenhofstraße 1, 2, möbl. Zim.,
auch separat , zu vermieten.

Gut möbl. Zimmer , evt. 2 a. Wohn-
u. Schlafzim. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Sttaße 46, 2 St . lks.

Mö bl. Z zu  v . Frankfurter Str . 16.
Wohnzim. u. Schlafkabinett möbliert

zu v. Frefeniusstr . 23. D ambacht.

Schön möbl. Schlnszim.
event. mit Wohnzimmer , sofort zu
vermieten  R üeinstraße 39- 1 S t._

Gut möbl. Zimmer mit voll. Pens,
sofort oder 15. 2. M. Christians,
Pr iv atküchenm eister,_ Rheinstr^ 62.

WdlWsh»-». SchWmrr

ssremöknheme1
Billa Hertha,

Dambachtal 24. Telephon 4182.
î it' -ne rnbiac Lage; Nahe Kurhaus»
Kochbr.» Wald. Zentral ^ Jede Drat.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria Mdr^

mit 1 »der 2 Betten, Klav.. Kurl .,
zu v. Näb. Taunusstr . 4, Zig.-G.

Beamter oder Pensionär (Allein-
mirter ) findet 2 frdl . möbl. Zim.
in klei». Familie . Mäßig . Preis.
Räh.  i m Ta abl.-Bxrlag . Cz

Möbl. Zim. lohne Frühstück), in Ge¬
schäftshaus Mitte d. Stadt , an H.
zu verm. Näh, im Taa bl.-B. O*

Privatpenfion
in fei». Lage vermietet ihre Zinuner

von jetzt ab an Dauermieter , ohne
Pension. Offerten unter U. 879
au de» Tagbl.-Berlag . _ _
Leere Zimmer . Mansarden rc.

2 schöne Zim., leer oder möbl.» Balk.,
mit Küchenben., an Dauermieterin,
369 Mk. Dotzheimer Str . 68, 2 St.

Rlchejiiche1
Alte Dame sucht kleine ruhige
3—4 I!MN-Wvh«MS

im Südviertel . Offerten mit Preis¬
angabe unter E. 879 cm den Tagbl ..
Verlag.

, vM. 8 Ammer.
nebst Zubehör, Garten , Garage , el.
Licht, zu mieten gesucht. Offert , u
L. 878 a« den Tagbl .-Berlag.

Landhäuschen,
3—4 Zim., zu etwa 500 Mk. zu m
gesucht. I . Meier , Rbrinstraße 191.

2 möbl. Schlafzim. mit je 2 Bett .»
1 Wohnz. u. Küche zu läng . Aufent¬
halt preisw. zu mieten gef. Off. mit
Preisang . u. G. 4139 an D. Frenz,
G. m. b. H.» Mainz . F44

Dambadital 23  f Neuberg 4.
Eink üchenha US

Haus Dambadital,
neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadtzentrum. — Für
Dauermie ' er u . Passanten , Zim . m,
Pens . v. 5 Mk . an . Abgeschl. Wohn,

Tel. 341. — Offizierverein.
Pension Pustan,

Nerotal 37, Telephon 4214. Zentralh.
Sonn . Z. mit v. B erv fl. v. 5 Mk. ab,

Für Offiziere
und ihre Familien behagl. Aufent¬
halt . gute Verpflegung, Pension von
5 Mk. an. Abeggftraße 2, Billa
Carmen . Fernsprecher 6637._

des

MKadmer TagblW
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
trojfenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson.
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolge«
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

E Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

f ® erfeoiifc 1

Prima Kanarien -Zuchthähne
zu verk. Frankenstraße 17, 1 St.
Kanarienh . u. Weibch. (echt Seifert)
u. kl. Drahtheckch.' (v Adlersir. 57,21.

Grünes Jackettkleid, noch neu,
billig zu verr. WesteiMtr . 3, Stb . 1.

Kostüm, Grüße 46,
zu verk. Danchachtal 10, 1.

Prrvat -Berkäuse.
Flaschenbiergeschäft zu verk.

Off . H. 19 TagÄ .-ZwM ., Bismarckr.
2 Arbeitspferde weg. Einberufung

Kohlenhandl._ W. .Fischer, Bierstadt.
Zuverl . schönes Arbeitspferd,

«l jedem Zweck brauchbar, zu verk.
Tel. 1671. Heßel. Dotzheim.

Herrenpelz, 1a Bisamfuttcr,
mit Nerzkragen, billig zu verkaufen
Große Burgstraße 8, bei Plotke,
im Laden. , . r

Arbeits -Wagenpferd abzugeben
Meinftraß « 32, vorm. 9—12 Uhr.

Skunks. Ovoff.-Pelz sehr brll. zu vk.
Jahnstraßc 44. Hth. 1 St . lnrks._ _
Sehr gut erh. Konfrrmanden -Anzug
billia zu verk. Karlstraße 29, 8.

Jünglings -Ueberzieher
u. schwarzes Jackett billig zu veZ.
Eksonoremtraße 3, 1 r.
1 schw. Militär -Mantel , Unnormrock,
dvbi. Mütze, Wasckmafch., Spültisch,
2 Bassins zu vk. Erbacher Str . 4, P.
Schreibmaschinen, neue u. gebrauchte.
Müller . Hcllmundstraße 7.

Gut geführte Jagdhündin,
auch als Wachhund, spottbillig zu vk.
durch Stemmler , Wielandsiraße 11.

Polizei -Hund
zu veick. Bismarckrina 24, Part.

Kanarienhähne.
Den ganzen Bestand meines fernen

rein Seifert -Stammes , mrt schöner
Knarre , Hohlrolle, . Hohlklingel.
Pfeifen usw., tourenrerche Vogel, gebe
im Ganzen , auch einzeln billig ab.
Auch 1a Zucktweibch. dieses Stammes.
Einsatz- u. Heckkäfige, Flugr . Gesang-
kaften. Vogeler, Raucnth . Str . 24, 1.

Schweiz. Offiziers -Revolver, f. neu,
zu Verk. Rettelbeckftr. 21, Hochp. lks.

Gebrauchter . Reitsattcl
billig zu verk. Drelweidenstr . 10, 2L

Kanarienvögel , H. u. W.,
m.  Bleichjtvaße 36, Hth. 3 l>

G. Piano sehr billig abzug.
Roonjtratzc5, 2, Lenz.

Gr . eleg. led. Reisetasche» fast neu,
für 15 Mk. zu vk. M elandstr. 25,1 r.
Für Brautpaar , kv>. Schlafzimmer,
f. neu , preisw . z. vk. Dambachtnl 1,1.

Mod. Eichen-Speifezimmer
u. Herren -Zimnier zu verk. Möbel-
schr einerei H. Belte, Göbenftraße 3.
Engl . Bett m. R0 ßhußbl -S  chlasz.,
gaiiz od. gete ilt . Rbeinstraß e 117, P .
Zwecks?lufl »fung d. Haush . b. zu vk.
gute rote Plüschgarn ., Sofa . 2 Sessel,
100 Mk.» gr. 2tür . Kleiderfchr., f. neu,
25 Mk.» Eckfchr. für Kleid, od. Wecßz.
8 Mk.. vollft. Bott, gute - sprungr .,
Steil. Matr ., 2scklLf. Deckb. u. 2 Kiffen
80 Mik., gr . Avbeits- oder Eßtisch
6 Mk., Plüsch-Chaisel. 6 Mk. Moritz-
straße 40, 2. St.

«cjsagt der T wgbl.-Verlag. 8a
Gut erhaltene Plüschgarnitur

^u verk. Eleonorenstra he Isf. Part .̂ l.
Eine Waschmangel billig zu verk.

Ran , Wellritzstraße 16.
Gebrauchte Leitfvindel-Drchbank

zu verk. Hellm undstraße 37.,
Gebr . gut erb. Küchenherd

zu verk.  Näh . Rbeinitraße 8b, Part.
Gute Gaszuglampc

sofort abzug oben Walramstr . 28, 3.

Heckkäfig, 89X89 , u. Singkäfig
billig zu verk. Philippsbergstr . 27, 4.

Gebrauchte ttockene Backsteine
abzugsben Wwlramstraße 18, Part.

Händler -Verkäufe.
Prima singende Kanarienhähne

v. 6 Mk. an, u. Weibchen, nur eigene
Zucht. Veite, Mich elsberg 18. Laden.

Verschiedene Pelze, Mäntel
u. Stolen billig zu verk. Michels-

* . 1 St. _berg 28, Mtb.
Sch. Betten 15, 25, Deckbett. 5, 8, 19,
Kleider- u. Küchenschr. 10, 15, Wasch-
koni. 10, 15, Kanavee 18, Diwan 3b,
Spiegel , Stühle , Nähmasch. 35, 25,
Tische usw. Walramistraße 17, 1.
Gute Betten 20- 49, 12 Kleiderfchr.
8—22 Mk., WascWom. mit u. ohne
Marmorvl . 12- 25 Näk.. 3 Vertikos,
Schreibtisch, Sekretär , bersch. Tische,
Tr .-Spieg., Eich.-Büfett , einz. Matr.
in Seegr ., W„ Rvßh. Frankenf tr . 3,1.

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk. Leid eureich, Frankcnstr . 9.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrcinerei
H. Veite, Göbenftraße 3.  _

Kräftiges Fahrrad , gebr., billig.
Maycr , Wellritzstraßc 27,

Damen - u. Herrenrad , sow. Nähm.»
aut erhalten , billig zu verk. Klauß,
Blei ckstraße 15. Tel. 4806.

Fast neues Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. Walramftraße 29, H. 1.

Zigarrengefchast, ,
rentabel u. in guter Lage, berg . An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Off. nur
von Selbstrofl . unter K. 29 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche täglich 59 Liter —
per Liter 19 Pf . Offerten u. W. 19
an den Ta gbl.-Ve rlag.

Gebrauiister Offizier -Mantel,
grau , gr. starke Fig ., zu kaufen ges.
Off . u. O. 29 an den Tagbl .-Verlag.
2—3 gebr. gut erh. Teppichez. t  gef.
Offerten Marktstraße 14, 1.
Gut erh. Bettwäsche u. Handtücher

zu kaufen gesucht. Ängeb. mit Preis-
annabe u. I . 878 an den Tagbl.-Vevl.

Pianinos , Flügel» alte Brolruen
k. u. tauscht H. SBolff, Wilbelmstr. 16.

Fcderhandrolle für Möbel
u. Handkarren f. GeldfchranktranSp.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
31.  8 )8 an kn TaAl .-Verlag.

i
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Briefmarken, Sammlungen,

alte Briefe mit Marken kauft zu gut.
Preisen Kirsten, Hermannstr. 21, 3.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walramstraße 17, 1.

Gebr. Möbel aller Art,
Nähmaschine, Fahrrad zu kaufen ge-
sucht Frankenstraße3,  1^
Gebr. Bücherschrank, Tisch, Teppich
u. einige Stühle zu kaufen gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlag._ Og

Glasabschluß,
1,45 X 2,50, zu kaufen gesucht. Off.
Lothrin ger Stratze 27, Part. __
Dauerbrandofen zu kaufen gesucht.

Gotkfried-Kinkel-Str . 1, Adolfshöhe.
Gebrauchte Schraubstöcke,

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
u. P. 878 an den Tagbl.-Ve rlag. _

.ttfl , i
zum Einschmelzenkauft PH. Häuser,
Michelsberg 28. _ _ _

Erhöhte Preise für alle Metalle,
alte Badewannen, Flaschen, Eisen
und dergl., ständiger Ankauf. Bitte
Postkarte. Fr. Acker, Friedrich-
straße 29, 2. St ock._ B1661

Alte Wollsachen.
zerriss. Strümpfe Pfd. 35 Pf ., werden
stets angekauft Westendstr. 3, im  “

f BerMchtmW
Kl. Gärten, mit u. ohne Obstbäume,
zu verv. Herderüraße 0. 1 li"ls

Garten, 20—30 Ruten, im Wcllritztal
oder Nähe Lahnstraße, zu pachten
gesucht. Angebote unter D. 874 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein Garten,
möglichst mit Obstbäumen, zu pachten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter L. 877 an den Tagbl.-Verlag.

K 1
Für einen Sextaner Nachhilfe

u. Beaufsichtigung der häuslichen
Arbeiten gesucht. Angeb. m. Preis-
angabe u. B. 879 a. d. Tagbl.-Verlag.

Engl., Franz., Italien ., Deutsch
spricht fed. in 30 Std. ä 0,75, prakt.,
i5 Jahre i. Ausl. stud. Stenograph.,
Schreibmasck. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 6.
Ünterr. in Buchs., Schreib!»., Sten.

crt. Esterer, Schwalbacher Str . 53, 3.
Biolin- u. Klavier-Unterricht

wird gründl. erteilt, monatl. 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std. Riehlftr. 12, P . l.
Jg . Fräul., auf 1. Konservatorium
tätig, erteilt gM . Klavierunterricht
(er. Theorie), die Stunde 1.50 Mk.
Off, u. W. 875 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier- u. Zither-Unterricht.
Fr. A. Naulf, konserv. prakt., theoret.
grdl. erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
jed. Al te rs. Eleonorenstraße7. V. l.

Aecker zu pachten gesucht.
Off. K. 19 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Gründl. Klavier-Unterricht
erteilt konserv. gebild. Lehrerin; bei
2 v. Std. wchtl. 6 Mk. mtl. Beste Res.
Briefe u. G. 19 an Tagbl.-Zweigstelle.

Klavier-Unterricht
erteilt gründlich zu mäßigen Preisen
Anni Bremer, Wielandstr. 13, Part.

M. Habich, Pianistin, ert. 1kl. Klavier-
Unt. Reifez. Rauenthal. Str . 19, 1 r.

8E Sttimcn•Wunde»1
Armes Mädchen verlor am Dienstag
v. d. Ringkivcheh. Bertramftr. braune
Stoffgeldtasche mit 13.50 Mk. Abzug.
gegen Be lohn. Hermannstr. 26, H. 1.

Geldbeutel verloren.
Inh . 20-Mk.-Schein. (Rheinstraße,
Wilhelmstr., Taunusstr.). Abzug, g.
Belohn. Kaiser-Friedrich-Ri ng 5, 3.

Glicderarmband, Mosaik, verl.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Westen dstraße 17, 3 Stiegen rechts.

Feldpostbrief mit Gedicht
v. Weberg. bis Bertramftr. verl. Bitte
abzug. Bertramstraße 20, Mtb. 2 I.

Entlaufen weißer Foxterrier
mit braunem Merkmal im rechten
Auge. Abzugeben gegen gute Belohn.
Parkstr. 7. Bor Ankauf w. gewarnt.

Besihös!I.kWskhlWgeiiH
Patent-Zeichnungen usw.,

auch während der Krieges, fachgemäß
u. bi llig Gneisenauttraße 15, Rock.

VorzüglicherKlavierstimmer
eMpf. sich zum Reparieren, sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Off. u. B. 858 an den  Tagbl .-Ve rlag.

Nähmaschinen u. Musikwerke.
Jedes Fabrikat u. System repariert
unter Garantie prompt u. bill. Adolf
Rumpf, Mechaniker, Weberg. 48,  H.
Reparatur, an Fabrräd., Nähmasch.
u. Grammoph. w. fachg. u. b. ausg.
Klauß, Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Maler, Tüncher, Anstreicher
empf. sich bei guter Ausführung u.
billi gster Berechn. Wal ramstraße8, 2.
Polsterer empf. sich im Anfarbeiten
v. Möbeln u. Betten in u. auß. d. H.
Fr. Schwa lbach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Gartenarbeiten
w. proinpt besorgt. Karl Burkhardt,
Gärtner. Lothringer Str . 28, H. D.

Korsetts nach Maß
u. Garantie für erstklassige Ver¬
arbeitung u. guten Sitz, werden von
10 Mk. an angefertigt. Frau Tora
Vieser, Hellmundstraße 53, 2._ _
Korsett-Reparaturen, sowie Waschen
derselben, w. schnell u. billig ausg>-
führt. Lieferzeit 2—3 Tage. Frau
Dora Vieser, Hellmundstraße53, 2.

Tamenschnciderin
empf. sich. Wilhelminenstraße 37, P.
Tücht. Schneiderin fertigt Jackenkl.»
Blus. u. Röckeu. Gar. für g. Sitz zu
lull. Preisen an. Roonstraße 6, 2 r.

Schneiderin mit gut. Empfehl.
nimmt noch Kunden in u. auß. d. H.
an. Briefe u. Z. 18 Tagbl.-Verlag.

Perf. Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Ans. v. Konf.-Kl., sowie
all, and. Stria  Adolfstraße 5, r. Stb. 2.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .;.
Eltviller Str . 7, V. Ms., Frl. Trost.
Perfekte Weißstickerin empfiehlt sich.

Bertramstraße 18, Part.__
Friseuse empfiehlt sich.

Herderstraße 23, Frontspitze.
I . Friseuse sucht n. einige Damen,

auch werden Haararbeiten angefertigt
Webergafle 56, 1, Wittmann.

Gardinenspannerei
Morihstraße,22, Frau S taiger.

Gardincn-Wasch. u. -Spannerei,
bill. Pr.  Faulbruirnenstraße 12, 2.

Auf Neu. Gardinen, *
Svez .: Herrenwäsche, sowie zed. arid.
Wäsche, liefert NeuwäschereiKirsten,
Scharnhorststra ße 7. . Tel . 4074.
Wäschez. Waschenu. Bügeln w. aim.
Eia. Bleiche. Bülowstraße 11, B. P.

U Verschledeiies1
Guter isracl. Mittagstisch

in best. Privathaus v. einz. Dame
gef. Schriftl. Off. Moritzstr. 70, 2.

Wer leiht
geg. Sicherheit u. Zins. 300 Mark?
Rückgabe nach Uebereinkunft. Briefe
unter D. 879 an den Tagbl.-Verlag.

GeschäftstüchtigeDame
sucht sol. Weinstube, kl. f. Restaur.,
Cafs od. Filiale zu übern. Kaut. vorh.
Off. H. 20 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Wer übernimmt zeitw. Fuhren?
Rolle, 20—30 Zentner Lädesähigkert,
vorhanden. Offerten unter L.' 20 an
den Tagbl.-Verlag._ B 1743
Wer vertauscht für einen Rehpinschcr
singenden Kanarienvogel od. Papa¬
gei ? Zu erfr. Sonnenberg, Karser-
Friedrich-Straße  5 ._

Kind
wird von besseren Leuten in liebevolle
Pflege genommen. Offerten unter
I . 20 an den Tagbl .- Verlag._

Kinderl. Leute nehmen Kind,
nicht über 2 Jahre, gegen einmalige
Vergütung als eigen an. Näheres
Rheingauer Straße 4, Hth. 1. Et. r.

Pcivat-Bcrkäiife.

E>i!g. ElWnMgkWst
mit feiner langjähriger Kundschaft
ist billig zu verkaufen. Ayfragen u.
H. 870 an den Tagbl.-Verla g.

Mm mlljöhr. Unk.
Rappe, ein- u. zweispänn. gefahren,
für Herrschaft od. best. Geschäftsfuhr¬
werk wird ahgcgcben. Liebhaber woll.
ihre Adrcffe unter O. 876 beim
Tagbl.-Verlag nied erlegen.

Lammfrommes, schnelles, zugkräft.
Pony mit Geschirr

für 400 Mk. zu vcrk. Wo? sagen
Eonrad Tacku. Eo., Marktstraße 10.

Zwergspitzchen,
Zierliches braun. Zwergsv., Ehamp.
u. Siegertitel 1914» mehrere 1. und
Ehrenpr., s. wachs, u. folgs.» billig
zu verk. Näh. Michelsberg 15, 3 lks.
Für Billenbesitzer!

Boxer-Rüde, goldgöstr., unbestechl.
Pvachttier, zu verkaufen. Näheres
Portier, Kais erbad.

Krnbach-
Skizze „Damen-Porträt" zu verk.
Alte Kolonnade 8._

Speise- und Herreu-Zimmer,
ff. Kunstmöbel, Altcrtüm.» Erbstücke
u. vorzügliche kunstgewerbl. Gegen¬
stände, Teppiche, Bilder usw. Fortz.
h. sehr billig Viktoriastraße 33.

Räumungshalber
sind folgende Möbel sofort billig zu
verk.: 1 emaill. Badew., kl. Mabag.-
Sviegelschrank. 2 2t. Klriderschränke,
vollständ. pol. fast neues Bett, eine
Salongarnitur , Sofa und 2 Sessel,
1 Vertiko, 2 Kommoden, verschiedene
Tische, guter Gasherd u. dergl. mehr
Seer obenstraße9, Mittelbau 1 recht s.
FedrrroUe mit Geschirr

für 150 Mark zu verkaufen. Näheres
Büdingenstraße 2, 1 rechts._Säcke.

Ca. 800 neup Säcke, Größe 4744 X
95 cm,  sofort aHzug. bei P. Reichert,
RiugosenziegelestMainzer Str . B1710

_ Händler-Verkäufe._

Perser
Teppiche

infolge des Krieges zu
jed. annehmb. Preise
bei Hilgenberg, Rheinstraße60, Part .,
von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm.

Pianinos,
beste Marken, wie neu herge¬
richtet, von 300—500 Mk.. sowie
Mietvianos in großer Auswahl.
Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 16.

(§) Pianos , ®
inige wenig gespielte, preisw. verk.
' Boxberger, Schwaltzacher Str . 1.E

JrauStmamer,K 5C w:
zahlt allerhöchste Preise sür Herren-,
Dann- u. Kinderkleid.» Schuhe, Pelze.
Gold, Silber, Brillant.« Pfandscheine.

Tadellos erhaltener großer
Lasen-Glasschrank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 873 an den Tagbl.-Verlag.

Grotzkut®rr *' 27
— 4424 Telephon 4424 —,

kauft zu allerhöchsten Preisen getrag.
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Pelze,
Wäsche, Schuhe, Pfandscheine, Zahn-
gebiffe, Gold, Si lber, Brillanten.

Iran Klein,
leW. 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.
Kloilror Schuhe, Wäsche. Zahngeb..
üiny {,l t 11. oOe ausr. Sachen kauft
v . 8ipper, Riehlftr. 11. Telcph. 4878.
F.Stt.K.-ll.D.-Mv!jetl.6M.
zahlt Ludw ig, Wagemannstraße 18.

Getrag. Schuhe u. Kleider kauft
Zimmermann. Wagemannstr. 12, L.
Gebr.UaliSMl-AeMrlerkasse
zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis
u. W. 878 an den Tagbl.-Berlaa.
Guterhaltener OWerssattel
zu kaufen gesucht Hainerweg 10, P.

zirka 14 P8., Steuer-Phaeton,
moderner Typ, zu kaufen gef.

AntomMl-Zentrale
Wiesbaden.
Gasofen

zu kaufen gesucht für 60 Kubikmtr.
Anyeb. u. H. 878 an den Tagbl.-B.

Sichtung!
Zahle für Reutuch-Abfälle per Kilo

60 Pf ., gestrickte Wollumvcn per Kilo
70 Pf . Wellritzstraße 39, im Hof.

Telephon  1834.
^ggggghg <*gg Säcke, Flaschen,

Eisen,Schuhe etc.
kauft8. Kipper, Oranienstr. 23»Mb . 2.
Wml  UW Versehen!
Zahle für Lumpen per kg 10 Pf.
Gestr. Wollumpcn per kg 80 Pf.

Jacob Gauer,
Helencnstraße 18. Teleph on 1832.

Flaschen, Gummi» Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. St 'N. RtiiL'erstraße 6. B1592

g 8el0«ttdehr J
Kapitalien-Gesuche.

20 000—30 000 Mark gesucht
sür jetzt oder später an 2. Stelle,
aus Privathand, auf prima Haus,
Kaiser-Friedrich-Ring. Sichere An¬
lage « is 5—10 Jahre. Offerten u.
G. 880 an de« Tagbl.-Verlag._ _

Eine seit 14 Jahren besteh, wegen
Sterbefalls jetzt gekünd. 2. Hypothek
von 20—25 000 Mk. zu April gesucht.
Beleihungsgrenze 7g Proz. Prima
Objekt und Lage. Zeitgemäße Zins.
Nachweis!, pünktliche Zinszahl. Off.
u. H. 870 an den Tagbl.-Verlag.

1000  Ullld
ist eine durchaus sichere 2.
von 5500 Mk. auf Bauernhof, 444 /n
Zinsen, zu verkaufen. Off. unter
L. N. 1062 durch Haasenstein u.
Vogler. A.-G.. E»ln.  F75n cy 1

Jmmobilien-Bertäufe.

M8«e <KnifamU!eit-|IIUa
wegzugshalber sehr preisw. zu verk.
Auf Wunsch a. mit vollst. vornehm.
Einrichtung. Näh. Biktoriastraße 33.

In dem gesunden
Waldlnftkurorte

KlotzsLe-KömgWllld
nur 10 Min. Bahnfahrt, außer elektr.
Straßenbahn (ca. 70 mal Verbindung
täglich) zur Residenz Dresden,

« -»
[enWetüies Sein]

v. alleinsteh. Dame für nur 42,000 Mk.
verk. Erbauungswert ca. 53,000 Mk.
Näheres kostenlos durch das F161

'S ." Ernst Türhe,
Klotzsche-Königswald.

Grundstück, als Garten geeig., s. brll.
zu verk. Kaiser-Friedr.-Ring 64» 2.

Jmmobilieu-Kaufgesuche.
Landhaus, mindestens 5 Zimmer

zum 1. März zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Mietpreis etwa Mk. 1500.—
J. Meier, Agentur, Rheinstraße 101.

Suche gut rentables herrschaftliches
aus ohne Hinterbau zu kaufen,
fserten ». H. 3597 an D. Frenz,

G. m. b. H., Wiesbaden. F44
Immobilien zu vertauschen.

Neues Zinshaus im Westen gegen
Haus im Süden, Billa od. Grundstück
zu vertauschen. Differenz w. ausgez.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Jiu

K  PeWchiiiW » ji
Grundstücka. d. Franks. Str . 51,

Ecke Sportplatzweg, zu verp. Ä. das.

I Wer« ~~ 1
Lehr-Jnstitut für

Damen- Schneiderei
Nsi-is Wehrbein, Adolfstr. 1, HI.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen,
Zuschneiden u. prakt . Arbeiten.

Wer sich kür den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies jetzt
tun, um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

2nMu1 Sein,
Wiesbadener

Privat'Handelsschule,
Rhein-
strasse AxtJ*

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., ß aschin .- Schr.,

Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen-Unterricht u. Privat-

Unterweisüng.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

akadem. ged. Handelslehrerin.
Inhab. d. kanfm. Dipl.-Zeugn.

Institut Worbs.
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr., Fähnr., Abitur.)
Arbeitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranstaltf. alle Svrach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl. u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn.,
Adelheidstr 46, Eina. Oranienstr. 20.

Zeichen-,Mal-n.Modellierkurse
für die Jugend.

Um der schulpflichtigen Jugend
Gelegenheit zu bieten, sich für
den Ausfall vieler Schulstunden
künstlerich betätigen zu können,
habe ich obige Kurse eingerichtet,
welche täglich stattfinden . Der
Eintritt kann jederzeit stattfin¬
den. Honorar mäßig.»

fi.Bouffier,Kunstmaler,
akad . und staatl . geprüfter

Zeichenlehrer, Adolfstrasse 7.

Schönschreiben.
In 20 Stunden eine schöne, flotte

Landschrist. Sich. Erfolg gewährt.
Rheinische Handelsschule» Kirchg. 64,
Walhalla-Ecke._ Telephon 3766.

Rheinisch - Westfäl.
ljand eis - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: £mil Straus
nurRheinstrasse 46 .

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jdaschinenschrelben

Wer lehrt Bridge?
u. H. 877 cm den Tagbl.-Verlag.
uschneide-Schule.

Theoretischeu. praktische Ausbildung
für Haus- und Berufsschneiderei.
Marie Schwarz, Bertramstraße 21.
Putz-KursusLIS Mk.

Damen können Putzmachcn gründl.
erlern. Erg. Hüte u. fachm. Leitung
anfertigen. Sedanplatz 9, Frankfurt.
PutzdirektriceA. Heinemann. B1770
Sügelkurse erteilt griinM

Fr. Bender, Hellmundstr. 56, Stb. P.

flederen-Seiiinto
Am Freitagabend

ein schw. Herren-Portemonnaie mit
gelbem Beschlag verloren. Inhalt
66—57 Mk. Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Schuchart, Berkram-
straße 19, 2 r.

Verloren
vor einiger Zeit eine längliche gold.
Broschnadel mit einer Reihe blauer
Opalen, sowie ein mattgoldn. Uhr¬
schieber mit einem Rubin. Finder
wird gebeten, beides »egen Belohn,
im Fundbureau, Polizeidirektion,
Friedri chstraße, abzugeben._VerlorenW.Brosche.
grüner Stein u. Perlen. Gegen gute
Belohnung abzugeben Gartenstr. 22,
Freifrau  v on Richthoscn._Verloren
goldenes Armband. Abzugeben gegen
Belohnung Portier Hotel Rose- ,.

;wmiJmpjtj|liinp

portrat,
Pastelle — Oelgemälde —- Aquarelle
nach dem Leben, auch nach kleinsten
Photos malt (billigst) bis z. Lebens¬
größe akadem. gebild. Kunstmalerin.

Frau Fr. Schwab,
Wiesbaden, Bertramstr aßc 7, 2.

KiikhMiiiig! Äüitattgen,
Revisionen, Bilanzen, Steuer-Erklä¬
rungen, Verwaltungen rc. übernimmt
Gg. Ricke, G-etüestraße 23. Part.

Beiträgen non Wern
u. sonst, schriftl. Arbeiten übernimmt
Beamter in seiner freien Zeit. Näh.
im Tagbl.-Berlaa. ' _2i

Rat und Hilfe
bei Zahlungsschwierigkeitenu. allen
geschäftlichen Angelegenheiten diskret
durch erfahrenen Kaufmann. Anfrag,
unter F. 878 an den Tagbl.-Verlag.
" Pelz ^ Vd
w. umgecrrbeitet, eingefütt., rep. usw.

KürschnereiH. Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 S t.

Nöte Mül neueßen Mellen
werden ä 1 Mk. schick garniert. Zu«

taten werden verwendet.
Frankfurter Putz-Direiktriee

A. Heinemann, 9 Sedan platz 9.

zkmeolMe»
Hel. Krauch, Marktstr. 25, v. 3-6, a. S.
Ifopcorto Elektr .Vibrationsmassage
IuIIjjCLqO.  Schönheitspfl . Nagelpfl.
AnnyKupfer, ärzti.gpr.,Weberg.23,3

Schw«d.Heilmassage♦
Krankenbeh., Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher  S tr, 10, 1.

sür Damen. Marg. Voll,
gepr., Hellmundstr. 52, 2.

Elektr. Vibrations-Massage.
Fr. Beumelburg, ärztlich geprüft,
_Mainzer Str aße  17 , Part.

Mar̂ Kameflskyf
örztl. ge pr., Bahnhofst raße 12, 2.

ärztlich gepr., ülario
Bangner-Ganseh,

f  Friedrichstraße 9, 2.
Maisage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

_ Taunusstraße 19, 2._NurMWge. Nur für Hamen.
Fr. Franziska Hüfner, geb Wagner,
ärztl. geprüft, Oranienstratze 50, 3 r.

~ chst ' —Sprechstunden3—5 Uhr.
Massage— NageMge

ärztlich geprüft. Käthe Bachmann,
Marktstr. st, 2, ne ben König!. Schloß.

Naqelvstege.
Thilda TVTarhiit. « heinstr. 32. 2. Et.e: i

IMsülier llntcroffiier,
sehr schwer an deformierter Gicht
leidend, der hofft, durch Anwendung
der LautenschlägerschenPyrmoorkur
sicher geheilt werden zu können, bittet
Edeldenkende um zinsfreie Ueber-
laffung eines Darlehens von 200 Mk.
zum Kurgebrauch, oder um eine
Unterstützung zu diesem Zweck. Die
Pyrmoor-BersandstelleB. A. Lauten-
schläger, München, Rosental 15, ist
gerne bereit, Beträge zum Kurge¬
brauch entgegenzunehmen, ebenso der
Bittsteller, Johannes Fritsch, invalider
Unteroffizier, Seebad Ahlbeck, Linden-
stra ße 10. _*

Privat - Entbind, und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122,
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Verwundeter Krieger
bittet , da seine Schuhe abhanden ge¬
kommen , edeldewkende Leute um ein
Paar Schnürschuhe . Offerten unter
ln.  880 an den TaM .-Berlag. __

Herzliche Bitte!
Darlehen von 1000 Mk. für bessere

Gewandter reiseerfahrener Kaufm .»
bilanzsicherer Buchhalter , sprachen-
kundig , sucht sofort oder später Be¬
teiligung an solidem groß . Unter¬
nehmen. Angebote unter E. 88V an
den Tagbl .-Berlag ._

WksWMkl PttMtnd
für Händler , Kolporteure , stellen¬
lose Kaufleute , auch

Reisedamen.
Näheres Dotzheimer Straße 13, 2.
Montag 2—6, Dienstag 10—12 und
2—6 Uhr. _ _ _

Konzert -Trio
f. seines Restaurant gesucht- Briefe
unter SB. 879 an den Tagbl .-Berlag.

Hiibschê Dame,
jugendlich , zur dbot . Ausnahme für
vornehmes Reklcmrebild gesucht. Osf.
unter O . 878 an den Tagbl .-Berlag.

Ein LoS,
das rn den nächsten Tagen oder
Wochen gezogen wird u . die Nr . 372V
hat , zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter N. 879 an den
Tagbl .-Berla g erbeten ._ ._

Beamter sucht Bewachung von
Billa

od. Herrschastshaus gegen Mietnachl.
oder Berg . Näheres unter K. 819 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.  _

fotniStr)um fitslmntn
werden von heute ab außer Haus in
Avbeit gegeben.

Bacharach , WeLergaffe 4.

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolff }
Wilhelmstraße 16. Telep hon 3225.

5rau haack,
vornehme Ehevermittlung,

Luisenstraße 22.
Biele 1V0 vermög . Damen u . a. jg.

Wwe ., adovt . Kind , 50 000 , j. Waiw,
400 000, gesch. Frau , 180 000 Bmg . 2c.
w. rasche Heirat . Herren , a . o. B ., w.
s. m. Kosten !. Aust . Hymen Berlin 18.

Vermögende Damen erlangen

vornehme Heirat

unt . Zusicherung strengst . Diskretion
bes . u . Ff . H. 1226 d,e Exped . drs
Berliner Tageblattes , Berlin , Lew-
ziger Straße 103._ F137

J. itbtisl. Scfiuann
w. in . jg . Dame in Briefwechsel zu
treten zw. Heirat . Anonym zwecklos.
Getl . Angeb . mit Bild erb . u . W. K.,
3. Div ., S . Dt. S . Osrfriesland.

F 75

Jagd -Verpachtung.
Samstag , den 13 . Febrnar ISIS , nachmittagsu m

3 Uhr , wird auf dem Rathause dahier die Wald- und Feldjagd m
drei Abteilungen anderweit auf 6 Jahre verpachtet.

Der Flächeninhalt beträgt ca. 900 Hektar. Seeheim ist Endstation
der Nebenbahn Bickenbach-Seeheim.

Seeheim , den4. Februar 1915.
Groftherzogliche Bürgermeisterei Seeheim.

F ' ll . _ _

Marcus Berle &
gegründet 1829gegründet 1829 8aNKgK80Käft

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe ). F 470

IM -Miliu -BeMeniig.
Dienstag, den9. Februare.,

vormittags 9sh und nachmittags -V2 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

25 Zchwalbacher Sfr. 23
ft) zum Besten des Roten Kreuzes aus dem Nachlaße des t Rentners Jung,

b) zum Nachlasse des f Fräul . M . Russell gehörige gebrauchte guterhaltene
Mobiliar -Gegenstände , als:

Eichen -Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch,
Serviertisch , 6 Stühle und Diwan mit Mokettbezug , Eichen -Sofa-
Nmbau , Konsolsckrank mit Spiegelaussatz , Eichen -Spiegel mit
Trumeau , Eichen -Kredenz , Likör -Wandschrank , Nußb .-Ausziehtisch,
Rußb .-Salonschrank , Sofas , Ottomane , Nußb .-Damen -Schreibtisch,
2 Betten , Eichen-Waschkommoden mit Spiegelaussatz, Wasch¬
kommoden , Nachttische , Kleiderschränke , . Nußb .-Galerieschränkctzen,
Notenschränkchen , Balustrade mit Podium . Tische aller Art , Stühle,
Sessel , Staffelei . Büsten - und Blumenständer , eis. Flurgarderobe,
Regulator , Pendüle mit 2 Urnen , 2 große orientalische Statuen
mit elektr . Beleuchtung auf Postamenten , Gas - und elektt . Lüster,
elektr . Tischbelenchtuugen , Spirituslampen , großer Bronze -Wand-
teller , Bronze -Schreibtisch -Garnttur , große Anzahl sehr gute Nipp -,
Dekorations - und Ausstellsachen , versilberte und andere Gebrauchs¬
gegenstände , Kristall , Porzellan , Waschservice , Blumentöpfe , phot.
Apparat , Revolver , Oelgemälde und andere Bilder , Teppiche , sehr
gute Portieren , Gardinen , « tores , Decken, Mahag .-Abteilungs-
wand , Nachtstühle , Kücheneinrichtung , Gasherd , Stehleiter , Messer-
Putzmaschine , Teppichkehrmaschine , Bohner , elektr . Kochtöpfe,
Küchen - und Kochgeschirr und sonstige Hauseinrichtungsgegenständc
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstundcn.

Wilhelm Ilelfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

M» >— C 4 Flaschen vorzügliche Südweine.
Marsala. Malaga. Samos und V

Aeussarst billig

-'Irl
mit zirka der Hälfte des bis¬

herigen Stromverbrauchs.

in jeder Kerzenstärke.

Alfred Flack,
Luisenstrasse 46,

neben dem Residenz -Thoater.
Telephon 747 . 188

Marsala, Malaga, Samos und Vermouth.
E . Braun , Weinhandl., Adelheidstr. 45. Tel. 2274. 187

TS*doppelte Ersparnis!

©

Original -Reichel
Essenz

mit

Jamaika
t*ur votteilhastefien

elbstbereiiung
lt.Rezept 2 Liter  sogleichvonüber Z . Z1LL. trink,
fertig, von vollem, kräftigen Ge¬
schmack, das natürliche, unverkenn¬
bare, stark duftende Aroma alten

Zon -oika- RumS enthaltend,
vorzüglich zu Tee und Grog.

Qualität „Einkron " * 85 pfg.
Extra . Dreikron -' * * * 1,3521?.
Man mache bit  Probe und ver¬

gleiche Qualität mit Preis.
In Drogerien erhältl . abernur

M « ÄS LMll
Wenn nicht zu hoben, wende man sichan
Otto Reichel, Berlin SO.

Vollständiges Rezeptbuch
! z.Herstellung samt!.Liköre,Punsch¬

extratte usw. gratis und franko.

ScliwarzeStoffe
jeder Art

zur Trauerkleidung
aussergewohulich

preiswert.

Christine Litter,
Rlieinstr . 32 , Alleeseite.

Gegr . 1865. Telephon 265.
ZLeerdiguugs -Anstatten

.Friede"»„WM"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in allen Arte»

Holl¬
and Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Aranzwagen.
Lieferant des

Aereins für Kenerkellattung.
Lieferant des

ISeamtenverein » 1241

L. Schellenherg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachru'e -u. Grabreden,

Aufdrucke aut Kranzschleifen.

Unübertreffliche Qualität,nahrhaft,bekömmlich, praktisch

Htltb-Rahno mit Zucker j«ls_pJ.ro wa?el
In Feldpostbriefenüberall erhältlich. 1 | | SC*

Alleinige Fabrikanten: Bw  ■
LEHMANN& BOHNE, Berlin W 35 , LUtzowstrasse 102 -104.

Osten
Den Heldentod starb in den Kämpfen im

Herr Oberst Hans Rott,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse.
Mit dem hervorragenden , auch im Frieden

hoch um das Vaterland verdienten Manne verliert
der Unterzeichnete Verein ein besonders hoch-
geschätztes Mitglied seines Vorstandes.

Sein Andenken wird immer in Ehren gehalten
werden.

Deutscher Wehrverein, Ortsgruppe Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

Dr. Otto Dornblüth, Sanitätsrat.
F531

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 26. Januar an
der am 25. Januar erlittenen schweren Verwundung im
Lazarett zu St . Croix mein heißgeliebter herzensguter Mann,
meines Kindes treu besorgter liebevoller Vater, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

rn  Karl presber,
Res. de» 1. Nass« Nionier-Kat. Uo. 31.
In tiefem Schmerz

Die tieftrauernde Gattin
Auguste Presber , geb. Giebler,

und Kind.

Statt besonderer Anzeige.
Am 4. Februar starb nach längerem Leiden unser lieber

Vater , Schwiegervater und Großvater,

Herr JuilUS MöllkNKaMP.
-im Alter von 66 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hugo Heller.
Wiesbaden, den6. Februar 1915.
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XXXI . Gabenverzeichnis.
ES ginge « weiter ein für die Zentralstelle der Tammlnugen für die freiwillige Hilfstätigreit im
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

28 . Januar LSI» bis 5 . Februar 1915.
Von A. H. S . C. (Kegelabend) 20 JC,
A. K. 84,50 M,  A . P , 5 M,  Major a.  D.
W. Arnolds 142 Jl,  Stadtrat Arntz (britte
Gabe) 100 Geheimrat B. (7. Gabe)
50 JL,  durch die Bank für Handel und
Industrie grnpen ein : Sanitatsrat Dr.
Proeosting (7. Gabe) 100 Jl,  Frau Laura
Troost (5. Gabe) 100 Jl,  Frau Wilhelm
Müller Witwe (3. Gabe) 100 M,  Frau
Luise Herber 100 Jl,  Hrch . Schweisguth
100 Jl,  Hrch Schweisguth 100 Jl,  Karl
Dieterich 2000 Jl,  durch das Bankhaus
Marcus Berls u. Co. gingen ein : von
Sasch B. Stephan (New Jork ) 9 Jl,  Dr.
FritzBerlS (6. Gabe) 300 Jl,  Rittmeister
I . Roth, zurzeit St . Avold (4. Gabe)
— Kaisers GebnrtstagSgabe — 800 Jt,
Beamten und Einnehmer d. „Viktoria ",
Frtedrichstratze 36, für d. Hinterbliebenen,
12 Jl,  Oberst Boettcher (Monatsgabej
30 Jl,  Frl . Brenner (für die Krieger im
Felde) 5 Jl,  Eugen Buderus 100 Jl,
Burger 10 Jl,  Steuerrat Degenhardi
(4. Gabe) 50 Jl,  durch die Deutsche Bank
gingen ein : van R. Küppersbusch (fünfte
Gabe) 500 Jl,  Frau Hugo Lühl (5. G.)
25 Jl,  Oberst Franz Möttau (6. Gabe)
10 Jl,  C . Rumpfs (8. Gabe) 300 Jl,  Adolf
Stieren (5. Gabe) 100 Jl,  Geh . Baurat
A. Diekmann (für die Hindenburgspende)
26 Jl,  durch die Direktion der Diskonto-
Gesellschaft gingen ein : Dr . C. Hempel
200 Jl,  Frau Dp. Franziska Grooßmann
100 Jl,  Exzellenz von Dhberg-Sümmern
20 Jl,  Frau Exzellenz von Syberg -Süm-
mern 10 Jl,  durch die Dresdener Bank
gingen ein : W. Boek (6. Gabe) 100 Jl,
E. B. 50 Jl,  Ulrich Edelmann 3 Jl,  durch
die Eisenbahn -Direktion Mainz gingen
ein : Frau Luise Eiffert -Wiesbaden 40 Jl,
August Erlen wein (7. Gabe) 200 Jl,  Er¬
lös aus Bons der Luxemburg -Drogerie
II .22 Jl,  Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten und Bildern 280 Jl,  Erlös aus
Verkauf von Postkarten und Bildern
200 Jl,  Verlag Frauenkapital Berlin
43.75 Jl,  Frau Oberstleutnant Fußbahn
60 Jl,  Landgerichtövat Geppert (Februar-
Rate ) 500 Jl,  Dr . Gergens (6. ©7) 30 Jl,
Fräulein Gehlen 10 Jt,  Oberbürgermstr.
Geh. Oberfinanzrat Dr . Gläsfing 150 Jl,
Major Gloeden (7. Gabe) 100 Jl,  Fveiin
von GÜltlingen (6. Gabe) 100 Jl,  Leut¬
nant H. 10 Jl,  Frau Archivrat Hagemann
(für die Hindenburgspende) 300 Jl,  Frau

Jda Haniel (4. Gabe) 100 Jl,  Josef
Hauer 100 ^ , ' Hofjuwelier Heimerdinger
(für eine Taxe) 5 Jl,  August Heinemann
aus Chicago (für die Krieger im Felde
ohne Angehörige) 55 Jl,  Oberstleutnant
Hell (6. Gabe) 60 Jl,  durch Herrn Pfr.
K. Hofmann gingen ein : Pfarrer emer.
Rinn (Monatsgabe ) 10 Jl,  Geheimrat
Stein (Monatsgabe ) 20 Jl,  Superintend.
emerit . Bingel (Monatsgabe ) 20 Jl,  Frau
Böhm 1 Jl,  Frl . Hofmann 5 Jl,  Geh.
Sanitatsrat Dr . Hoffmann (3. Gabe)
100 Jl,  B . von Holbach 30 Jl,  3 . 2H. u.
G. K. 200 Jt,  Frau Direktor Jngenohl
(3. Gabe) 50 Jl,  Inhalt der Sammel¬
büchsen von Drogerie Siebert , Holland.
Cafs, Haus - und Grundbesitzer-Verein
38.59 ^ /Forstmeister a. D. Jericho und
Frau (3. Gabe) 50 Jl,  Frau Jordan
20 Jl,  L . D . Jung (7. Gabe) 40 Jl,  Frl.
K. 20 Jl,  Frau Kalk 10 Jl,  Geheimrat Dr.
Kalle (10. Gabe) 200 Jl,  Kattenbufch
100 Jl,  Karl Kettler 25 Jl,  Frau O.
Kettler (für Theaterbilletts ) 3 Jl,  Ge¬
schäftsführer KUian (5. Gabe) 20 Jl,
Stadtrat Kimme! (5. Gabe) 200 Jl,  Stent.
A. Kraußer (3. Gabe) 100 Jl,  Frau von
Latschinoff 5 Jl,  Privatklage Leppert-
Neußer 5 Jl,  Frl . von Lichtenstcin 50 Jl,

' Pfarrer Lieber 40 Jl,  von Lölhöffel 20o# ,
L'Hombre-Spielgesellschaft Hotel Reichs¬
post 20 Jl,  Regierungssekretär Ludwig
(Mmatsgabe ) 20 Jl,  M . F. 20 Jl,  Franz
Marburg 200 Jl,  Dr . ing. I . Massenez
(7. Gabe) 1000 Jl,  durch die Mittel¬
deutsche Kreditbank gingen ein : Frau
von Th. 20 Jl,  Frau Julius Sevd Witwe
500 Jl,  Dr . Josef Müller (7. Gabe) 20 Jl,
Stadtschulrat a.  D . Müller (7. G.) 20 Jl,
N. N. 4 Jl.  St . St. 7 Jl,  N . St. 20 Jl,  durch
die Nasscmische Landesbank gingen ein:
Ilmtsgerichtsrat Wesemer 100 Jl,  Regier .-
Rat Oppermann (3. Gabe) 50 Jl,  Ferd.
Vöter (1  Gabe ) 100 Jl,  Dr . E. Stiefel
(3. Gabe) 100 Jl,  Frau Heinrich Ritter
*0 Jl,  Hermann Röhle (7. Gabe) 100 Jl,
Karl Sack (5. Gabe) 10 Jl,  Ehr . Säger
(Quartiergeld ) 96.60 Jl,  Sammelbüche
Institut Spieß , Hamburger u. Weyll,
Schützenhof-Apotheke 21.97 Jl,  Exzellenz
von Saß -Jaworski 50 Jl,  M . u. E. Sch rus
50 Jl,  Ernst Schramm (7. Gab«) 100 Jl,
Pfarrer Schußler 50 Jl,  August Schurz
(5. Gabe) 200 Jl,  Skat gewinn Offizier¬
skorps Ersatz-Bataill . 87 25 Jl, „Wies¬

badener Tagblatt "-Sammlung (28. Ab-
iiefernug ) 190 .U,  Oberregierungsrat
Springorum (7. Gabe) 50 Jl,  B . v. St.
für Wolldecken 40 Jl,  Steuerüberweisung
8.40 Jl,  Frau Max Strumpf 10 Jl,
Sammlung des Spangenbergschen Kon¬
servatoriums 53 Jl,  Bürgermeister Tra¬
vers 60 Jl,  Landgerichtsdrrektor Travers
100 Jl,  Ungenannt (7. Gabe) 50 Jl,  Frau
DLargürethe Belte 3 Jl,  durch die Vereins¬
bank gingen ein : Otto Seibert (6. Gabe)
10 Jl,  Professor M. 40 Jl,  von 5 Offizier¬
töchtern für die Deutsche Offiziertochter-
Spende 5 Jl,  durch den Vorschußverein
gingen ein : von Frau Hofrat F . 100 Jl,
Chemiker Dr . K. Schröder (4. Spende)
30 Jl,  Stadtbauinfpektor Dr . Scheuer-
mann (Monatsbeitrag ) 10 Jl,  Dr . Eugen
Fischer (Biebricher Str . 23) 30 Jl,  v . W,
(7. Gabe) 20 Jl,  Dekan Weckerling (7. G.)
100 Jl,  Geschwister Paul Wienke (5. G.)
50 Jl,  Wiesbadener Fahnenfabrik (erste
Gabe) 50 Jl,  Wiesbadener Lehrerverein
170 Jl, „Wiesbadener Tagblatt -Samm-
lung (Ä . Ablieferung ) 32V M, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung (für die
Truppen im Felde) 10 Jl,  von Wulfsen
100 Jl.
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahme
Einnahmen d.

Banken

am
am
am
am
am
am
am
am
am
am
am
am

23. Januar
25. Januar
26. Januar

Jl
Jl
Jl

27. Januar Jl
28. Januar Jl
29. Januar Jl
30. Januar Jt
1. Februar Jl
2. Februar Jl

Jl
Jl
Jl

3. Februar
4. Februar
5. Februar
Vorerwähnt.

573—
729.60
300.76
60—

455.59
3258.40
795—
662—

1480—
1483.19
737—
726—

Jl  5414—

Gesamtsumme der bis jetzt
ein gegangenen Beträge . Jl  837623.30

Wegen etwaiger Berichtigungen, die im
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Stotiz an das Bureau der Deutschen Ge¬
sellschaft f. KaufmmmS-Erholungsheime,
Friedrichstraße 27. F230

Ausruf au alle Gartenbesitzer
zu« Anbau von Gemüse für

Lazarette «nd Fürsorge.
Erfreulich regt sich die Tätigkeit zur Nutzbarmachung brachliegenden

-,iuk  aber von Quadratmetern besten Gartenlandes liegen in
Men - und Gartenstadt ungenutzt in Form von Gras - und Rase«.

Landes.

unserer
Flüchen.

Das auf altem Gemüseland gezogene Gemüse wird voll und ganz ttn
Lande selbst gebraucht werden. Doaußen aber im Felde und besonders in
den Feldlazaretten ist es nicht möglich, das so nötige Gemüse zu beschaffen!

Hier will die Abteilung VI des Roten Kreuzes einsetzen:
Stellt Euer nicht zu schattiges Rasenland »der sonstige nicht ge¬

brauchte Flächen uns zur Verfügung ! Rehme es auch jeder auf sich, das
Land umgvaben zu lassen, da es für unsere Abteilung unmöglich wäre,
diese Arbeit selbst zu übernehmen. Düngung aber, Pflanzung , Pflege
und Ernte wird von der Abteilung Vl unter sachkundiger Leitung selbst
besorgt, sofern dies nicht in dankenswerter Weise vom Besitzer mitüber¬
nommen wird. Sollte die Arbeit des llmgrabens von der Abteilung VI
gewünscht werden, so bitten wir , uns den entsprechenden KoftenpreiS
gütigft zur Verfügung zu stellen.
Alle für Einen , Einer für Alle! Ueberall spürt man de» Ernst der

Zeit ; laßt ihn auch hier zum Ausdruck komme« !AbteilungV! vom Roten Kreuz.
Anmeldungen werden entgegengenommen bei der Abteilung Vl,

Marktplatz 3, schrifllich oder mündlich, von 9—12 Uhr vormittags und
4—6 Uhr nachmittags . F230

Nachrichten öder Nernmdetem örrmiftc
MWsslellkm Mn AMS

(Kreiskomitec vom Roten Kreuz, Abteilung lc)

Königliches Schloß, Iimmer 290.
Die Auskunftsstelle gibt Auskunft über in Wiesbaden

untergebrachte Verwundete.

Die,  Auskunftsstelle übernimmt die Nachforschungnach
Vermißte».

Di« Auskunftsstelle vermittelt Anfragen an alle Nachweis¬
stellen des 3«- und Auslandes.

Die Auskunftsstelle bittet Alle, die Nachricht über ihre An¬
gehörigen im Felde oder im Ausland wünschen um Angabe ihrer
Adresse. F230

Zu Gunsten des Roten Kreuzes
Dienstag , 9. Februar 1915, abends 8)4 Uhr, in der Aula der Höheren

Töchterschuleam Markt : Experimental -Bortrag des Physikers Heinr . Kmmch,
Wiesbaden. „Die Dienste der Elektrotechnik im Kr,ege 1914/15." 1. Teil

" — ' *' 2. Teil : Die Röntgen-strahlen. 1. Photo gr
Durchleuchtungen. 8. Rsnbgenstrählen zu

3. Teil : Drahtlose oder Funkentelegraphn
Grundlegende Experimente . 2. Teil : Die Rvntgenstrcchlen. 1. Photvgr.
Aufnahmen mittels derselben. 2. Durchleuchtungen. 3. Rvnbgenstrahlen zur
Behandlung der Verwundeten . 3. Teil : Drahtlose oder Funkentelegraphie

Luftschifie. Tele-Dhnamik. Dvichtlose
fung von Elektromotoren. Drcchtlofe

_ , Experimente werden mit großen
Maschinen rmd Apparaten demonstriert . Karten , numeriert 2 Mk., un-
numeriert 1 Mk. (Schüler zahlen die Hälfte ), in der Buchhandlung Limbarth-
Benn, KrawWlatz 2, ivwie in den Ziaarrrngeschäften der Herren Kuhlmann,
Wlkhelmstratz«, Seidel , Wflhelmstraße , Kother, Ecke Rhein- u. Kirchgaffe,
Staffen , Kirchgaffe, und an der Abendkasse. - .

Leipziger Lebensversidterungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger ) Gegr. i8jo

Versicherungsbestand Ende 1914:

Eine Milliarde und
Hundert Millionen Mark

Versicherung mif Einschluß der Kriegsgefahr,
besonders günstig für LandsfUrmpfUctjtiQe.

Vertreter:
Benedict Straus, Emser Strasse 6, Fernruf 763,
Faul Boehme, Schwalbacker Str. 4J1, „ 4303.

Wül-BeM.
Morgen Montag , de» 8.

Februar 1915,
vormittags 10 Uhr,

werden im Versteigerungsraum

Friedrichstr. 10
dahier,

2  Mahagoni » und zwei
Rnhbanm -Betten , antike
Kouiole » desgi . Spiegel,
3 Lederstühle , « Rohr-
stüble, 2 Polsterstühle,
Sessel,Waschtisch .Nacht-
tisch, ovaler Nuhbanm-
Ansziehtisch , Küchen-
schrank uud Tisch, Näh¬
maschine, 2 Wanduhren
nsw.»

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Georg Glücklich,
beeid, u. öffentl . angestellter

Versteigerer,
10 Friedrichftra he 10.

kommen jetzt
zd d. unter Einkaufspreis

zum Verkauf.

Christine Litter,
Rbeinstr. 32, Alleeseite.

rechtzeitig importiert , haben große
Posten abzugeben, und zw«nc: hockst.
Orange -Pecco-Tee, kleines Blatt , zu
2.7« Mk., ertraf . Orange -Pereo-Tee,
mittel Blatt , zu m .. erttaf
Tee - Mischung (deutsche » " )
zu 3.50 Mk. per % Krlo tn V,-W»nfc.
Pak., bei Abnahme von mindestens
5 Wund postfrer unter Nachnahme.

H. Disque&Co.,
Mainz , Hafenstraße 23.

NB. Musterversand erfolgt mcht.
doch werden bei Nicht konvenienz
Sendungen anstandslos zuruckge-
nommen. _ __ _

MM Kran;.
Am Krauzplatz. Bes. fl. »«ob« .

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3ch0
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 153

Fürs Feld!
Socken, „
Leibbinden,

vfer, Kniewärmer,
Hosenträger , Brüste

vost-Kartons jeder Größe.mli cm«. atieggJk
Abteilung Kurz- u. Wollwaren.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jsrz.

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedriclistrasse 0. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltnnf.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473



Nr. 68. Sonntag, V. Februar 1813. Wiesbadener Tayblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 15.

Henkels Bleich - Soda
>F74

Verwendet
»,Kreuz-PfennIff

Marken
an! Briefen, Karten

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 123

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. : : :: ::

Brennholz
trocken eichen 1.20, Anzündeholz 2,30
Per Zentner liefert

Karl Schürg , Aarstraße 29.

Zum Würgerhof,
MichelSberg 28,

empfiehlt gute bürgerl . Küche.
Henrich-Bräu, hell, direkt vom Faß.

Zur Quelle,
Germania- Brauerei-Ausschank,

Mainzer Straße 99.
Heute von 6 Uhr

ab frische warme
Hausmacher Leber¬

und Blutwurst,
Hausmacher Bratwurst u. Rippchen

mit Kraut,
wozu höfl. einladet V. A. Kesselring.

Loge Plato , Friedrichstrasse.
Donnerstag , den 11. Februar , abends 1/29 Uhr:

Boriraor.Ä » R - Parthey , S
Besitzer der Privatanstalt Ettingea.

„Eiserne Nerven in eiserner Zeit“.
TTT -' _ können nervöse und seelische Zusammenbrüche
W lö am  schnellsten behoben werden?

Allen Offizieren, welche durch den Dienst an der Front
von nervösen u . seelischen Störungen befallen wurden , stehe ich
für psychische Behandlung frei zur Verfügung.

Karten ä 2.—. 1. 50 u . 1.— an der Abendkasse.
Broschüre : Heilung der nervösen Gemütsleiden gegen

Mk. 1.26 von Villa Parthey , Ettingen , Schweiz.
jm. —Mi
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Restaurant Ghausseehaus.
Heute nachmittag:

Konzert.

©
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Chausseehaus.
Schöne Rodelbahn.

Verlobte
Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

nis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darmstadt.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen
U The«!« -Sonderte1

sunurpUK

Sonntag , 7. Februar.
37. Borstellung.

28. Vorstellung Abonnement D.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der Elfen Frl . Bommer
Titania, Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck 1 . Frl . Reimers
Troll ! ®Ifen .Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, fein Schild¬

knappe . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . Frl . Englerth
Mesrü, Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime.Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, f. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jakoby
Elfen, Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser»
«elfter. Fränkische, Arabische, Per.
fische und Tunesische Großwürben-
träger , Priester . Wachen. Odalisken.

Seeräuber k . k.
1- Akt. Bild 1: Jm Hain des Oberon
(Vision». Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 8:
Hof im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
L. Akt. Bilds : Auoicnzsaaldes Groß-
herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus-
-ang der K-nserl . Gärten . Bild 6:

nfen von AScalon. Bild 7: In den
kolken. Bild 8: Jm Sturm . BildS:

Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
küste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Jm
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Jm Harem Almansors Bild 12: Die
Ricbtsiätte Bild 13: Jm Hain deS
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 16- Am Dhrone Kaiser Karls.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Anfang 6' /, Uhr. Ende etwa SV« Uhr.

Moutaa, 8. Februar.
38. Vorstellung.

29. Vorstellung. Abonnement 8.

Die Nander. .
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Maximilian, regierender Graf

«on Moor . Herr Kober

Franz ! ^ ne Söhne ;
Amalie von Edelreich
Spiegelberg
Schweizer
Grimm
Ratzmann
Schufterle
Roller

••Sfs

, Herr Everth
. Herr Ehrens

. Frl . Gauby
. Herr Legal
. Herr Zollin
. Herr Deußen
Herr Rehkopf
. Herr Jakoby

Hr. Schneeweiß
Kosinsky, böhmischer Edel¬

mann . , Herr Albert
Hermann, Bastard von einem

Edelmann . Herr Schwab
Daniel , ein alter Diener des

Grafen Moor . . . Herr Andriano
Ein Pater . Herr Lehrmann
Ein Bedienter . Herr Spieß
Räuber . — Ort der Handlung : Deutsch¬
land. — Zeit : Ungefähr 2 Jahre,

1757—59.
Rach bem 2. u. 4. Akt finden längere

Pausen statt.
Anfang 6 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Kellden?-Theater.
Sonntag, 7. Februar.

Nachmittags 1/.li  Uhr . Halbe Preise.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Sterk.
Anfang 7,4 Uhr. Ende ' /, « Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartengültig geg. Nachzahlung.

3. Gastspiel 6 . W. Butter.

Der Raul»
der Sabinerinnrn.

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schönrhan.

Martin Gollwitz,
Professor . . . . Willi Schweißguth

Friederike, seine Frau . Rosel van Born
Paula , deren Tochter . Luise Delosea
Dr. Neumeister . Herm. Nesselträger
Marianne , seine Frau . . Lori Böhm
Karl Groß . Reinhold Hager
Emil Groß, genannt Sterneck,

dessen Sohn . . . . Friedrich Beug
Emanuel Striese, Theater¬

direktor . * * *
Rosa. Dienstmädchen bei

Gollwitz . Minna Agte
Auguste, Dienstmädchen bei

Neumeister . . . . Paula Wolsert
Meißner,Schuldiener M. Deutschländer
Ort der Handlung: Eine kleine deutsche

Stadt . Zeit : Gegenwart.
* . * Emanuel Striese ,Theaterdirektor:

Carl William Büllcr als Gast.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Ansang7 Uhr. Ende gegen9'/»Uhr.

Montag , 8. Februar.
Dutzendkarten gültig geg. Nachzahlung,
4. u. letztes Gastspiel C. W. « üller.
DerRrgistrulor anfReisen
Posse mit Gesang in 5 Bildern von

A. L'Arronge und G. v. Moser.
Hiller Königlicher

Baurat . Reinhold Hager
Cäsar Wichtig, Registrator * . *
Wilhelmine, seine

Frau . Rosel van Born
Otto, beider Sohn . . Friedrich Beug
Heidenreich, Gerichts¬

rat a. D. Feodor Brühl
Emma, seine Tochter . Luise Delosea
Franz Weller,

Ingenieur . . Hermann Nesselträger
Zander , Zeitungs-

Reporter . Rudolf Bartak
Striegel , Postmeister und Gastwirt

in Waldkirch . . Willy Schweisguth
Peter , sein So n . . . Dora Henzel
Marie Linke, Schauspielerin,

seine Nichte . Lori Böhm
Scholz, der Schulze, Bauer in

Waldkirch. Willy Ziegler
Lemberg, Bauer in

Waldkirch . . . . Nicolaus Bauer
Marschall, Bauer in

Waldkirch . . . . Georg Bierbach
Kleist, Bauer in

Waldkirch. . Rud. Miltner -Schönau
Jette , Dienstmädchen bei

Wichtig . Minna Agte
Kemper. Bote im Handels¬

ministenum . . Max Deutichländer
Feder , Hermann Hom
Emsig Schre,ber,m . sp Qul 5tee
Schwarz | Alduin Unger
Lauter J Ministerium Herborn
* * * Cäsar Wichtig, Registrator,

Carl William Büller als Gast.
Rach dem 3. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang. 7 Uhr. Ende nach 972 Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 7. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt
Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Montag , den 8. Februar.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Kenn) Porten
in dem neuen dreiaktigen

Drama

Kordlandrose
Idyll am Strande (Kl. Drama ).

Der Gelegenheits -Vater
(Humor ).

Ant der Hochzeitsreise
(Komödie ).

Der Poussierstengel (Humor ).

Mion tag:

Ketins Porten.

Ein Kulturbild in 3 Akten.

Erstaufführung!

Wiesb.Yergnügungspalast
Dotzheimer Str. 19. Fernr . 818.

u. d. gr . Weltstadt -Programm.
10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.

Zehnerkarten Mk. 3.60. Sonn¬
tags 2Vorstellungen :4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)

Walhalla.
Knute« Theater.
Täglich abends 8 Uhr:

Var neue Programm.
N Rur hervorragende Schlager!!

Sonntags 2 Vorstellungen:
Nachmittags 6 Uhr u. abends 8 Uhr.
Preise der Plätze: 0.30, 0.50, 1.—, 1.50.

ISeichshalleii.
Gastspiel des bestrenommierten

Keinrich Kalnverg -Kasemkle,
sowie das großartige

SkezIMM-MlUM!
Amüsante Abende für das

Icnnitien - ^ irbtikum.
Unter anderem:

Kermann und -Lo«a,
Doppel -Trapez-Luftaft.

Weri u. Stast
in ihren Original-Typen.

Geschwister Airkenedes,
ein Viertclstündchenauf dem Drahtseil.
Jede « Abend 2 Original»Burleske«,
sowie 8 Attraktionen . Alles SMager.
Anfang 87s Uhr, Sonntags 4 Uhr

und 87s Uhr.
Die Direktion: Paul Becker.



wird mein heutiges Angebot einschlagcn.
Auf meiner vor einigen Tagen gemachten Einkaufsreise erwarb
ich aus Muster-Kollektionen entzückende Jacken -Kleider aller-
neuester Fassons , mehrere Hundert Blusen in Seide und Wolle.

Diese Vorteile lasse ich schon jetzt meiner w a Kundschaft zugute kommen.

Kostüme aus blauem Kammgarn , Tuch-
Garbadine und Cheviot , in neuen
glatten und Blusen - Fassons mit
Sattelrock , auch für junge Mädchen

Blusen
ii

23 45 00
III

58“ ß50

II

8

in Seide, Voile, handge¬
stickte deutsche Erzeug¬
nisse , weit unter regulär.
Preis , nur neue Sachen.

III

I3 50
Bastiane
Kostüme
Kostüme

Ersatz für Mass, auf reiner Seide,
allerneueste Formen.

für jnnge Mädchen, in blau und
gemusterten Stollen , auf Seide .

für jnnge Mädchen, schwarz-weiß,
sehr nette Formen.

in Cord-Sammet m. feschem
Gürtel.

IflällHlI schwarzes Tuch mit Stickerei , inIJEUlllKI allen Formen. .

79“
28“
32“

g

18“

öesellsdiafts-Kleider
in Seide von Mk. 25 . an.

Bevor Sie Ihren Einkauf
machen , besichtigen Sie
bitte meine Schaufenster.

Blusen
Blusen
Blusen
Blusen
Blusen

kariert und glatte Pailletseide mit
modernem Kragen
aus schwarz -weiß kar . Seide m. ein¬
farbigem Kragen , großen Knöpfen . .
Cord-Sammet mit Seidenkragen und
schwarzen Kugelknöpfen .

a. vorz . glatt . Waschvoile mit Seiden¬
kragen u. Mansch ., regul . Preis 9 50,
aus Waschseide mit Knopfgarnitur
nur.

■y so
IO 75

450

2 95!
495

Das neue
Damen -Konfektions -Hans

Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse.

Das neue
Damen -Konfektions -Haus

Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1769

L . Rettenraayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolassb*. 5,

Herzliche Bitte.
Fr. Schöner, Hebamme,

Bismarckring 15, 2.

HJH Auf vielfachen Wunsch
habe ich

Ecke Faulbrnnnen-n. Schwalhcher Strasse
(int „ Gaaseställclie “)

ein

Zweiggeschäft meiner Zigarren-Abteilung
eröffnet.

Nach alten Grundsätzen, bei kleinem Nutzen nur das Beste zu bieten,
bringe ieh darin meine sämtlichen anerkannt beliebten und preiswerten
Sorten von Zigarren — Zigaretten und Tabaken
znm Verkauf. 179

August Engel
Hoflieferant Telephon 5973

Ecke Fanlbrnnnen-n.Schwalbacher Strasse.

Metall betten
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten

bill. an Private . Katalog frei.
Eiseamöbelfabrik, Suhl I. Th. F75 Schwer lastet der Ernst der Zeit auf unserem ganzen Volk, doppelt hart
M . Ä „7T r ~ z aber empfinden ihn die Armen. Nicht nur in den Familien , deren Er-Ptlall ' Qbtull. UH8 Senil Oll* Nährer im Felde steht, sondern auch bei zahlreichen Andern herrscht bittere

Not infolge des Kriegs, durch Arbeitslosigkeit und Teuerung . Stoch mehr
wie in anderen Jahren find in diesem Winter viele Frauen nicht in der
Lage, ihren Kindern ein warmes Mittagessen zu bereiten.

Wie soll aber unsere Heranwachsende Bolksschuljugend für die
schweren Anforderungen der kommenden Jahre gestählt und gekräfttgl
werden ohne ausreichende körperliche Ernährung?
Hier zu helfen hat sich der Wiesbadener Verein für Speisung bedürf¬

tiger Schulkinder (E. B.) zur Ausgabe gemacht. Doch bei der großen Zahl
von zurzeit 400 verpflegten Kindern übersteigen die ständig zunehmenden
Preise aller Lebensmittel erheblich die Kräfte des Vereins und der Vorstand
bittet herzlich und dringend um weitere Geldspenden, die von der Schatz-
Meisterin. Frau Landgerichtsdirektor Reizert , Martinstratze 11, sowie von
der Naffauischen Landesbank und dem „Tagblatt "-Berlag , Schalterhalle
entgegengenommen werden. .]

Seit 24. November 1914 eingegangene Gaben, für die den freundlichen
Gebern hiermit herzlich gedankt sei: von Frau Henriette Göbel 10 M,  Frau
Mathilde Haub 20 JH,  Herrn Dr . Dreher 10 JH,  Fräul . E. Lautzgen 10 JH,
Frau M. van Gülpen 60 JH,  Fa . Baum (Nassauische Leinen-Industrie ) 10 JH,
Frau M. Sch 5 JH,  Ungenannt durch Fräul . Berl « 10 JH,  Fräul . Wißmann
20 JH,  K . F . aus Frankfurt 5 JH,  Frau Bettina Le brecht 50 M,  Frau Klee¬
mann 5 JH,  Sammelkästchen (gesammelt durch die Kinder Prüssian ) 8 J ( ;
für Abteilung IV ; von Frau Professor Frank 50 JH,  Frau Kommerzienrat
Albert 50 JH,  Fräul . Berls 20 JH,  Frau M. Schwarz 60 JH,  Frau Amtsger .-
Rat Fürer 10 JH,  Fräul . Herbst 50 M,  Frau Dr . Rose 10 dH,  Frau Amts¬
gerichtsrat Schäler 10 JH,  Dekan Weckerling 2 JH, „Wiesbadener Taablatt "-
Sammlnng 480.62 JH.; Zahlungen für bestimmte Kinder : Frau L. Daniels
9 M,  Frau v. d. Korff 30 dH,  Fräul . Thekla Merstens 9 dH,, Frau Kahn
10 JH,  Frau Birkner 30 JH,  Frau Liebmann 10 JH\  Jahresbeiträge : von
Frau Baronin van Ehs van Lienden 10 M,  Fräul . v. Olszewski 5 jH,  Frau
Bettina Lebrecht 20 JH. F214

_Der Vorstand

Wer Brotgetreide verfuttert» versündigt
M) am Unterland und macht sich strafbar! 1

*

i
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